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M I T T E I L U N G E N D E S P R Ä S I D I U M S

Das Präsidium
und die Geschäftsstelle

wünschen allen Betriebssportlern, Vorsitzenden und Spartenleitern,
Platzwarten und Hausmeistern, Trainern und Übungsleitern,

Unterstützern und Freunden des BSV mit ihren Familien
ein schönes und geruhsames Weihnachtsfest

und für das neue Jahr 2011
alles Gute und viel Gesundheit!

Ausrichter der
European Company Sport Games
2011 in Hamburg

Betriebssportverband Hamburg e.V.
Wendenstraße 120, 20537 Hamburg
Telefon: 040 / 23 37 77/78, Fax: 040 / 23 37 11
Mail: info@bsv-hamburg.de
www.bsv-hamburg.de
Geschäftszeit: Mo.- Fr. von 9.00 – 17.00 Uhr



Teilnahme Hamburger Betriebssportler an den European Company

Sport Games 2011
Das Organisationskomitee für die Spiele hat nach intensiver Beratung beschlossen, dass
Teilnehmer aus den BSGen des BSV Hamburg eine Teilnehmergebühr von 95 € statt
150 € zu zahlen haben, ohne Einschränkung von Leistungen; das heißt, im Preis sind die
Teilnahme an den Abendveranstaltungen einschließlich Essen und HVV-Ticket enthalten.
Wir haben uns zu diesem Schritt gegenüber unserem Schreiben vom September ent-
schlossen, um möglichst vielen Hamburger Betriebssportlern die Teilnahme an den Spie-
len zu ermöglichen! Damit können wir nun das große ehrenamtliche Engagement der
Hamburger BSGen für diese Veranstaltung und auch die finanzielle Unterstützung durch
die BSGen bzw. ihrer Firmen, honorieren! Es wurde dafür bewusst in Kauf genommen,
dass der Betrag von 95 € die tatsächlichen Kosten nicht decken wird. Doch der Deckungs-
grad wird mit einer höheren Teilnehmerzahl aus Hamburg deutlich steigen! Wir werden
dafür an anderer Stelle nun einsparen müssen!
Ehrenamtliche Helfer sind allerdings weiterhin vom Teilnehmerbeitrag befreit!

Zwölf gute Gründe für die Teilnahme Hamburger Betriebssportler
an den European Company Sport Games 2011 (Teilnahmegebühr 95 €)

1. Die Teilnahmegebühr berechtigt zur Teilnahme an der größten europäischen Multi-
sportveranstaltung in Deutschland!

2. Hiermit besteht die einmalige Möglichkeit, sich und die eigene sportliche Leistung in
einem europäischen Wettbewerb direkt mit Gleichgesinnten zu messen!

3. Das Umfeld der Veranstaltung ermöglicht interessante europäische Netzwerkkon-
takte, sowohl im privaten als auch im geschäftlichen Bereich.

4. Teilnahme an den vier Abendessen (Get-Together) in den Messehallen A1/A2 (Ge-
tränke stehen gegen eine geringe Selbstbeteiligung zur Verfügung).

5. Teilnahme an den europäischen Get-Togethers mit Bühnenshows und Videozu-
sammenfassung des Tages in der Halle A1.

6. Teilnahme an den Eröffnungs- und Schlussfeierlichkeiten.

7. Anrecht auf ein Begru ßungspaket sowie auf die Rundumbetreuung im Veranstal-
tungszentrum und an den Sportstätten.

8. Nutzung des Biergartens auf dem Messegelände.

9. Teilnahmemöglichkeit an der veranstaltungsbegleitenden zweitägigen Gesund-
heitsmesse.

10.Anrecht auf ein Freilos für die Verlosung von Artikeln der Firma Sharp.

11.Freie Fahrt im öffentlichen Verkehrsverbund im kompletten Stadtgebiet von Hamburg
für die Tage der Veranstaltung (U-Bahn, S-Bahn, Hafenfähren sowie mit dem kom-
pletten Busstreckennetz des HVV).

12.Möglichkeit zum kostenlosen Besuch des Chorkonzert der Hamburger Betriebs-
sportchöre am Freitag, den 24.06., 19:00 Uhr, in der Laeiszhalle (kleiner Saal) mit
europäischem Chorprogramm.

Das Organisationskomitee 2011



BSV-Bestandserhebung zum 31.12.2010

Der Bestandsbogen 2010 wurde veröffentlicht und per Post an alle BSGen versandt.
Er steht unter www.bsv-hamburg.de, Organisation, BSV-intern als pdf und doc.-
Version zur Verfügung. Rückgabe per Post oder Fax unter 23 37 11 oder
info@bsv-hamburg.de

Abgabetermin ist Freitag, der 07.01.2011!
Bis zu diesem Termin zurückgegebene Pässe werden mit Austrittsdatum 2010 verse-
hen und sind nicht in der Vorausberechnung für 2011 enthalten. Dies gilt nur bis zu
diesem Datum. Alle später abgegebenen Pässe finden erst wieder Berücksichtigung
in der Rechnung für 2012.
Es wird eine Strafgebühr bei Nicht-Einhalten des Abgabetermins erhoben.
Spielerpässe sind Dokumente. Ein verlorener Pass wird nur mit eidesstattlicher Erklä-
rung des Passinhabers gelöscht.

Wir bitten dabei ebenfalls darum, dem Verband die offizielle Email-Adresse mit-
zuteilen!

„Schritt für Schritt im Job besser Essen“

Wir konnten die Dipl.-Ökotrophologin Heike Niemeier als Kooperationspartnerin gewinnen
und freuen uns, mit ihr zusammen ab Januar 2011 einen Ernährungskurs anbieten zu
können. Der Kurs ist in acht Modulen aufgebaut, Sie erhalten die Inhalte und weitere In-
formationen im Anhang. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, deshalb sollten Sie sich rechtzei-
tig anmelden. Gerne steht Ihnen Melanie Gronau unter Tel. 23 85 79 62 oder per Email:
melanie.gronau@bsv-hamburg.de für Fragen zur Verfügung.

Gesundheitssport-Angebote auch in Ihrer BSG?!

Wir möchten Ihnen helfen, Gesundheitssport-Angebote (Wirbelsäulengymnastik, Pilates,
Yoga, Nordic Walking etc.) als Zusatzangebot in Ihrer Betriebssportgemeinschaft zu inte-
grieren. In Kooperation mit den Hamburger Sportvereinen und anderen Gesundheitsanbie-
tern können wir Ihnen hier konkrete Angebote in Ihrer unmittelbaren Nähe unterbreiten.
Wenn Sie eigene Räumlichkeiten vor Ort haben, kommen wir auch direkt ins Haus. Gerne
berät Sie an dieser Stelle Melanie Gronau unter Tel. 23 85 79 62 oder per Email:
melanie.gronau@bsv-hamburg.de.

Neue Sparte Slotcar

Im BSV hat sich eine neue Sparte gegründet. Slotcar ist das Fahren mit Carrera Renn-
bahn-Autos im Maßstab 1 : 27. Dies findet im Slotcar-Center in Wandsbek statt.
Ansprechpartner für diese Sparte sind Daniel Beyersdorf und Karsten Behrendsen von der
BSG Generali. In 2011 wird eine Firmenmeisterschaft ausgetragen. Spielerpässe dafür
sind auf der Geschäftsstelle erhältlich. Als Anlage erhalten Sie erste Informationen.

Kontakt unter BSV-Slotcar@BSG-Generali.de
Informationen erhalten Sie unter http://bsg-generali.de/slotcar/ctr-s-cup/index.php



Kooperationsvertrag zwischen LOTTO Hamburg
und dem Verein ECSG Hamburg 2011 e.V.

LOTTO hat für die ECSG 2011 eine Möglichkeit entwickelt, wie spielend Spenden gesam-
melt werden können. Sie spielen einfach den LOTTO- Spenden-Tipp (bestehend aus vier
LOTTO-Feldern, auf denen die Zahlen per Zufallsgenerator angekreuzt werden sowie der
Teilnahme an Spiel77). Von den acht Euro, die der LOTTO-Spenden-Tipp kostet, gehen
automatisch zwei Euro auf das Spendenkonto der ECSG 2011 ein. Den LOTTO-Spenden-
Tipp gibt es exklusiv ab September beim BSV Hamburg. Gespielt werden können die
Scheine ab September 2010 in jeder der rund 430 Hamburger LOTTO-Annahmestellen
und zwar bis einschließlich zum 30. Juni 2011. Im Rahmen der ECSG 2011 können dann
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihr Glück versuchen und noch einmal spielend Gutes
tun, denn LOTTO Hamburg wird im Juni 2011 mit einer mobilen Annahmestelle vor Ort in
den Messehallen vertreten sein. Lottoscheine erhalten Sie auf der BSV-Geschäftsstelle.

SportMerkur 2010

Sport und Wirtschaft sind im Betriebssport eng verflochten. Der SportMerkur der Handels-
kammer Hamburg zeichnet Unternehmen aus, die sich über wirtschaftliche Interessen hin-
aus für den Sport engagieren.
Neben dem Engagement der Firmen bei der Unterstützung von Leistungsportlern und Ver-
einen wird auch der Einsatz für die Betriebssportgemeinschaft im Unternehmen mit einem
Sonderpreis gewürdigt.
Mit dem Bewerbungsbogen für den SportMerkur 2010 können Bewerbungen in den Kate-
gorien „Kleines Unternehmen“, „Großes Unternehmen“ und „Betriebssport“ bis zum
31. Dezember 2010 abgegeben werden.
Der Bewerbungsbogen kann als Anlage heruntergeladen werden.

Kontakt
Handelskammer Hamburg
Tore Felgendreher
Tel.: 040 – 361 38 255
E-Mail: Tore.Felgendreher@hk24.de

Infoveranstaltung Frauen in Führungspositionen

Mit nur ca. 20 % in Führungspositionen und als ehrenamtlich Tätige in Vereinen und Ver-
bänden sind die Frauen trotz eines Mitgliederanteils von über 40% nach wie vor in der
Minderheit. Der HSB bietet seinen Vereinen und Fachverbänden sowie interessierten
Frauen zu diesem Thema seine Unterstützung an. Wir möchten Sie gerne am
Mittwoch, den 08. Dez. 2010 von 18.30 bis 20.00 Uhr im Haus des Sports
über die Inhalte und Möglichkeiten unseres Projektes „Frauen in Führungspositionen“ in-
formieren.

Ziele sind
• die Erhöhung des Frauenanteils unter den Vereinsführungskräften im Verein/Verband,
• die Unterstützung der Vereine in der Besetzung von Führungspositionen angesichts des
demographischen Wandels, damit der Generationenwechsel reibungslos bewältigt wird,
• die Öffnung der Vereine für qualifizierte Quereinsteigerinnen aus der Region, denn ein
neuer Blick schafft frische Impulse.

Das Projekt unterstützt Sie bei der Sensibilisierung des Vereins/Verbands für das Thema
„Frauen in Führungspositionen“. Wir entwickeln gemeinsam mit Ihnen eine Strategie zur



Motivation, Bewerbung von „Vereinsfrauen“ sowie „vereinsfremden“ Quereinsteigern und
integrieren das Thema in Ihre vereins-/verbandseigene Organisations- und Personalent-
wicklung.
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit für familien- und /oder berufserfahrene Frauen
auch ein Coaching zur Entdeckung und Entwicklung des eigenen Potenzials und der Res-
sourcen für ein ehrenamtliches Engagement in Anspruch zu nehmen.

Anmeldung
Wir bitten alle interessierten Frauen, Vereins- und Verbandsvertreter um formlose Anmel-
dung zur Infoveranstaltung mit Name, Verein/Verband oder Institution an das Referat Ver-
eins- und Verbandsentwicklung per Email bis zum 06.12.2010.
Bitte reichen Sie anliegendes PDF Dokument auch an Interessierte und Verantwortliche
weiter. Vielen Dank.
Für Rückfragen steht Ihnen Jörg Esser, Referatsleiter Vereins- und Verbandsentwicklung
Hamburger Sportbund e.V., gern zur Verfügung. Tel. 040 / 4 19 08 - 243,
j.esser@hamburger-sportbund.de

Öffnungszeiten der BSV-Geschäftsstelle und der Verbandstennishalle
Die Geschäftsstelle ist vom 24.12.2010 bis einschließlich 02.01.2011 geschlossen.
Die Tennishalle ist vom 24.12. bis zum 26.12.2010 und am 31.12.2010 und am 01.01.2011
geschlossen. Vom 27.12.2010 bis zum 30.12.2010 ist die Tennishalle ab 17 Uhr geöffnet.

Mitgliederbewegungen

Eintritte:
BSG Schenker Allstars BSG-Nr. 51660 zum 01.09.2010
BSG Krüss BSG-Nr 53160 zum 02.01.2011

Austritte:
BSG Hamburger Ausbildung BSG-Nr. 52479 zum 31.12.2010
BSG China Shipping BSG-Nr. 51413 zum 31.12.2010
BSG Stadtwerke Stendal BSG-Nr. 54629 zum 31.12.2010
BSG Dinse BSG-Nr. 51599 zum 31.12.2010

gez. Ulrich Lengwenat-Hahnemann

Das VMB Nr. 01/2011 erscheint am 07.01.2011.
Der BSV-Newsletter informiert Sie darüber



Betriebssportverband Hamburg e.V.
info@bsv-hamburg.de

Fax: 040 / 233 711

2010

BSG-Nr.:       

Name BSG:   

männlich weiblich Gesamt

1.) 6 Jahren 2004

2.) 7 - 14 Jahre 1996 - 2003

3.) 15 - 18 Jahre 1992 - 1995

4.) 19 - 26 Jahre 1984 - 1991

5.) 27 - 40 Jahre 1970 - 1983

6.) 41 - 60 Jahre 1950 - 1969

7.) ab 61 Jahren 1949

(freiwillige Angabe)

Meldeschluss 07.01.2011

Die BSG versichert durch ihre Unterschrift die Richtigkeit der gemachten Angaben.

Berechnung für den Grundbeitrag 
und für die Versicherung bei der HDI-Gerling

B  E  S  T  A  N  D  S  E  R  H  E  B  U  N  G  zum  31.12.

Altersgliederung: alle zu versichernden  Mitglieder. Aktive und Passive.

Bei Nichteinreichen des Bestandserhebungsbogens erh eben wir einen 
Säumniszuschlag in Höhe von 5 % auf die aktuelle Bei tragsrechnung.

Anzahl der Mitarbeiter/innen im Unternehmen/Behörde insgesamt:

Anzahl  der zu versichernde Mitglieder in Tarif-Klasse 3 /  2,71 € pro Mitglied

Anzahl der zu versichernde Mitglieder in Tarif-Klasse 5 /  5,21 € pro Mitglied

bis zu

Gesamt:



- 2 -

2010

BSG-Nr.:

Welche Sportarten werden betrieben?  (bitte alle  Mitglieder erfassen) Doppelmeldungen sind möglich.

Judo / Karate
Kanu
Golf
Radsport
Reiten
Skisport
Turnen
Wandern
Sonstige Spiele (siehe Seite 3)

Foto, Film
Funk
Skat, Bridge u.a.
Chor / Theater
Sonstige Betätigungen, Trendsport (siehe Seite 3)

Kart
Triathlon
Tauziehen
Petanque, Boule

Hamburg, den

Schwimmen

Tischtennis

Gymnastik/Gesundheitssport (siehe Seite 3)

Casting (Angeln)

Tennis

Squash

Fitness

insgesamt:
Passive

Basketball
Aerobic / Step-Aerobic

Billard

Fußball

Kegeln

Hockey, Unihockey, Floorball

Schach

Handball

Leichtathletik

Rudern

Volleyball

Tanzen

     Unterschrift des BSG-Vorstandes

Spieler 
M

davon 
Vereins- 
spieler

Spieler 
W

davon 
Vereins- 
spieler

Segeln / Windsurfen

Sportschießen

Faustball

Bestandserhebung nach Sportarten

Sportarten
Gesamt M 

/ W
Badminton
Bowling
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2010

BSG-Nr.:  

24.

34.

40.

Welche Sportarten werden betrieben?  (bitte alle Mitglieder erfassen) Doppelmeldungen sind möglich.

Gesamt 
M / W

Möglichkeit zum Aufschlüsseln diverser Sportarten

Sportarten

Hamburg, den      Unterschrift des BSG-Vorstandes

Nr.
Spieler 

M

davon 
Vereins-
spieler

Spieler W
davon 

Vereins-
spieler

Gymnastik, Gesundheitssport,Wellness (bitte aufschlüsseln)

(z.B. Aerobic, Yoga, Pilates, Sauna etc.)

Sonstige Spiele (bitte aufschlüsseln)

(z.B. Beachvolleyball etc.)

Sonstige Betätigungen, Trendsport

(z.B. Drachenbootfahren, Inlineskating etc.)

Passive

insgesamt:



 

Kooperation von Betriebssportverband Hamburg e.V. und Dipl.‐Ökotrophologin Heike Niemeier 

Kooperation von Betriebssportverband Hamburg e.V. und Dipl.‐Ökotrophologin Heike Niemeier 

„Schritt für Schritt im Job besser Essen“ ‐ ein Kursangebot 
 

Gegessen wird  immer. Das was und wie gegessen wird hat dabei einen ganz entscheidenden Einfluss auf 
die Gesundheit und das Wohlbefinden – jetzt und auch in der Zukunft. Alle Menschen haben dabei sehr  

 

verschiedene Vorlieben und Abneigungen,  sehr ähnlich  ist  jedoch der Bedarf an 
wertvollen  Nährstoffen.  Der  Spagat  zwischen  leckerem  Essen  und  gesunder 
Lebensmittelauswahl  ist  Basis  dieses  Kursangebotes  mit  gleichzeitigem 
Schwerpunkt  darauf,  wie  man  sich  im  Berufsalltag  mit  wenig  Zeit  clever  und 
geschmackvoll ernähren kann. 

Das folgende Grobkonzept für den Ernährungskurs „Schritt für Schritt im Job besser Essen“ stellt die einzel‐
nen Module für sechs Treffen plus zwei Nachtreffen dar.  

 

Modul 
 

 

Dauer 
 

Themen/Inhalte 

 
1 

 
2 Stunden 

Zuversichtliche und kraftvolle erste Schritte
● Zusammenhang von Ernährung, Gesundheit und Gewicht.               ● Sinn und Unsinn von Diäten / Das Gewicht natürlich regulieren. 
● Gesunde Ernährung – was ist das überhaupt?                                    ● Geschmacksproben. 

 
2 

 
90 Minuten 

Gesunde Entscheidungen
● Lebensmittelauswahl optimieren                                                          ● Essen zum Sattwerden. 
● Sattmacher und Hungermacher unterscheiden.                              ● Sinnvolles und richtiges Trinken für mehr Fitness und bessere Konzentration.

 
3 

 
90 Minuten 

Konzentriert und leistungsbereit durch den Arbeitstag
● Frühstück: Einen gelungenen Start in den Tag finden. 
● Süßigkeiten und „richtiges“ Naschen.                                                  ●Den ständigen kleinen Hunger zwischendurch verstehen. 

 
4 

 
90 Minuten 

Tierisch gut essen 
● Fisch, Fleisch, Eier – sie haben viel Gutes zu bieten!                       ● Pro und Contra der tierischen Lebensmittel. 
● Fette und Öle zur Stärkung der Gesundheit.                                   ● Kalorienbomben entschärfen.

 
5 

 
90 Minuten 

Einkaufs‐Check 
● Beim Einkauf fängt das richtige Essen an. 
● Einkauf und Vorratshaltung im Berufsalltag organisieren.

 
6 

 
90 Minuten 

Alles im Blick haben: vom Alltag bis zur Zukunft 
● Wege & Ideen finden, um das eigene Wissen in der Praxis umzusetzen.  
● Erfolgreich die eigene Ernährung optimieren. 

 
7 & 8 

 
90 Minuten 

Ist‐Soll‐Vergleich und sinnvoll weitermachen (Follow‐Up 1 & 2) 
● Rückblick auf die vergangen Wochen. 
● Ziele korrigieren und / oder neue festlegen.

 

Was dürfen Sie erwarten?   Kompetente Begleitung durch die Treffen und Unterstützung bei der Umsetzung Ihrer Ziele, 

Arbeitsmaterialien, Handouts, Freude am Essen gewinnen! 

Wann und wo?  8 Treffen: 18.01./25.01./01.02./16.02./22.02./01.03.2011 sowie 19.04. und 16.06.2011 in den 
Räumen des Betriebsportverbandes e.V., Wendenstraße 120, jeweils 18.00‐19.30 Uhr statt. 

Welche Kosten entstehen?  150,00 € ‐ abzüglich bis zu 75,00 €* 

● Maßnahmen zur betrieblichen Gesundheitsförderung können nach § 3 Nr. 34 EStG steuerbefreit sein. Die Summe beträgt bis zu 500,‐ € je Arbeitnehmer und Jahr. 
● *Bei regelmäßiger Teilnahme ist eine Kostenerstattung oder ‐beteiligung durch Krankenkassen möglich. 

 

 

Haben Sie Fragen oder Interesse oder möchten sich anmelden? Bitte kontaktieren uns! 

• Melanie Gronau vom BSV, Telefon: 040‐ 23857962 
• Mail: melanie.gronau@bsv‐hamburg.de 

oder 

• Dipl. oec. troph. Heike Niemeier, Telefon: 040‐42936970  
• Mail: niemeier@heikeniemeier.de  

www.heikeniemeier.de  Heike Niemeier    

Anmelde‐
schluss: 

04.01.2011 

mailto:niemeier@heikeniemeier.de
http://www.heikeniemeier.de/


Slotcar im BSV 

Was ist Slotcar: 
 

Bekannter ist der Name „Carrera Rennbahn“  im Hausgebrauch auch 

„Teppichrutscher“ genannt. 

Jeder hat als Kind bestimmt eine gehabt 

bzw. von einer geträumt! 

Slotcar ist das Spielzeug für Kinder ab 30 

Jahren.  

Im BSV wird der Slotcar-Sport mit 

Fahrzeugen im Maßstab 1/27 betrieben. 

Die Fahrzeuge können fahrfertig gekauft 

werden, es ist aber auch möglich, die 

Fahrzeuge selber zu bauen. Wir stehen bei 

Fragen zum Fahrzeugbau gern mit Rat und Tat zur Seite. 

Es gewinnt nicht das schnellste Auto, es gewinnt der, der mit seinem 

Fahrzeug nicht aus dem Slot fällt.  

Durch das Mini-Z Reglement ist es nun möglich geworden eine Rennserie 

zu starten, die Bundesweit auszutragen ist.  

Was macht jetzt der BSV? 

In 2011 wird erstmalig eine Firmenmeisterschaft ausgetragen. 

In dieser Firmenmeisterschaft steht nicht das Fahrzeug oder der einzelne 

Fahrer im Mittelpunkt, sondern das Team steht hier im Vordergrund. 

Ein Team muss aus mindestens 2 Fahrern bestehen. Das Team 

entscheidet über die Fahrzeit eines einzelnen Fahrers, über die 

Boxenstrategie usw. 

Was brauchst du, um mit zu machen? 

Außer Spaß und Lust auf diesen Sport braucht Ihr nichts, bis auf den 

obligatorischen Spielerpass, den man schon vom Fußball und Kegeln her 

kennt. Spielerpässe gibt es auf der Geschäftsstelle. Wenn keine 

Teamfahrzeuge vorhanden sind, werden diese durch den Bahnbetreiber 

gestellt. 



 

Eure Ansprechpartner sind: 

Daniel Beyersdorf 

Karsten Behrendsen 

Wir sind beide unter der Email: BSV-Slotcar@BSG-Generali.de zu 

erreichen. 

Informationen erhaltet Ihr immer aktuell unter: 

http://bsg-generali.de/slotcar/ctr-s-cup/index.php 

 Es ist natürlich möglich, sich einen ersten Eindruck zu 
machen. 
Die Rennen finden in Europas größtem Slotcar Center statt. 
Racing Center Hamburg 
 
Wendemuthstraße 1-3 
22041 Hamburg 
 

 

 

Wir würden uns freuen viele Firmen in diesem Sport wieder 
zu sehen. 

 

Gruß und vielleicht bis bald. 

Eure Slotcar-Sparte 

mailto:BSV-Slotcar@BSG-Generali.de
http://bsg-generali.de/slotcar/ctr-s-cup/index.php


 

Fragebogen für die Vergabe des „SportMerkur 2010“ 
 
 

Wir bitten Sie, uns den Fragebogen bis 31. Dezember 2010 zurückzusenden. 

 
1. Firmenname und Anschrift: 

 

 

 

 

2. Mitarbeiterzahl: 3. Ca. Jahresumsatz in Euro: 

4. Branche: 
 

5. Ansprechpartner/in: 

Abteilung / Position: 

Telefon- und Faxnummer:  

E-Mail: 

6. In welcher Form betreibt Ihr Unternehmen Sportförderung? 

O Leistungssportförderung 
 

Durch kontinuierliche Förderung von    
O Personen     O Institutionen     O Events  

 

Durch Einzelfallförderung von    
O Personen     O Institutionen     O Events  

 

O Durch eigene Initiativen oder Projekte 
 

Sonstiges:___________________________________________________________________ 
 
O Breitensportförderung 
 

Durch kontinuierliche Förderung von    
O Personen     O Institutionen     O Events  

 

Durch Einzelfallförderung von    
O Personen     O Institutionen     O Events  

 

O Durch eigene Initiativen oder Projekte 
 

Sonstiges:___________________________________________________________________ 
 
O Betriebssport 
 

Durch kontinuierliche Förderung von    
O einzelnen Mitarbeitern     O Mannschaften     O Events  

 

Durch Einzelfallförderung von    
O einzelnen Mitarbeitern     O Mannschaften     O Events  

 

Sonstiges:___________________________________________________________________ 
 

bitte wenden! 

  



7. Bitte benennen und erläutern Sie die Maßnahmen und Projekte zur Sportförderung. 
(Beiblatt, Anschauungsmaterial) 
 
 
 
 
 
 
 

8. Seit wann betreibt Ihr Unternehmen Sportförderung, die über Sportmarketing (Förde-
rung des Sports primär zum Zwecke der Werbung) hinaus geht und die Förderung einer 
Sportart als solcher bezweckt? 
 

 
9. Wird Sportförderung im Sinne der Frage 8 in Ihrem Unternehmen ...  

... als Bestandteil der Unternehmenspolitik verstanden?   O ja   O nein   O teilweise 

... in die Unternehmenskommunikation eingebunden?      O ja   O nein   O teilweise 

... zur Einbindung der Mitarbeiter genutzt?                        O ja   O nein   O teilweise 

10. Engagiert sich Ihr Unternehmen in der Metropolregion über die Stadt Hamburg hin-
aus? 
O ja, und zwar in __________________________________                 O nein 
11. Nach welchen Regeln oder Kriterien fördert Ihr Unternehmen Sport? (Evtl. Beiblatt) 

 

 

 

 

 

 

 

12. Gibt es bereits Filmmaterial über Ihr Unternehmen? O ja   O nein    

 
Sollten Sie eine Präsentation über das Engagement Ihres Unternehmens beifügen wollen, so 
darf diese sieben Seiten (inkl. Deckblatt und letzter Seite mit Kontaktdaten) nicht überschrei-
ten. Längere Präsentationen werden nicht gewertet. Bitte mailen Sie die Präsentation als 
PDF-Datei fristgerecht an: Tore.Felgendreher@hk24.de. 
Eine Bewerbung ohne beigefügte Präsentation wird von der Jury nicht benachteiligt.  
 
Rücksendung bitte bis zum 31. Dezember 2010 an: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
oder per Fax: 040/361 38 – 313 
für Rückfragen Tel. 040/361 38 – 255 
Mail: Tore.Felgendreher@hk24.de 

Herrn 
Tore Felgendreher 
Handelskammer Hamburg 
Geschäftsbereich Infrastruktur 
Adolphsplatz 1 
20457 Hamburg 

 



Frauen in Führungspositionen!  
„Vereine nutzen das Potenzial von familien- und berufserfahrenen Frauen“ 
 
Mit nur ca. 20 % in Führungspositionen und als ehrenamtlich Tätige in Vereinen und Verbänden sind 
die Frauen trotz eines Mitgliederanteils von über 40% nach wie vor in der Minderheit.  
 
Der HSB bietet seinen Vereinen und Fachverbänden sowie interessierten Frauen zu diesem Thema 
seine Unterstützung an. Wir möchten Sie gerne am  
 

Mittwoch, den 08. Dez. 2010 von 18.30 bis 20.00 Uhr im Haus des Sports 
 
über die Inhalte und Möglichkeiten unseres Projektes „Frauen in Führungspositionen“ informieren. 
 
Ziele sind  

• die Erhöhung des Frauenanteils unter den Vereinsführungskräften im Verein/Verband 
• die Unterstützung der Vereine in der Besetzung von Führungspositionen angesichts des 

demographischen Wandels, damit der Generationenwechsel reibungslos bewältigt wird 
• die Öffnung der Vereine für qualifizierte Quereinsteigerinnen aus der Region, denn ein 

neuer Blick schafft frische Impulse  
 
Das Projekt unterstützt Sie bei der Sensibilisierung des Vereins/Verbands für das Thema „Frauen in 
Führungspositionen“. Wir entwickeln gemeinsam mit Ihnen eine Strategie zur Motivation, Bewerbung 
von „Vereinsfrauen“ sowie „vereinsfremden“ Quereinsteigern und integrieren das Thema in Ihre 
vereins-/verbandseigene Organisations- und Personalentwicklung. 
 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit für familien- und /oder berufserfahrene Frauen auch ein 
Coaching zur Entdeckung und Entwicklung des eigenen Potenzials und der Ressourcen für ein 
ehrenamtliches Engagement in Anspruch zu nehmen. 
 
Anmeldung 
Wir bitten alle interessierten Frauen, Vereins- und Verbandsvertreter um formlose Anmeldung zur 
Infoveranstaltung mit Name, Verein/Verband oder Institution an das Referat Vereins- und 
Verbandsentwicklung per Email bis zum 06.12.2010. 

 
 
 
 

Vereins- und Verbandsentwicklung 
Referatsleiter Jörg Esser 

Tel.: 040/41908-243 
 j.esser@hamburger-sportbund.de 

 

Frauen im Sport 
Informationsveranstaltung 

Frauen in Führungspositionen! 



Betriebssportverband Hamburg e.V.
Spielausschuss Badminton

www.bsvhamburg-badminton.de

Carsten.Neumann@gmx.de (Carsten Neumann: Vorsitzender, Passangelegenheiten, Internet, Adressen)
k.hinzmann@gmx.de (Karsten Hinzmann: Stellv., Einzelmeisterschaft)
Kirsten.Pichinot@gmx.de (Kirsten Pichinot: Mannschaftsmeisterschaft)
olaf.meister68@web.det (Olaf Meister: Pokalmeisterschaft, Internet)
s.korgitta@gmx.de (Stefanie Korgitta)
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An alle
Spartenleiterinnen und Spartenleiter

Hamburg, 07. November 2010

Ausschreibung zur Hamburger Badminton Mannschaftsmeisterschaft 2011

Teilnahme- und Meldebedingungen

Für die Mannschaftsmeisterschaft kann jede Betriebssportgemeinschaft beliebig viele Mann-
schaften unter Berücksichtigung der Hallenkapazität melden. Teilnahmeberechtigt sind alle
Spieler1 des BSV Hamburg - Sparte Badminton -, für die zum Zeitpunkt der Meldung ein gül-
tiger Spielerpass beantragt oder ausgestellt ist.

Vereinsspieler sind zugelassen. Vereinsspieler mit besonderer Leistungsstärke (VbL) sind
nur eingeschränkt einsetzbar. Sie dürfen nur so eingesetzt werden, dass alle VbL-Spieler
einer Mannschaft zusammen pro Spielabend an höchstens vier Spielen teilnehmen.
Ein Spieler hat den VbL-Status,
a.) wenn er zum Zeitpunkt des Meldeschlusses in einer Vereinsmannschaft gemeldet ist,

die in der Hamburger Landesliga (oder in einer vergleichbaren Liga eines anderen Lan-
desverbandes) oder darüber spielt, oder

b.) wenn er nach Meldeschluss in einer Vereinsmannschaft eingesetzt wird, die in der
Hamburger Landesliga (oder in einer vergleichbaren Liga eines anderen Landesverban-
des) oder darüber spielt. Er hat dann von diesem Tag an den VbL-Status, nicht rückwir-
kend.

Den VbL-Status behält jeder Spieler bis zum Meldeschluss für die nächste Mannschafts-
meisterschaft. Dann wird der VbL-Status nach den oben genannten Kriterien bestätigt oder
gelöscht. Eine vorzeitige Löschung des VbL-Status (z.B. durch Vereinsaustritt) ist nicht mög-
lich. Platzierungen in den Ranglisten des Hamburger Badminton Verbandes (oder anderer
Landesverbände) begründen keinen VbL-Status mehr.

Die jeweiligen Mannschaften einer BSG sind so aufzustellen, dass die Spielstärke der Spie-
ler berücksichtigt wird, d.h. dass der spielstärkste Spieler einer BSG in der 1. Mannschaft an
1. Stelle gemeldet werden muss. Es folgen dann laut Spielstärke die nächstfolgenden Spie-
ler.

1 Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird auf eine geschlechtsspezifische Differenzie-
rung, wie z.B. Spieler/ Innen verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleich-
behandlung für beide Geschlechter.
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Meldeform (bitte unbedingt einhalten!)

Die Mannschaftsmeldungen bitte ausschließlich auf beiliegendem Meldebogen (aktuali-
siert!) vornehmen.

 Je Mannschaft mindestens 2 Damen und 4 Herren.
 Namen, Vornamen, Pass-Nr. mit Zusatz V=Vereinsspieler und VbL=Vereinsspieler

mit besonderer Leistungsstärke.
 Bei Vereinsspielern auch den Verein und die Liga, in der er zuletzt eingesetzt war,

angeben.
 Angabe der Sporthalle und des Spieltermins (Wochentag, Uhrzeit).

Bitte weitere verantwortliche Spieler unter Angabe der Emailadresse oder Telefonnummer
benennen, die bei Rückfragen oder Benachrichtigungen zuständig sind.
Wichtig: Teilen sich mehrere Mannschaften eine Hallenzeit, gebt bitte unbedingt an, ob
eine zeitgleiche Heimspielansetzung möglich ist.

Die Meldung ist zu richten an (Achtung, Kontaktdaten!):
Kirsten Pichinot
Alter Achterkamp 82
22927 Großhansdorf
(Tel.: 0176/ 57301719)
E-Mail : kirsten.pichinot@gmx.de

Meldegebühr

Je Mannschaft ist eine Meldegebühr in Höhe von € 5,00 an den BSV Hamburg, Konto
1244122105 bei der HASPA (BLZ 20050550) unter Angabe des Stichwortes ‘Badminton-
Mannschaftsmeisterschaft 2011’ und Angabe der BSG sowie BSG-Nr. zu entrichten.

Meldeschluss

Freitag, 17. Dezember 2010 (auch Zahlungsfrist für die Meldegebühr)

Neue Spieler, deren Passanträge für die Mannschaftsmeisterschaft erst nach Meldeschluss
eingehen, sind erst zur Rückrunde spielberechtigt. Die Rückrunde beginnt am 28. März
2011. Für Mannschaften, die zur Rückrunde mit einem oder mehreren völlig neuen Spielern
antreten möchten, ist mit den Passanträgen zugleich eine neue Mannschaftsmeldung zur
Genehmigung einzureichen. Es dürfen nur die Mannschaften namentlich zur Rückrunde ver-
ändert werden, in die völlig neue Spieler eingesetzt werden sollen. Meldeschluss und Pass-
antragstellung für nachzumeldende neue Spieler ist der 11. März 2011.

Austragungssystem

In der Mannschaftsmeisterschaft 2011 wird wieder mit einer Staffel je Klasse gespielt. Pro
Staffel werden wieder je sechs Mannschaften angestrebt.

Aufstieg:
Die jeweiligen Sieger der einzelnen Staffeln steigen in die nächsthöhere Klasse auf. Ver-
bandsmeister wird die erst platzierte Mannschaft der Sonderklasse.

Abstieg:
Die Tabellensechsten der einzelnen Staffeln steigen in die nächstniedrigere Klasse ab.

Relegationsspiele:
Die Zweitplatzierten der Klassen spielen gegen die fünfplatzierten Mannschaften der nächst-
höheren Klasse ein Relegationsspiel (Entscheidungsspiel über Auf- oder Abstieg). Falls bei-
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de beteiligten Mannschaften das angesetzte Relegationsspiel absagen, bleiben die erreich-
ten Platzierungen erhalten. Ein Auf- bzw. Abstieg findet dann nicht statt. Die Mannschaft der
höheren Staffel hat Heimrecht. Die Relegationsspiele werden voraussichtlich noch vor den
European Company Sport Games in der 23. Kalenderwoche (6.-10.Juni 2011) angesetzt.

Austragungszeitraum
07. Februar 2011 bis Anfang Juni 2011 (Relegationsspiele ausgenommen). In den Hambur-
ger Schulferien wird nach Möglichkeit nicht gespielt. Der Spielausschuss behält sich vor, in
„spielfähigen“ Sporthallen auch während dieser Zeit Spiele anzusetzen.

Turnierleitung
Der Spielausschuss

Bälle
Alle vom Spielausschuss zugelassenen Federbälle.

Wettspielordnung
Es wird nach den Bestimmungen der Hamburger Badminton-Wettspielordnung in Verbin-
dung mit den internationalen Badminton-Regeln gespielt.

Es wird noch einmal darauf hingewiesen, dass eine Mannschaft, die mehr als einmal ein
Spiel nicht antritt, aus der Wertung genommen wird. Die Einteilung und Ansetzung der Ham-
burger Mannschaftsmeisterschaft 2011 wird vom Spielausschuss festgelegt und ist nach der
Verkündung unanfechtbar. Spielverlegungen sind zulässig, sofern eine Einigung mit dem
Gegner möglich ist. Die Turnierleitung ist umgehend von dem Mannschaftsführer, der um
Verlegung gebeten hat, zu informieren. Sämtliche Spiele müssen bis zum Ende der Rück-
runde durchgeführt sein.

Für den Fall, dass eine Mannschaft in der Rückrunde mit völlig neuen Spielern antritt und ein
Spiel der Hinrunde in den zeitlichen Rahmen der Rückrunde verlegt wird, darf das verlegte
Spiel nur in der für die jeweilige Runde gemeldeten und genehmigten Mannschaftszusam-
mensetzung (Hinrundenspiel = Hinrunden-Mannschaftszusammensetzung) stattfinden. Die-
ses Prinzip gilt ebenfalls für die Rückrunde.

Für das ordnungsgemäße Ausfüllen und den Versand der Spielberichte ist die Heimmann-
schaft verantwortlich. Der Spielbericht ist möglichst per Mail (oder per Post) innerhalb von 3
Tagen nach Ansetzung des Spieles der Turnierleitung (Kirsten Pichinot) zuzuleiten (SOB
§14.2). Bei fehlendem Spielbericht wird das Spiel 0:11 Spiele und 0:22 Sätze gegen die
Heimmannschaft gewertet.

Für den Spielausschuss
Kirsten Pichinot



BSG: BSG-Nr.:
Mannschaft:

Mail:
Telefon: Mobil:

Mail:
Telefon Mobil:

Hallen-

adresse

Tag/

Zeit:

Teilnehmer Nachname Vorname Paß-Nr. V / Vbl Verein DBV-Liga

Damen

Pos. 1

Pos. 2

Pos. 3

Pos. 4

Pos. 5

Pos. 6

Pos. 7

Pos. 8

Pos. 9

Pos. 10

Herren

Pos. 1

Pos. 2

Pos. 3

Pos. 4

Pos. 5

Pos. 6

Pos. 7

Pos. 8

Pos. 9

Pos. 10

Pos. 11

Pos. 12

Pos. 13

Pos. 14

Pos. 15

Pos. 16

Unterschrift: Datum:

Meldeschluss: 17.12.2010

Meldung für die Hamburger Mannschaftsmeisterschaft 2011

Vertreter d. Mannschaftsführers:

Mannschaftsführer:



49. Jahrgang Verbandsmitteilung Nr. 12 / 2010 03.12.2010

Spielausschuss Bowling

Bowling online: www.BSV-Hamburg-Bowling.de

Das nächste Verbandsmitteilungsblatt erscheint am 07. Januar 2011

Der Spielausschuss Bowling wünscht allen ein schönes und besinnliches
Weihnachtsfest und einen Guten Rutsch ins neue Jahr

STÄDTEVERGLEICH HAMBURG-BERLIN 2010
Hamburg gewinnt den Vergleich bei den Damen und Bonzen, der Herren-Pokal geht nach
Berlin
Ausführliche Ergebnisse liegen dieser Auslage bei
Der nächste Städtevergleich findet am 12. und 13. November 2011 in Berlin statt.

PUNKTSPIELSAISON 2010/2011
In der letzten Zeit häufen sich die Beschwerden hinsichtlich des Rauchens. In diesem
Zusammenhang verweise ich nochmals auf folgendes:

Das Rauchverbot in den Bowlinganlagen hat bei einigen Punktspielen zu Verzögerungen
(Abwesendheit der Raucher beim Spiel) geführt. Wir möchten darauf hinweisen, dass dieses nicht
akzeptiert werden kann. Der Spielablauf darf dadurch nicht in Mitleidenschaft gezogen werden. Es soll
zügig gespielt werden. Die Punktspiele sollen ca. 20.00 Uhr beendet sein. Wir bitten dieses zu beachten

HERBST- MIXED 2010
Sieger des diesjährigen Herbst - Mixed
Gruppe S Karina Vogt/Stephan Unger TEL 1.814 Pins Schnitt 226,75
Gruppe A Ingrid Stier/Edgar Wolf DA 1.514 Pins Schnitt 189,25
Gruppe A/B Erika Kruse/Ronald Frühbrodt ED 1.618 Pins Schnitt 202,25
Gruppe B Janice Gogoll/Roman Krause OTT 1.352 Pins Schnitt 169,00

Die Ergebnisliste liegt dieser Ausgabe bei.



STÄDTEVERGLEICH HAMBURG-BERLIN-BREMEN 2011
Am 12./13. Februar findet der o.g. Städtevergleich in Berlin statt.
Vielen Dank für die zahlreichen Meldungen. Die Teilnehmer werden direkt informiert

EINZELMEISTERSCHAFT 2011
Am 15./16.(1. Antritt) + 29./30. Januar 2011 (2. Antritt) finden die Einzelmeisterschaften
statt.

Meldeschluss ist der 22. Dezember 2010

39. INT. STÄDTETURNIER 2011 in HAMBURG
vom 11.-13. Juni 2011 findet in Hamburg das o. g. Städteturnier statt-
Die Ausschreibung liegt dieser Ausgabe bei

5. DEUTSCHE MEISTERSCHAFT im BOWLING DOPPEL/MIXED
vom 03.-06.03.2011 finden die 5. Deutschen Meisterschaften im Doppel und Mixed in
Leipzig/Halle statt.
Wir haben die 300. Meldung erreicht, die Startplätze werden knapp.
Die Ausschreibung/Meldebögen sind unter www.bsv-bowling-hamburg.de bzw.
www.betriebssport.net veröffentlicht.
.

SONSTIGES
In der Ausgabe 09/10 des VMB lag die Ausschreibung/Meldebogen für das TOP 32 Turnier
der SG Deutsche Bank bei.

Der Ausgabe (11/10) lag die Ausschreibung der BSG Justizbehörde für ein Wohltätigkeits-
turnier bei.

Ich bitte um Beachtung

SPIELAUSSCHUSS BOWLING
Wolfgang Großmann

Vorsitzender



39. Int. Städteturnier 2011 in Hamburg

Veranstalter: BSV Hamburg Sparte Bowling

Termin: 11. - 13. Juni 2011
11. + 12. Juni 2011 Mannschaftsturnier
13. Juni 2011 Städtefinale

Austragsort: Gilde 44 Othmarschen

Teilnehmerzahl: max.120 Mannschaften
Jede Stadt erhält zunächst 20 Startplätze
(Basel, Berlin, Bremen, Frankfurt, Hamburg, Wien)

Teilnehmer: 4er Mannschaften von Betriebssportgemeinschaften, die Mitglied des
jeweiligen Betriebssportverbandes sind.
Leistungsbezogene Auswahlteams sind nicht zugelassen
Auch Einzelpersonen können sich bei mir melden. Wenn Plätze vorhanden
sind werden sie in den gemeldeten Mannschaften untergebracht.
Nicht startberechtigt sind Spielerinnen und Spieler der 1. und 2. aktuellen
Bundesliga
Die Mannschaften die 2010 in Basel gespielt haben werden vorrangig
behandelt. ( AU, BVT, BWVL, DB, DKY, EON, )

Durchführung: Gespielt wird mit 4er Mannschaften (gemischte Mannschaften sind zulässig,
Damen erhalten kein Handicap).
BSG- und Städteturnier werden in amerikanischer Spielweise gespielt
Das BSG- Turnier umfasst 2 Serien mit je drei Durchgängen, wobei sich die
sechs pinbesten Mannschaft jeder Stadt für das Städtefinale qualifizieren, das
in einer Serie von vier Durchgängen ausgetragen wird.

Startgeld: 85,00 EUR/Mannschaft

Meldeschluß: 15. März 2011

Alle Meldungen bitte an:
Wolfgang Großmann, Hirsekamp 25, 22175 Hamburg
Tel.: 64 94 02 10, Fax 64 94 02 11
Email: ws.grossmann@t-online.de

Spielausschuss Bowling



Turnier - Plan

Samstag, 11. Juni 2011 10.00 Uhr 1. Start Gruppe A
13.00 Uhr Bahnenpflege
14.00 Uhr 2. Start Gruppe A

Sonntag, 12. Juni 2011 09.00 Uhr 1. Start Gruppe B
11.30 Uhr 1. Start Gruppe C

14.00 Uhr Bahnenpflege

15.00 Uhr 2. Start Gruppe B
17.30 Uhr 2. Start Gruppe C

18.00 Uhr Komiteebesprechung

20.00-20.30 Bekanntgabe der Finalteilnehmer

Montag, 13. Juni 2011 09.00 Uhr Städtefinale
12.00 Uhr Siegerehrung

13.00 Uhr Verabschiedung der Gäste



1 2 3 4 5 6 Gesamt

Herren:

Hamburg 1 932 989 952 919 994 969 5755
Hamburg 2 897 1050 946 963 1057 981 5894
Hamburg 3 919 887 1062 891 899 952 5610
Hamburg 4 854 938 817 904 918 833 5264
Hamburg 5 813 945 831 804 912 877 5182
Hamburg 6 836 817 827 866 878 831 5055
Hamburg 7 848 773 794 761 771 877 4824

Hamburg 8 810 852 790 827 834 780 4893

Gesamt 6909 7251 7019 6935 7263 7100 42477

Berlin 1 993 985 1115 924 991 1073 6081

Berlin 2 901 927 1049 1022 1020 1024 5943

Berlin 3 965 943 1073 1004 950 1062 5997

Berlin 4 967 842 850 864 895 867 5285

Berlin 5 1021 1073 904 1043 931 944 5916

Berlin 6 934 915 1018 969 961 922 5719

Berlin 7 1056 1097 947 909 983 1023 6015

Berlin 8 834 836 798 828 788 813 4897

Gesamt 7671 7618 7754 7563 7519 7728 45853

Damen:
Hamburg 1 829 898 853 837 914 891 5222

Hamburg 2 741 820 816 851 796 861 4885

Gesamt 1570 1718 1669 1688 1710 1752 10107

Berlin 1 833 763 851 851 768 899 4965

Berlin 2 804 856 852 848 829 807 4996

Gesamt 1637 1619 1703 1699 1597 1706 9961

Bonzen
Hamburg 1059 1083 1040 3182

Berlin 1011 1017 1051 3079

1. 231

2. 230
3. 224

1. 300

2. 268
3. 257

Patrick Nóel Berlin 257
Werner Möller Hamburg 257

1. 224

1. 1154

2. 1101
3. 1082

1. 1406

2. 1374
3. 1367

1. 596

44. Städteturnier Hamburg - Berlin 2010
Auswertung

Bestes Spiel Damen:

Bestes Spiel Herren:

Heidi Krogmann Hamburg

Ilse Krüger Berlin
Petra Kalenski Hamburg

Bestes Spiel Bonzen:

Beste Serie Damen:

Beste Serie Herren:

Beste Serie Bonzen:

Andreas Hahn Berlin

Ralf Urban Berlin
Stephan Blasch Hamburg

Dieter Malchow Hamburg

Astrid Hamann Hamburg

Heidi Krogmann Hamburg
Petra Kalenski Hamburg

Jürgen Knuth Berlin

Patrick Helterhoff Berlin
Stephan Blasch Hamburg

Detlef Fischer Berlin



S A A/B B gesamt
Anzahl

BSG

1993 62 57 42 161 51
1994 77 68 53 198 52
1995 93 63 42 198 53
1996 56 56 71 183 52
1997 72 54 53 179 51
1998 56 52 64 172 52
1999 34 50 40 30 154 52
2000 30 51 41 24 146 46
2001 31 40 40 26 137 47
2002 35 44 35 36 150 44
2003 43 53 51 27 174 49
2004 40 44 44 22 150 48
2005 31 31 44 34 140 44
2006 39 36 34 44 153 46
2007 17 33 53 36 139 42
2008 27 27 40 32 126 41
2009 26 28 34 34 122 40
2010 30 23 39 34 126 40

Statistik Herbst-Mixed



Platz Spielerin Spieler B S G

Pins

Spielerin

Pins

Spieler Ges. Schnitt

1 Vogt, Karina Unger, Stephan TEL 894 920 1.814 226,75
2 Schulze, Jenny Wipperhausen, Lars SID / TCH 850 792 1.642 205,25
3 Müller, Antje Hartwigsen, Jens HAS / DH 808 822 1.630 203,75
4 Kunze, Isolde Maltzahn, Axel P 2 714 900 1.614 201,75

Möller, Gisela Möller, Werner DA 683 931 1.614 201,75
6 Schuldt, Melanie Jurk, Mario ED / PAN 778 823 1.601 200,13
7 Schlawitscheck, Tanja Vogt, Bernd JH / APC 763 833 1.596 199,50
8 Corleis, Heidi Rabe, Wilfried DB 705 889 1.594 199,25
9 Hanke, Kornelia Hersel, Peter APC 717 845 1.562 195,25
10 Hildemann, Martina Lübke, Andreas VSH / LSV 677 867 1.544 193,00
11 Endreß, Maren Endreß, Oliver DRB 706 835 1.541 192,63
12 Kellerhoff, Petra Lutz, Stefan FW / PET 604 901 1.505 188,13
13 Knibbe, Sabine Knibbe, Kai BWV / PAN 715 783 1.498 187,25
14 Korst, Ilona Korst, Joachim BWV 695 801 1.496 187,00
15 Birkenfeld, Annemarie Bankmann, Helge-Oliver JH / APC 676 815 1.491 186,38
16 Gauert-Nüschen, Birgit Nüschen, Manfred DB 647 843 1.490 186,25
17 Kaminski, Birgit Harms, Dieter HHA 662 823 1.485 185,63
18 Grohmann, Marlies Grohmann, André BWV 695 785 1.480 185,00
19 Suhk, Sabine Naujack, Kurt P 2 682 776 1.458 182,25
20 Offermann, Monika Offermann, Werner SVR 711 746 1.457 182,13
21 Schmidtke, Peggy Buys, Peter GEN 708 739 1.447 180,88
22 Hanne, Helga Hanne, Frank Peter DB 639 802 1.441 180,13
23 Kalenski, Petra Franze, Olaf DRB / AXA 717 676 1.393 174,13
24 Trachtenbrodt, Rhonda Gottschalk, Jörn BWR 621 759 1.380 172,50
25 Burmester, Tanja Burmester, Jörn SGS 541 807 1.348 168,50
26 Wuchsa, Sigrid Henrich, Willi RGE 678 664 1.342 167,75
27 Delzer, Susanne Krüger, Joachim SGS 619 722 1.341 167,63
28 Czok, Liane Fahrenkrog, Jürgen ELB 626 684 1.310 163,75
29 Becker, Ayleen Wehder, Thomas LSV 524 684 1.208 151,00
30 Brack-Friedrich, Roswitha Brack, Michael STI 498 587 1.085 135,63

Herbst-Mixed 2010

Gruppe S



Platz Spielerin Spieler B S G

Pins

Spielerin

Pins

Spieler Ges. Schnitt

1 Stier, Ingrid Wolf, Edgar DA 694 820 1.514 189,25
2 Sievers, Karin Schulze, Manfred RGE / BVT 741 766 1.507 188,38
3 Nabel, Erika Nabel, Uwe VSH 716 760 1.476 184,50
4 Jakubeit, Hildegard Jakubeit, Joachim DA 678 790 1.468 183,50
5 Schwarz, Susanne Sube, Wolfgang HAS 740 714 1.454 181,75
6 Kasberg, Ingrid Smarsly, Detlev SID 709 744 1.453 181,63
7 Hildebrand, Ingrid Landwehr, Max SVR / BVT 732 713 1.445 180,63
8 Klose, Karin Klose, Dietmar BFI 732 692 1.424 178,00
9 Scheel, Doris Kadatz, Jürgen GEN 716 703 1.419 177,38
10 Tischler, Edith Kaden, Heinz-Walter DRB 678 738 1.416 177,00

Krambehr, Karin Endreß, Rudi SVR / DRB 630 786 1.416 177,00
12 Zimmermann, Monika Theus, Rainer VSH 656 756 1.412 176,50
13 Grieger, Liesbeth Behrends, Erich BWV 655 750 1.405 175,63
14 Basedow, Anja Löding, Jörn DRG 646 755 1.401 175,13
15 Eggert, Gerda Paulokat, Gerd P 11 623 760 1.383 172,88
16 Rethmeyer, Katrin Corleis, Holger DB / HAS 668 714 1.382 172,75
17 Frercksen, Ute Frercksen, Martin ELB 677 699 1.376 172,00
18 Hartmann, Ute Richter, Raimund DB / P 2 675 694 1.369 171,13
19 Dutkiewicz, Ute Dutkiewicz, Peter DAT 609 750 1.359 169,88
20 Mietzner, Rosana Eggert, Karl-Heinz P 11 646 710 1.356 169,50
21 Augsburg, Sonja Jorjan, Adrian BWR 617 699 1.316 164,50
22 Trachtenbrodt, Edelg. Trachtenbrodt, Heinz BWR 554 732 1.286 160,75
23 Reinhold, Renate Skalden, Winfried BWV 595 663 1.258 157,25

Herbst-Mixed 2010

Gruppe A



Platz Spielerin Spieler B S G

Pins

Spielerin

Pins

Spieler Ges. Schnitt

1 Kruse, Erika Frühbrodt, Ronald ED 687 931 1.618 202,25
2 Koschlig, Christa Koschlig, Wolfgang P 2 628 783 1.411 176,38
3 Bauer, Christiane Brüning, Jörn DRG 637 773 1.410 176,25
4 Riegert, Jeannette Riegert, Werner BBK 709 700 1.409 176,13
5 Schmoock, Sigrid Schmoock, Torsten EON 759 649 1.408 176,00
6 Heuer, Margrit Heuer, Hans HHA 637 758 1.395 174,38
7 Bürgermeister, Helga Großmann, Wolfgang SVR / EON 676 684 1.360 170,00
8 Dolge, Cornelia Sisolewsky, Werner HHA 645 708 1.353 169,13
9 Heise, Petra Heise, Volker DRG 638 712 1.350 168,75
10 Schmidt, Annegret Frahm, Jörg PAN 639 710 1.349 168,63
11 Wiechmann, Tanja Wiechmann, Thomas SGS 690 644 1.334 166,75
12 Todt, Gunda Todt, Wolfgang BWV 673 660 1.333 166,63
13 Duran, Karin Koschling, Benjamin P 2 / HHA 705 624 1.329 166,13

Vogt, Monika Vogt, Theodor TEL 592 737 1.329 166,13
15 Friese, Petra Trümper, Andreas CON 606 722 1.328 166,00
16 Herber, Jutta Wohlers, Thomas DB 661 660 1.321 165,13
17 Kotz, Britta Kotz, Ralf OTT 659 657 1.316 164,50

Schlichting, Maike Kobel, Heinz ALL 512 804 1.316 164,50
19 Kämpf, Ursula Kämpf, Werner MAS 663 632 1.295 161,88

Malchow, Susann Malchow, Dieter AU / DB 664 631 1.295 161,88
21 Hoigt, Helga Hoigt, Uwe OTT 554 726 1.280 160,00
22 Groß, Angelika Richter, Wolfgang VSH 581 698 1.279 159,88
23 Schröder, Michaela Schröder, Hans-Werner FW 724 553 1.277 159,63
24 Bahr, Sonja Bahr, Holger VSH 584 684 1.268 158,50
25 Loss, Gisela Loss, Jürgen DA 542 724 1.266 158,25
26 Linz, Ingrid Linz, Siegfried ELB 633 630 1.263 157,88
27 Klause, Heidi Schubert, Holger ED 666 585 1.251 156,38

Schildt, Brigitte Heidorn, Hans-Jürgen KRU 584 667 1.251 156,38
29 Rasmussen, Elke Ohl, Jörg HAN 583 666 1.249 156,13
30 Reichel, Birgit Reichel, Peter P 2 600 644 1.244 155,50
31 Götte, Anneli Götte, Ralf SVR 597 646 1.243 155,38
32 Gerlach, Heidemarie Buckmann, Günther P 2 571 671 1.242 155,25
33 Wenzel, Susanne Avemarg, Mathias GEN 667 572 1.239 154,88
34 Unger, Margrit Unger, Herbert TEL 495 732 1.227 153,38
35 Cieklinski, Silke Rathje, Kristian P 2 / AU 616 606 1.222 152,75

Mohrdieck, Claudia Kaiser, Bernd BBK / SGS 567 655 1.222 152,75
37 Stier, Gerda Hofmann, Erik DA 643 577 1.220 152,50
38 Hanel, Monika Arnoldi, Georg BWV / DB 630 580 1.210 151,25
39 Schacht, Silvia Möller, Dirk PAN 586 539 1.125 140,63

Herbst-Mixed 2010

Gruppe A/B



Platz Spielerin Spieler B S G

Pins

Spielerin

Pins

Spieler Ges. Schnitt

1 Gogoll, Janice Krause, Roman OTT 648 704 1.352 169,00
2 Rogge, Ellen Cludaß, Heiko BWV 568 771 1.339 167,38
3 Hemke, Elfriede Rittmeyer, Hans P 11 562 772 1.334 166,75
4 Wildfang, Angela Wildfang, Thorsten DKY 667 664 1.331 166,38
5 Röpke, Heidi Röpke, Claus BWR 567 725 1.292 161,50
6 Rosenfeld, Ursula Stahlbuhk, Michael LSV 638 650 1.288 161,00
7 Bischof, Karin Bischof, Horst FW 607 670 1.277 159,63
8 Meier, Erika Meier, Arno JH 632 637 1.269 158,63
9 Pioch, Roswitha Lahaine, Reinhard RGE / DB 648 613 1.261 157,63
10 Koch, Heidi Herber, Michael DB 676 576 1.252 156,50
11 Güllnitz, Silke Güllnitz, Ingo OTT 585 660 1.245 155,63
12 Martz, Hilke Stier, Wolfgang DA 552 685 1.237 154,63
13 Schneider, Ines Wittkowski, Frank HHA 604 626 1.230 153,75
14 Vogler, Renate Wehder, Christian LSV 578 648 1.226 153,25
15 Thiel, Helga Weidling, Herbert VSH 587 633 1.220 152,50
16 Schmoock, Carola Eggeling, Rainer EON / AU 565 652 1.217 152,13
17 Fulbrecht, Vera Fulbrecht, Jürgen AU 585 631 1.216 152,00
18 Vesper, Marlen Baasch, Ingo VSH 599 616 1.215 151,88
19 Reinke, Anett Lißenheim, Uwe DB 577 633 1.210 151,25
20 Naguschewski, Tatjana Schneider, Ronny HHA 572 636 1.208 151,00

Dose, Ljiljana Reszel, Mario OTT 539 669 1.208 151,00
22 Holten v., Sonja Schwabe, Stefan TA 614 593 1.207 150,88
23 Renter, Kristin Renter, Stephan OTT 543 652 1.195 149,38
24 Schmidt, Marianne Schmidt, Gerd-Günther GEN 576 618 1.194 149,25
25 Wiese, Iris Schmid, Manfred VSH 593 595 1.188 148,50
26 Löser-Heinze, Andrea Schneider, Peter STI 561 621 1.182 147,75
27 Valinda, Ute Valinda, Hans-Werner ELB 544 628 1.172 146,50
28 Przybysz, Marita Bade, Ronald DB 675 471 1.146 143,25
29 Schwarz, Inge Schwarz, Dirk Peter OTT 607 533 1.140 142,50
30 Brandt, Heike Kaddatz, Kurt FAB 562 574 1.136 142,00
31 Münstermann, Angela Münstermann, Peter ELB 489 643 1.132 141,50

Schneider, Irene Milde, Stefan DKY 451 681 1.132 141,50
33 Waburg, Maja Klemm, Norbert DB 566 556 1.122 140,25
34 Erdmann, Iris Brandes, Dirk FAB 531 568 1.099 137,38

Herbst-Mixed 2010

Gruppe B



Ergebnisse der Punktspielsaison 2010 / 2011 DAMEN

Klasse S 05. Antritt Klasse S 06. Antritt

LSV 1 1901 6 40 LSV 1 2038 8 48
P2 1 1955 8 39 VSH 1 2113 10 45
DRB 1 1805 4 35 P2 1 1970 6 45
VSH 1 1964 9 35 DRB 1 1919 4 39
RGE 1 1335 1 28 RGE 1 1567 1 29
JH 1 1831 5 21 SVR 1 2047 9 28
K+N 1 1744 2 20 JH 1 1952 5 26
OTT 1 1951 7 20 STW 1 2001 7 24
SVR 1 1788 3 19 K+N 1 1868 3 23
STW 1 2075 10 17 OTT 1 1819 2 22

Klasse A 1 05. Antritt Klasse A 1 06. Antritt

P2 2 1916 6 29 P2 2 2041 6 35
LSV 2 1715 4 21 LSV 2 2022 5 26
JH 2 1863 5 18,5 JH 2 1730 3 21,5
VSH 2 1624 2 17 VSH 2 1912 4 21
P2 3 1678 3 11 P2 3 1497 2 13
LSV 3 1583 1 8,5 LSV 3 1153 1 9,5

Bemerkungen :

Kl. S 05. Antritt RGE 1 Nur 3 Spielerinnen !

Kl. S 06. Antritt RGE 1 Nur 3 Spielerinnen !

Kl. S 06. Antritt OTT 1 Pins : 1819

Kl. A 1 06. Antritt LSV 3 Nur 3 Spielerinnen !

Höchste Einzelspiele :

Kl. S 06. Antritt P2 1 Duran, Karin 236

Kl. S 05. Antritt OTT 1 Kotz, Britta 234

Höchste Dreierserien:

Kl. S 05. Antritt OTT 1 Kotz, Britta 595
Kl. S 05. Antritt STW 1 Schwandt, Waltraut 595
Kl. S 06. Antritt P2 1 Duran, Karin 589
Kl. S 06. Antritt STW 1 Pernitt, Angela 587
Kl. S 06. Antritt LSV 1 Stöver, Ingeborg 581

Höchste Mannschaftsdurchgänge :

Kl. S 06. Antritt JH 1 762
Kl. S 05. Antritt STW 1 740

Höchste Mannschaftsergebnisse :

Kl. S 06. Antritt VSH 1 2113
Kl. S 05. Antritt STW 1 2075



Ergebnisse der Punktspielsaison 2010 / 2011 HERREN

Klasse S Klasse S

BVT 1 2506 10 53 BVT 1 2511 9 62
APC 1 2596 12 49 APC 1 2649 12 61
ED 1 2469 7 43 ED 1 2541 10 53
TEL 1 2531 11 36 TEL 1 2577 11 47
BWV 1 2386 4 34,5 BWV 1 2350 4 38,5
PAN 1 2458 6 34 SGS 1 2407 7 37
SGS 1 2492 8 30 PAN 1 2245 2 36
LSV 1 2496 9 30 DH 1 2364 6 35
DH 1 2417 5 29 LSV 1 2299 3 33
DB 1 2327 2 20,5 DB 1 2500 8 28,5
DSO 1 2177 1 17 DSO 1 2354 5 22
VSH 1 2342 3 14 VSH 1 2184 1 15

Klasse A 1 Klasse A 1

HHA 1 2295 10 44 HHA 1 2214 9 53
HAS 1 2228 7 40 HAS 1 2273 10 50
P2 1 2088 3 38 P2 1 2148 6 44
PET 1 2264 9 30 PET 1 2171 7 37
OTT 1 2217 6 25 HSE 1 2208 8 31
HSE 1 2259 8 23 OTT 1 2114 4 29
OLV 1 2168 5 21 OLV 1 2117 5 26
HAS 3 2079 2 18 DRB 1 2046 3 21
DRB 1 2163 4 18 HAS 3 1998 1 19
GEN 1 1954 1 17 GEN 1 2008 2 19

Klasse A 2 Klasse A 2

GEN 3 2430 9 38 DA 1 2403 10 48
DA 1 2466 10 38 HSH 1 2346 9 44
HSH 1 1862 1 35 GEN 3 2012 1 39
BWV 3 2270 7 34 BWV 3 2123 5 39
HAS 2 2196 5 31 SGS 2 2241 8 37
SGS 2 2257 6 29 HAS 2 2117 4 35
BWR 1 2185 4 26 BWR 1 2148 6 32
HHA 2 2287 8 19 HHA 2 2187 7 26
DB 2 1868 2 15 DB 2 2038 2 17
HPA 1 2172 3 10 HPA 1 2040 3 13

Klasse A 3 Klasse A 3

BWV 2 2283 8 41 BWV 2 2395 10 51
OIL 1 2418 10 39 OIL 1 2333 6 45
DB 3 2117 5 37 SID 1 2327 4 40
SID 1 2265 7 36 DB 3 2149 2 39
BVT 2 2288 9 30 BVT 2 2363 9 39
CPN 1 2071 3 26 CPN 1 2361 8 34
EG 1 2191 6 24 EG 1 2332 5 29
AXA 1 2062 2 20 AXA 1 2211 3 23
BBK 1 2116 4 14 BBK 1 2349 7 21
GEN 2 2008 1 8 GEN 2 2045 1 9

05. Antritt 06. Antritt

05. Antritt 06. Antritt

06. Antritt

06. Antritt

05. Antritt

05. Antritt



Klasse A 4 Klasse A 4

ED 2 2331 10 35 ED 2
TCH 1 2175 7 31 TCH 1
LSV 2 2211 9 30 LSV 2
AIR 1 2180 8 25 AIR 1 Spielberichte wurden von
EAG 1 1945 1 19 EAG 1
JH 1 2095 4 19 JH 1 AIR 1 nicht abgegeben
HAU 1 2138 5 18 HAU 1
ELB 1 2055 2 17 ELB 1
BVT 3 2088 3 14 BVT 3
GEN 4 2151 6 12 GEN 4

Klasse B 1 Klasse B 1

HHA 3 2168 10 40 HLA 1 2187 10 49
HLA 1 1736 1 39 HHA 3 1991 2 42
DA 2 1994 6 32 DA 2 2082 7 39
BWV 5 1923 4 32 BWV 5 2029 4 36
HAN 1 2065 9 31 HAN 1 2032 5 36
P11 1 2009 8 26 P11 1 2101 8 34
VSH 4 1967 5 22 VSH 4 2068 6 28
FW 2 1866 3 19 ED 4 2143 9 26
ED 4 1845 2 17 FW 2 1982 1 20
AU 1 1995 7 17 AU 1 2020 3 20

Klasse B 2 Klasse B 2

P2 2 2066 8 42,5 P2 2 2077 10 52,5
FW 1 2097 10 38 FW 1 2047 9 47
HVB 1 2085 9 33 HVB 1 1914 2 35
DAK 1 1919 3 27 HAS 5 1960 7 32,5
HAS 5 1936 4,5 25,5 FAB 1 2039 8 32
DAT 1 1955 6 24,5 DAK 1 1926 4 31
FAB 1 1994 7 24 LSV 3 1938 6 30
LSV 3 1772 1 24 STI 1 1931 5 27
STI 1 1854 2 22 DAT 1 1906 1 25,5
ED 3 1936 4,5 14,5 ED 3 1919 3 17,5

Klasse B 3 Klasse B 3

NBB 1 1970 7 39 NBB 1 2053 9 48
G+J 1 1982 8 34 G+J 1 2040 8 42
ALL 1 1933 5 33 VSH 2 2107 10 41
DRG 2 1992 9 32 DRG 2 2023 6 38
VSH 2 1924 4 31 ALL 1 1923 3 36
AAH 1 2004 10 30 AAH 1 1875 1 31
P13 1 1511 1 24 P13 1 1979 5 29
AU 2 1873 2 20 AU 2 2026 7 27
BFI 1 1948 6 17 BFI 1 1896 2 19
HAS 4 1915 3 14 HAS 4 1974 4 18

05. Antritt 06. Antritt

05. Antritt

04. Antritt 05. Antritt

05. Antritt 06. Antritt

06. Antritt



Klasse B 4 Klasse B 4

BWV 4 2132 9 33 BWV 4 2076 6 39
HIM 1 1952 6 27 HIM 1 2100 9 36
SID 2 1942 5 25 SID 2 2084 8 33
SVR 1 0 0 25 SVR 1 1969 3 28
VSH 3 1929 4 22 EHL 1 2255 10 27
EON 1 1897 3 20 DRG 1 2083 7 26
DRG 1 1794 2 19 EON 1 2018 5 25
JUL 1 2150 10 19 VSH 3 1927 2 24
EHL 1 2059 8 17 JUL 1 2017 4 23
AST 1 2003 7 11 AST 1 1555 1 12

Klasse C 1 Klasse C 1

BWV 6 1801 4 39 P13 2 2003 10 48
OIL 2 1999 10 38 OIL 2 1905 6 44
P13 2 1821 5 38 BWV 6 1846 4 43
FW 3 1844 7 31 FW 3 1959 9 40
ERG 2 1962 9 27 ERG 2 1899 5 32
GEN 5 1718 2 24 GEN 5 1937 8 32
EON 2 1865 8 23 EON 2 1909 7 30
BWK 1 1823 6 22 BWK 1 1827 2 24
HLA 2 1687 1 19 HLA 2 1835 3 22
VSH 5 1721 3 14 VSH 5 1673 1 15

Klasse C 2 Klasse C 2

EG 2 2166 10 44 EG 2 2022 9 53
HFT 1 2040 8 38 P2 3 2024 10 46
P2 3 2140 9 36 HFT 1 1994 6 44
ELB 3 1992 6 31 ELB 3 1805 3 34
TA 1 1839 3 29 IBM 1 2003 8 33
IBM 1 1894 5 25 FW 4 2000 7 30
FW 4 2036 7 23 TA 1 1732 1 30
HAS11 1764 1 22 HAS11 1951 5 27
SID 4 1822 2 15 SID 4 1773 2 17
B36 1 1867 4 12 B36 1 1841 4 16

Klasse C 3 Klasse C 3

OTT 2 2039 9 44 OTT 2 1310 1 45
HAS 7 1978 7 36 DB 4 1906 8 44
DB 4 1918 5 36 HAS 7 1871 6 42
KRV 1 1972 6 32 KRV 1 1965 9 41
BBK 2 2010 8 31 HHA 4 2054 10 38
HHA 4 2078 10 28 BBK 2 1888 7 38
ED 5 1884 4 26 ED 5 1801 5 31
JH 3 1860 3 19 JH 3 1724 2 21
ALL 2 1856 2 16 ALL 2 1797 4 20
G+J 2 1797 1 7 G+J 2 1728 3 10

05. Antritt 06. Antritt

05. Antritt 06. Antritt

05. Antritt 06. Antritt

04. Antritt 05. Antritt



Klasse C 4 Klasse C 4

BWR 2 2064 10 40 BWR 2 1956 9 49
POL 1 1880 6 40 POL 1 1836 8 48
MON 1 2062 9 34 MON 1 1829 7 41
TK 1 1782 2 26 DAK 2 2044 10 35
BVT 4 1753 1 25 BVT 4 1816 4,5 29,5
DAK 2 1839 5 25 TK 1 1724 2 28
CIT 1 1895 8 24 CIT 1 1764 3 27
ERG 3 1884 7 22 ERG 3 1816 4,5 26,5
DRB 3 1786 3 20 DAT 2 1818 6 25
DAT 2 1832 4 19 DRB 3 1708 1 21

Klasse C 5 Klasse C 6

DRB 2 2080 10 41 AVA 1 2078 10 41
HAS 6 2018 9 39 DB 5 1823 5,5 40,5
HAS12 1892 5 38 SRH 1 1815 4 38
BWR 3 1850 4 31 BSW 1 1723 1 28
JH 2 2014 8 26 HAS10 1950 8 25
DRG 3 1973 7 24 BAC 1 1902 7 24
JUS 1 1603 1 22 HAS 8 1983 9 22
HAU 2 1708 2 21 DKY 1 1823 5,5 21,5
HAS 9 1920 6 20 ED 6 1790 2 21
AIR 2 1795 3 12 MAS 1 1812 3 14

Klasse C 6 Klasse C 7

DB 5 2008 9 49,5 SID 3 2040 10 38
AVA 1 1996 7 48 ELB 2 1893 8 32
SRH 1 1911 4 42 TEL 2 1882 7 30
BSW 1 2067 10 38 SVR 2 1897 9 25
HAS10 1920 5 30 OTT 3 1770 5 24
ED 6 1987 6 27 PAN 2 1739 2 19
BAC 1 1857 2 26 HHA 5 1803 6 16
DKY 1 1895 3 24,5 K+N 1 1743 3,5 15,5
HAS 8 1851 1 23 IBM 2 1743 3,5 13,5
MAS 1 2003 8 22 STW 2 1667 1 7

Klasse C 7 Klasse C 8

SID 3 2114 10 48 P2 4 1863 9 36
TEL 2 1913 6 36 ERG 1 1845 7 31
ELB 2 1814 3 35 STI 2 1866 10 30
OTT 3 1968 8 32 STW 1 1848 8 26
SVR 2 1828 4 29 BBK 3 1713 3 22
PAN 2 1972 9 28 CON 1 1683 1 17
K+N 1 1949 7 22,5 ZDF 1 1731 4 16
HHA 5 1722 2 18 SID 5 1811 6 16
IBM 2 1692 1 14,5 AIR 3 1772 5 15
STW 2 1864 5 12 DA 3 1703 2 11

05. Antritt 04. Antritt

05. Antritt 05. Antritt

06. Antritt 04. Antritt

05. Antritt 06. Antritt



Klasse C 8 Klasse D 1

P2 4 1980 10 46 AXA 2 1875 10 44
ERG 1 1835 8 39 HIM 2 1767 8 41
STI 2 1731 4 34 HAS14 1816 9 37
STW 1 1826 7 33 AS 1 1650 6 35
BBK 3 1806 5,5 27,5 ED 7 1638 5 30
AIR 3 1840 9 24 P11 2 1668 7 26
ZDF 1 1806 5,5 21,5 BSW 3 1548 3 23
SID 5 1714 3 19 GG 1 1552 4 14
CON 1 1605 1 18 HLA 4 0 0 13
DA 3 1652 2 13 HHA 7 1356 2 11

Klasse D 1 Klasse D 2

AXA 2 1757 8 52 SEB 1 1389 1 38
HIM 2 1771 9 50 SID 7 1794 10 38
HAS14 1878 10 47 HAS15 1630 7 34
AS 1 1731 7 42 SGS 4 1607 6 33
ED 7 1652 6 36 AU 4 1605 5 31
P11 2 1201 2 28 GEN 9 1701 9 29
BSW 3 1621 4 27 POL 4 1689 8 20
GG 1 1650 5 19 AXA 3 1504 3 18,5
HHA 7 1445 3 14 HVB 3 1574 4 17,5
HLA 4 0 0 13 VSH 6 1464 2 16

Klasse D 2 Klasse D 3

SEB 1 1874 10 48 BWV 7 1840 10 41,5
SID 7 1729 6 44 HVB 2 1722 5 35
HAS15 1853 8 42 GEN 7 1614 2 33,5
AU 4 1860 9 40 EON 3 1694 4 28
GEN 9 1784 7 36 HAN 2 1782 8 26,5
SGS 4 1592 2 35 HAS13 1724 6 25,5
POL 4 1629 4 24 POL 3 1802 9 24
HVB 3 1666 5 22,5 OIL 4 1571 1 22
AXA 3 1482 1 19,5 LSV 5 1746 7 21
VSH 6 1614 3 19 PET 2 1626 3 17

Klasse D 3 Klasse D 4

BWV 7 1919 10 51,5 WLW 1 2043 10 48
HVB 2 1907 9 44 DB 6 1864 8 42
GEN 7 1793 4 37,5 AAH 2 1815 6 34
HAN 2 1881 8 34,5 HHA 6 1838 7 32
HAS13 1795 6 31,5 HPA 2 1998 9 32
EON 3 1725 2 30 ELB 4 1610 5 24
LSV 5 1794 5 26 TRE 1 1556 3 21
OIL 4 1764 3 25 TA 2 1552 2 17
POL 3 1680 1 25 OLY 2 1441 1 15
PET 2 1799 7 24 JH 5 1581 4 9

06. Antritt

05. Antritt 05. Antritt

05. Antritt

06. Antritt 05. Antritt

06. Antritt 05. Antritt



Klasse D 4 Klasse D 5

WLW 1 1993 9 57 VH 1 1810 10 43
DB 6 1889 7 49 BWK 2 1682 4 37
AAH 2 1901 8 42 DB 7 1760 9 35,5
HPA 2 2077 10 42 OIL 3 1718 6 34
HHA 6 1833 5 37 DAK 3 1732 7 32
TRE 1 1846 6 27 DRG 4 1670 3 28
ELB 4 1642 3 27 AST 3 1739 8 19
TA 2 1685 4 21 NF 1 1684 5 18
OLY 2 1196 2 17 DKY 2 1232 1 15
JH 5 1012 1 10 LEX 1 1573 2 13,5

Klasse D 5 Klasse D 6

VH 1 1839 10 53 SRH 2 1994 7 22
BWK 2 1739 8 45 BSW 2 1807 6 20
OIL 3 1764 9 43 LSV 4 1410 1 19
DB 7 1611 5 40,5 STI 3 1714 4 15
DAK 3 1628 7 39 HLA 3 1632 3 14
DRG 4 1550 4 32 OTT 4 1786 5 12
AST 3 1616 6 25 VTG 1 1530 2 9
NF 1 1474 2 20
LEX 1 1545 3 16,5
DKY 2 1381 1 16

Klasse D 6 Klasse D 6

SRH 2 1951 7 29 SRH 2 1932 6 35
BSW 2 1898 5 25 BSW 2 1897 4 29
LSV 4 1724 3 22 LSV 4 1949 7 29
STI 3 1927 6 21 STI 3 1777 2 23
HLA 3 1806 4 18 HLA 3 1419 1 19
OTT 4 1675 2 14 OTT 4 1930 5 19
VTG 1 1561 1 10 VTG 1 1839 3 13

Klasse D 7 Klasse D 7

SGS 3 1893 8 37 SGS 3 2023 9 46
POL 2 1904 10 32 PAN 3 2038 10 36
G+J 3 1821 6 26 POL 2 1687 4 36
PAN 3 1854 7 26 G+J 3 1893 8 34
SID 6 1900 9 25 SID 6 1736 7 32
GEN 8 1759 2 20 AST 2 1688 5 23
AST 2 1803 4 18 GEN 8 1683 3 23
HPA 3 1815 5 17 HPA 3 1520 1 18
FAB 2 1777 3 11 FAB 2 1695 6 17
BBK 4 1726 1 8 BBK 4 1654 2 10

Klasse D 8 Klasse D 8

AU 3 1953 10 33 MBS 1 2099 9 41
MBS 1 1743 4 32 AU 3 2003 8 41
TK 2 1885 9 26,5 TK 2 2129 10 36,5
JUS 2 1833 7,5 24,5 JUS 2 1812 3 27,5
OLY 1 1770 6 21,5 GEN 6 1872 7 27
KRU 1 1759 5 20 CLP 1 1859 6 24,5
GEN 6 1611 2 20 KRU 1 1821 4 24
CLP 1 1833 7,5 18,5 OLY 1 1756 2 23,5
JH 4 1663 3 16,5 JH 4 1838 5 21,5
SID 8 1118 1 7,5 SID 8 1614 1 8,5

06. Antritt 05. Antritt

06. Antritt 04. Antritt

04. Antritt 05. Antritt

05. Antritt 06. Antritt

04. Antritt 05. Antritt



Bemerkungen :

Kl. B 1 05. Antritt FW 2 Pins : 1866
Kl. B 2 06. Antritt HVB 1 Pins : 1914 Neue Punkteverteilung !
Kl. B 3 05. Antritt P13 1 Nur 3 Spieler !
Kl. B 4 04. Antritt SVR 1 Nicht angetreten !
Kl. C 3 06. Antritt OTT 2 Pins : 1310
Kl. C 3 06. Antritt OTT 2 Nur 3 Spieler !
Kl. C 6 05. Antritt SRH 1 Pins : 1815 Neue Punkteverteilung !
Kl. C 6 05. Antritt HAS10 Pins : 1950
Kl. D 1 05. Antritt HLA 4 Nicht angetreten ! ( Nur 2 Spieler )
Kl. D 1 06. Antritt P11 2 Nur 3 Spieler !
Kl. D 1 06. Antritt HLA 4 Nicht angetreten !
Kl. D 2 05. Antritt SEB 1 Nur 3 Spieler !
Kl. D 4 06. Antritt OLY 2 Nur 3 Spieler !
Kl. D 4 06. Antritt JH 5 Nur 3 Spieler !
Kl. D 5 05. Antritt DKY 2 Nur 3 Spieler !
Kl. D 6 04. Antritt LSV 4 Nur 3 Spieler !
Kl. D 6 06. Antritt HLA 3 Nur 3 Spieler !
Kl. D 8 04. Antritt SID 8 Nur 3 Spieler !

Höchste Einzelspiele :

Kl. S 05. Antritt VSH 1 Christiansen, Andreas 299

Kl. S 05. Antritt TEL 1 Unger, Thomas 290

Kl. S 06. Antritt TEL 1 Unger, Stephan 289

Kl. A 2 05. Antritt GEN 3 Knop, Stefan 287

Kl. A 3 06. Antritt SID 1 Schulze, Norbert 279

Kl. C 1 05. Antritt OIL 2 Kotzerke, Christian 279

Kl. A 3 06. Antritt CPN 1 Schieritz, Gunnar 278

Kl. S 05. Antritt BVT 1 Voss, Hendrik 277

Kl. S 06. Antritt DH 1 Grossschmidt, Uli 268

Kl. A 4 04. Antritt LSV 2 Pasenow, Norbert 268

Kl. S 05. Antritt LSV 1 Pasenow, Norbert 267

Kl. S 06. Antritt SGS 1 Krüger, Karsten 267

Kl. S 05. Antritt BVT 1 Schulze, Oliver 266

Kl. A 4 04. Antritt GEN 4 Schmolling, Magnus 265

Kl. B 1 06. Antritt AU 1 Behncke, Hakon 265

Kl. B 4 05. Antritt EHL 1 Weier, Sebastian 265

Kl. B 4 05. Antritt EHL 1 Weier, Sebastian 265

Kl. B 1 05. Antritt HAN 1 Ohl, Jörg 264

Kl. S 05. Antritt PAN 1 Jurk, Mario 259

Kl. S 06. Antritt APC 1 Bankmann, Helge 259

Kl. S 05. Antritt ED 1 Ritz, Friedel 258

Kl. S 05. Antritt APC 1 Vogt, Bernd 258

Kl. A 1 05. Antritt HAS 1 Albertin, Franz 258

Kl. A 2 05. Antritt GEN 3 Knop, Stefan 258

Kl. A 3 06. Antritt BBK 1 Mahnkopf, Torben 258

Kl. A 2 06. Antritt DA 1 Möller, Werner 257

Kl. C 3 06. Antritt HHA 4 Schmidt, Benno 257

Kl. S 05. Antritt PAN 1 Maiwald, Maik 256

Kl. S 06. Antritt ED 1 Junge, Wolfgang 256

Kl. A 3 05. Antritt BVT 2 Landwehr, Max 256

Kl. S 05. Antritt APC 1 Hersel, Peter 255

Kl. A 1 06. Antritt HSE 1 Stapelfeldt, Jürgen 255

Kl. A 3 05. Antritt OIL 1 Brauns, Dave 255

Kl. A 3 06. Antritt DB 3 Reidt, Stephan 255

Kl. B 2 05. Antritt FW 1 Bauer, Walter 255

Kl. A 2 06. Antritt BWR 1 Gottschalk, Jörn 253

Kl. S 05. Antritt APC 1 Meyer, Rolf 251



Höchste Dreierserien:

Kl. A 2 05. Antritt GEN 3 Knop, Stefan 763
Kl. S 06. Antritt TEL 1 Unger, Stephan 750
Kl. S 05. Antritt LSV 1 Pasenow, Norbert 716
Kl. S 06. Antritt APC 1 Hersel, Peter 714
Kl. A 3 06. Antritt EG 1 Wolf, Uli 714
Kl. S 05. Antritt APC 1 Vogt, Bernd 708
Kl. S 06. Antritt DB 1 Rabe, Wilfried 699
Kl. A 2 06. Antritt DA 1 Möller, Werner 697
Kl. A 3 06. Antritt BBK 1 Mahnkopf, Torben 695
Kl. S 05. Antritt BVT 1 Voss, Hendrik 694
Kl. A 3 05. Antritt OIL 1 Brauns, Dave 694
Kl. S 06. Antritt ED 1 Junge, Wolfgang 690
Kl. B 4 05. Antritt EHL 1 Weier, Sebastian 689
Kl. B 4 05. Antritt EHL 1 Weier, Sebastian 689
Kl. S 06. Antritt DSO 1 Farooque, Jawed 687
Kl. A 3 06. Antritt DB 3 Reidt, Stephan 686
Kl. A 3 06. Antritt SID 1 Schulze, Norbert 683
Kl. S 05. Antritt VSH 1 Christiansen, Andreas 680
Kl. S 06. Antritt APC 1 Bankmann, Helge 680
Kl. S 06. Antritt SGS 1 Krüger, Karsten 672
Kl. A 3 06. Antritt OIL 1 Stech, Stefan 670
Kl. S 06. Antritt BVT 1 Voss, Hendrik 664
Kl. A 3 05. Antritt DB 3 Reidt, Stephan 663
Kl. S 05. Antritt TEL 1 Unger, Thomas 662
Kl. A 1 06. Antritt HAS 1 Bellmann, Sven 660
Kl. S 06. Antritt APC 1 Vogt, Bernd 658
Kl. S 05. Antritt BWV 1 Korst, Joachim 657
Kl. S 05. Antritt BVT 1 Schulze, Oliver 657
Kl. B 1 05. Antritt HAN 1 Ohl, Jörg 655
Kl. A 2 05. Antritt DA 1 Stier, Karsten 652
Kl. S 06. Antritt TEL 1 Unger, Thomas 651
Kl. A 1 06. Antritt HHA 1 Wallbrecht, Uwe 651
Kl. A 4 04. Antritt GEN 4 Schmolling, Magnus 651
Kl. S 05. Antritt DH 1 Wendlandt, Steffen 650
Kl. A 1 05. Antritt OTT 1 Schinck, Reinhard 650
Kl. S 05. Antritt BWV 1 Groth, Alexander 649
Kl. S 05. Antritt ED 1 Ritz, Friedel 648
Kl. A 2 06. Antritt BWR 1 Gottschalk, Jörn 647
Kl. S 05. Antritt DH 1 Grossschmidt, Uli 645
Kl. S 06. Antritt BWV 1 Gäthke, Bernd 644
Kl. A 2 05. Antritt SGS 2 Kaiser, Bernd 644
Kl. A 3 06. Antritt CPN 1 Schieritz, Gunnar 643
Kl. A 1 05. Antritt HHA 1 Blasch, Stephan 642
Kl. A 3 05. Antritt OIL 1 Brauns, Arno 642
Kl. A 4 04. Antritt ED 2 Schooff, Daniel 641
Kl. B 4 04. Antritt EHL 1 Weier, Saskia 641
Kl. A 3 06. Antritt BVT 2 Landwehr, Max 640
Kl. S 05. Antritt PAN 1 Jurk, Mario 639
Kl. S 05. Antritt APC 1 Meyer, Rolf 639
Kl. S 06. Antritt PAN 1 Maiwald, Maik 639
Kl. S 06. Antritt ED 1 Popp, Reinhard 639
Kl. A 3 05. Antritt SID 1 Schulze, Norbert 637
Kl. S 06. Antritt BVT 1 Meuschke, Ralf 636
Kl. S 05. Antritt DB 1 Nüschen, Manfred 635
Kl. S 05. Antritt ED 1 Popp, Reinhard 634
Kl. S 05. Antritt SGS 1 Burmester, Joern 634
Kl. S 05. Antritt TEL 1 Unger, Stephan 634
Kl. S 06. Antritt ED 1 Ritz, Friedel 633
Kl. C 1 05. Antritt OIL 2 Kotzerke, Christian 633



Höchste Dreierserien:

Kl. S 05. Antritt SGS 1 Krüger, Sylvio 632
Kl. A 4 04. Antritt AIR 1 Scharfe, Carsten 632
Kl. D 7 05. Antritt SGS 3 Wiechmann, Rolf 629
Kl. S 05. Antritt APC 1 Hanke, Conny 628
Kl. S 05. Antritt LSV 1 Wicens, Rolf 628
Kl. S 06. Antritt DH 1 Grossschmidt, Uli 627
Kl. A 2 05. Antritt HHA 2 Miegel, Michael 627
Kl. A 3 05. Antritt BVT 2 Landwehr, Max 627
Kl. D 8 05. Antritt MBS 1 Boysen, Hartmut 627
Kl. A 1 06. Antritt HSE 1 Stapelfeldt, Jürgen 624
Kl. A 2 05. Antritt BWR 1 Trachtenbrodt, Rhonda 623
Kl. A 2 06. Antritt HSH 1 Teichmann, Ulf 623
Kl. A 3 06. Antritt BWV 2 Grohmann, André 623
Kl. B 3 06. Antritt G+J 1 Ciunis, Dirk 623
Kl. S 05. Antritt SGS 1 Krüger, Karsten 622
Kl. C 5 05. Antritt DRB 2 Husemann, Steffen 622
Kl. S 05. Antritt APC 1 Hersel, Peter 621
Kl. A 3 06. Antritt OIL 1 Brauns, Arno 621
Kl. S 05. Antritt TEL 1 Unger, Herbert 620
Kl. S 06. Antritt DB 1 Hanne, Frank-Peter 620

Höchste Mannschaftsdurchgänge :

Kl. S 06. Antritt APC 1 922
Kl. S 05. Antritt APC 1 909
Kl. S 05. Antritt SGS 1 904
Kl. S 06. Antritt SGS 1 893
Kl. S 05. Antritt APC 1 892
Kl. S 06. Antritt APC 1 881
Kl. S 06. Antritt BVT 1 881
Kl. S 05. Antritt PAN 1 878
Kl. S 06. Antritt TEL 1 878
Kl. S 05. Antritt LSV 1 876
Kl. S 05. Antritt TEL 1 876
Kl. S 05. Antritt BVT 1 875
Kl. S 05. Antritt PAN 1 875
Kl. S 06. Antritt ED 1 868
Kl. S 06. Antritt TEL 1 866
Kl. A 2 05. Antritt DA 1 860
Kl. A 3 05. Antritt OIL 1 859
Kl. S 05. Antritt ED 1 855
Kl. S 05. Antritt ED 1 855
Kl. S 06. Antritt DB 1 853
Kl. S 06. Antritt DSO 1 848
Kl. S 06. Antritt APC 1 846
Kl. A 3 06. Antritt BWV 2 844
Kl. S 05. Antritt BVT 1 843
Kl. A 3 06. Antritt BVT 2 842
Kl. S 05. Antritt VSH 1 841
Kl. S 06. Antritt ED 1 841
Kl. S 05. Antritt TEL 1 838
Kl. S 05. Antritt LSV 1 837
Kl. A 3 05. Antritt EG 1 836
Kl. A 2 05. Antritt GEN 3 835
Kl. S 06. Antritt TEL 1 833
Kl. S 06. Antritt ED 1 832
Kl. S 05. Antritt BWV 1 831
Kl. A 3 06. Antritt BVT 2 831



Höchste Mannschaftsdurchgänge :

Kl. S 06. Antritt DH 1 829
Kl. A 2 05. Antritt DA 1 829
Kl. S 05. Antritt DH 1 827
Kl. S 06. Antritt DB 1 825
Kl. S 06. Antritt BWV 1 823
Kl. S 06. Antritt DB 1 822
Kl. S 05. Antritt SGS 1 819
Kl. A 3 06. Antritt OIL 1 819
Kl. S 05. Antritt TEL 1 817
Kl. S 06. Antritt BVT 1 815
Kl. S 06. Antritt BVT 1 815
Kl. A 3 05. Antritt BWV 2 815
Kl. A 1 06. Antritt HAS 1 814
Kl. B 1 05. Antritt HAN 1 812
Kl. A 3 06. Antritt EG 1 811
Kl. S 05. Antritt DH 1 808
Kl. A 3 06. Antritt CPN 1 808
Kl. S 06. Antritt PAN 1 807
Kl. S 05. Antritt VSH 1 806
Kl. A 3 06. Antritt CPN 1 806
Kl. A 1 05. Antritt HSE 1 804
Kl. C 2 05. Antritt EG 2 804
Kl. A 2 05. Antritt GEN 3 803
Kl. A 3 06. Antritt EG 1 802
Kl. S 05. Antritt BWV 1 801
Kl. A 4 04. Antritt LSV 2 800
Kl. S 05. Antritt DSO 1 799
Kl. S 06. Antritt DH 1 799
Kl. A 3 06. Antritt BBK 1 798
Kl. A 3 05. Antritt OIL 1 797
Kl. S 05. Antritt APC 1 795
Kl. A 1 05. Antritt HAS 1 794
Kl. A 1 05. Antritt HAS 1 794
Kl. A 3 06. Antritt SID 1 794
Kl. A 4 04. Antritt ED 2 794
Kl. S 05. Antritt DB 1 793
Kl. S 06. Antritt DSO 1 793
Kl. A 1 05. Antritt HHA 1 793
Kl. A 2 05. Antritt SGS 2 793
Kl. A 3 05. Antritt BVT 2 793
Kl. A 2 05. Antritt GEN 3 792
Kl. A 1 05. Antritt PET 1 790
Kl. A 3 06. Antritt SID 1 790
Kl. A 3 06. Antritt BWV 2 790
Kl. S 05. Antritt BVT 1 788
Kl. S 05. Antritt DB 1 786
Kl. A 1 06. Antritt P2 1 786
Kl. A 3 05. Antritt SID 1 786
Kl. A 3 06. Antritt BBK 1 785
Kl. S 05. Antritt LSV 1 783
Kl. A 2 05. Antritt HHA 2 783
Kl. S 05. Antritt DH 1 782
Kl. S 06. Antritt LSV 1 782
Kl. A 1 06. Antritt HSE 1 782
Kl. A 3 06. Antritt DB 3 781



Höchste Mannschaftsergebnisse :

Kl. S 06. Antritt APC 1 2649
Kl. S 05. Antritt APC 1 2596
Kl. S 06. Antritt TEL 1 2577
Kl. S 06. Antritt ED 1 2541
Kl. S 05. Antritt TEL 1 2531
Kl. S 06. Antritt BVT 1 2511
Kl. S 05. Antritt BVT 1 2506
Kl. S 06. Antritt DB 1 2500
Kl. S 05. Antritt LSV 1 2496
Kl. S 05. Antritt SGS 1 2492
Kl. S 05. Antritt ED 1 2469
Kl. A 2 05. Antritt DA 1 2466
Kl. S 05. Antritt PAN 1 2458
Kl. A 2 05. Antritt GEN 3 2430
Kl. A 3 05. Antritt OIL 1 2418
Kl. S 05. Antritt DH 1 2417
Kl. S 06. Antritt SGS 1 2407
Kl. A 2 06. Antritt DA 1 2403
Kl. A 3 06. Antritt BWV 2 2395
Kl. S 05. Antritt BWV 1 2386
Kl. S 06. Antritt DH 1 2364
Kl. A 3 06. Antritt BVT 2 2363
Kl. A 3 06. Antritt CPN 1 2361
Kl. S 06. Antritt DSO 1 2354
Kl. S 06. Antritt BWV 1 2350
Kl. A 3 06. Antritt BBK 1 2349
Kl. A 2 06. Antritt HSH 1 2346
Kl. S 05. Antritt VSH 1 2342
Kl. A 3 06. Antritt OIL 1 2333
Kl. A 3 06. Antritt EG 1 2332
Kl. A 4 04. Antritt ED 2 2331
Kl. S 05. Antritt DB 1 2327
Kl. A 3 06. Antritt SID 1 2327
Kl. S 06. Antritt LSV 1 2299
Kl. A 1 05. Antritt HHA 1 2295
Kl. A 3 05. Antritt BVT 2 2288
Kl. A 2 05. Antritt HHA 2 2287
Kl. A 3 05. Antritt BWV 2 2283
Kl. A 1 06. Antritt HAS 1 2273
Kl. A 2 05. Antritt BWV 3 2270
Kl. A 3 05. Antritt SID 1 2265
Kl. A 1 05. Antritt PET 1 2264
Kl. A 1 05. Antritt HSE 1 2259
Kl. A 2 05. Antritt SGS 2 2257
Kl. B 4 05. Antritt EHL 1 2255
Kl. B 4 05. Antritt EHL 1 2255
Kl. S 06. Antritt PAN 1 2245
Kl. A 2 06. Antritt SGS 2 2241
Kl. A 1 05. Antritt HAS 1 2228
Kl. A 1 05. Antritt OTT 1 2217
Kl. A 1 06. Antritt HHA 1 2214
Kl. A 3 06. Antritt AXA 1 2211
Kl. A 4 04. Antritt LSV 2 2211
Kl. A 1 06. Antritt HSE 1 2208
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SPARTE CASTING

Bericht Spartenleiterversammlung vom 24. November 2010

TOP 1

Beginn: 18.10 Uhr
Ende: 20.05 Uhr

Begrüßung der Teilnehmer durch den Vorsitzenden

Anwesend:
FHG Thomas Krause HASP Andreas Wiemer
HHLA Franz Wölfer HWW Björn-Ole Piest
JUNG Helmuth Behncke LSV Michael Walther (Vors.)
NEST Kay Rehders STIL Hans-Dieter Hahn
SVR Hartmut Machau VSH Klaus-Dirck Peters (stellv. Vors.)
BSV Holger Todt (BSV-Vorstand)

Gast: Marko Mähling (neuer Spartenleiter JUNG)

TOP 2

Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen

TOP 3

Rückblick auf die Saison 2010

a. Ostsee

Mit nur sechs Ausfahrten wurden mehr Fische als im Vorjahr
angelandet.

(Vorjahr)
Ausfahrten: 6 7
Angelplätze: 240 280
Gemeldet: 196 222
Teilgenommen: 170 193
Auslastung: 71% 69%
Schnitt pro Ausfahrt: 29 Teilnehmer 28 Teilnehmer
Fangerfolg: 828 Fische 492 Fische
Im Schnitt: 4,9 Fische 2,5 Fische



b. Brandungsangeln

Unsere drei Veranstaltungen ( 1x Schönberger Strand sowie 2x Dahme)
waren ein Erfolg.
Mit insgesamt 36 Teilnehmern (Vorjahr 49) konnten 209 (!!) Fische
(Vorjahr 29) angelandet werden.

c. Werferturniere

Beide Veranstaltungen wurden termingerecht ausgetragen.
Insgesamt nahmen 23 Teilnehmer, wie im Vorjahr, daran teil.
Für Auf- und Abbau bedankt sich der Ausschuss.

TOP 4

Entlastung des Ausschusses

Holger Todt übernahm die Leitung der Versammlung und bedankte sich bei
dem noch amtierenden Ausschuss für die geleistete Arbeit und fragte die
anwesenden Spartenleiter, ob der Ausschuss entlastet werden soll.

Der Ausschuss wurde einstimmig entlastet.

TOP 5

Neuwahl des Ausschusses

Holger Todt fragte zunächst, ob der „alte“ Ausschuss für eine weitere
Amtsperiode kandidieren wolle.
Der „alte“ Ausschuss bejahte.
Von den anwesenden Spartenleitern stellte sich niemand zur Verfügung.
Die Wahl erfolgte per Akklamation.

Der „bisherige“ Ausschuss wurde einstimmig gewählt.

Holger Todt bedankte sich bei den Anwesenden für den unkomplizierten
Wahlvorgang.
Er gab nochmals zu Bedenken, dass die Sparte Casting die einzige ist, die
zur Zeit aus 2 Ausschussmitgliedern besteht.
Dann übergab er an Michael Walther die weitere Leitung.
Michael Walther und Klaus-Dirck Peters bedankten sich bei den
Anwesenden für das entgegengebrachte Vertrauen.



TOP 6

Termine und Austragungsorte 2011

a. Ostsee

Sa. 02. April 2011 Wismar MS CHRISTA
Mo. 13. Juni 2011 Wismar MS PETER II (Pfingstmontag)

So. 10. Juli 2011 Wismar MS CHRISTA
Sa. 24. Sept. 2011 Wismar MS PETER II
Sa. 01. Okt. 2011 Wismar MS PETER II
Sa. 29. Okt. 2011 Wismar MS Peter II (40 Beste Angler)

Kosten:
Unverändert bei 140.00 EUR für vier Ausfahrten
Diese sollten bis spätestens Mitte Januar 2011 auf folgendes
Konto eingegangen sein

Michael Walther
HASPA Kto.: 1353424995

BLZ:. 200 505 50
Verwendung: Name der BSG + Ostsee 2011

Sollten mehr Meldungen als Plätze eingehen, so wird der Ausschuss
weitere Ostseefahrten dazubuchen.
Dieses geschieht mit Abstimmung der Spartenleiter.

b. Brandungsangeln

Sa. 12. März 2011 Dahme
Sa. 17. Sept. 2011 Dahme
Sa. 22. Okt. 2011 wird noch festgelegt

c. Werferturniere

So. 10. April 2011 Horner Rennbahn
So. 04. Sept. 2011 Horner Rennbahn

(beide Termine unter Vorbehalt, bis behördliche Genehmigung vorliegt)

TOP 7

Verschiedenes

Vorschlag HASP:

Es sollten vier Brandungsangeln durchgeführt werden.
Abstimmung: 2 dafür, Rest dagegen.

Spartenleiteränderung

JUNG - Helmuth Behncke übergibt an Marko Mähling
NEST - Lothar Hardt übergibt an Kay Rehders



Michael Walther

Überarbeitung der Regeln
Sobald eine Überarbeitung der BSV-Satzung vorliegt,
wird die Sparte Casting diese anpassen.
Speziell für Schwerbehinderte und Jugendliche.

Holger Todt

Holger Todt berichtete aus dem BSV Vorstand, sowie mit einer
interessanten Neuaufnahme im BSV – Slotcar.
Ferner wies er auf die bevorstehende ECSG (European Company
Sport Games) im nächsten Jahr hin.
Hiefür werden noch freiwillige Helfer gesucht, wenn möglich mit
Englischkenntnissen.

Es lagen keine weiteren Wortmeldungen vor.

Der Ausschuss wünschte den Anwesenden und deren Familienangehörigen
„Frohe und Gesunde Festtage“ und viel Spaß und Erfolg in der kommenden
Saison.

Ausschuss CASTING
gez.: Michael Walther

(Vorsitzender)
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Spielausschuss Fußball

Der Spielausschuss Fußball wünscht allen Aktiven und Freunden
ein Frohes Weihnachtsfest und einen „Guten Rutsch“

sowie ein „Erfolgreiches und verletzungsfreies Spieljahr 2011“
_____________________________________________________

Sprechstunde
des Spielausschuss Fußball

jeden Donnerstag von 16.30 – 17.30 Uhr
in der Verbandsgeschäftsstelle Zimmer 11

Inhaltsverzeichnis

1. Anrufe am Mittwoch in der Verbandsgeschäftsstelle
2. Hallenmeisterschaft 2011

Terminübersicht

Freitag 07.01.2011 Verbandsmitteilung Nr. 1 / 2011
Samstag 08.01.2011 Beginn Hallenmeisterschaft 2011
Donnerstag 27.01.2011 Fußball-Spartenleiterversammlung

Anlagen

Anlage 1
Anlage 2

Anlage 3

Teilnehmer + Regeln des Adventsturnier 2010
Spielplan Hallenmeisterschaft 2011

- Termine
- Staffeleinteilung
- Spielplan Vorrunde
- Spielplan Zwischen
- Spielplan Endrunde

Mannschaftsmeldung 2011

1. Anrufe am Mittwoch in der Verbandsgeschäftsstelle

Um eine reibungslose Arbeit der Verbandsgeschäftsstelle gewährleisten zu können,
werden die BSG’en gebeten, am Mittwoch generell auf telefonische Anfragen zu ver-
zichten.

gez. Milton Kichniawy
Obmann Spielausschuss Fußball



Einladung zur 55. Fußball-Spartenleiter-Versammlung

Hiermit laden wir die Fußball-Spartenleiter und die Freunde der Sparte Fußball zu
der

am Donnerstag, den 27. Januar 2011 um 18.00 Uhr

stattfindenden Spartenleiterversammlung im Gebäude des Betriebssportverbandes
Hamburg, Wendenstr. 120, Raum 17 ein.

Tagesordnung

1. Begrüßung Spk. Kichniawy
2. Rückblick auf das Spieljahr 2010 und

Vorschau 2011 Spk. Kichniawy
3. Aussprache zu Punkt 3 Versammlung
4. Klasseneinteilung Spieljahr 2011 Spk. Rohde
5. Europäische Spiele 2011 SpK. Kichniawy
6. Beschlussfassung über Anträge Versammlung
7. Verschiedenes Versammlung

Anträge zur Spartenleiterversammlung sind bis spätestens

20. Januar 2011

schriftlich beim Betriebssportverband einzureichen.

Mit sportlichem Gruß

Milton Kichniawy
Vorsitzender Spielausschuss Fußball



Teilnehmer Adventsturnier 11. Dezember 2010

Staffel 1 Staffel 2 Staffel 3 Staffel 4

AK Barmbek Hansa Funk DEK Hochbahn 3

Sinner Schrader Deutsche Bank 1 HCCR Wandsbek 07

NDR Rotherbaum Desy Golden Predators Zoll / HW

AC Corona United Borussia Longfield Max Plank Met. Tereg 1

FC Hecke 1 Fiat HPA PA 13 / FA 1

Hapag / Lloyd VTG NDR-Hallenfußb. Feurwehr Jasper

Staffel 5 Warteliste

Kartoffel Matthies Kühne + Nagel

Dasell Alice 1

Baubehörde Globetrotter

Postbank Hmb. Hamb. Airport 1

UKE FEG Bergedorf

HHA 1 FC Hecke 2

Deutsche Bank 2

Tereg 2

Alice 2

Hamb. Airport 2

Regeln

Einfache Punktrunde je Gruppe; ersten drei Mannschaften kommen weiter.
Reihenfolge in der Gruppe: Punkte; Torverhältnis; mehr geschossenenTore,

direkter Vergleich.
ab Achtelfinale: ko-Spiele; ggf. Siebenmeterschiessen

Anmerkung zur Hallennutzung

1. Es dürfen nur Turnschuhe mit einer hellen Laufsohle benutzt werden.

2. Gespielt wird ausschließlich mit vom Veranstalter gestellten Bällen.

3. Jede Mannschaft hat sich vor Turnierbeginn bei der Turnierleitung zu melden.

4. Gastronomie ist in der Halle vorhanden.
Vom Mitbringen von Getränken (z. B. Bierkästen u. ä) bitte ich abzusehen.

Milton Kichniawy
Vorsitzender Spielausschuss Fußball

Anlage 1 VerbMitt. 12/2010



Vorrunde

Zeit St.

10.00 1 AK Barmbek : Sinner Schrader NDR Rotherbaum : AC Corona United FC Hecke 1 : Hapag / Lloyd VTG

10.11 2 Hansa Funk : Deutsche Bank 1 Desy : Borussia Longfield Fiat : NDR-Hallenfußb.

10.22 3 DEK : HCCR Golden Predators : Max Plank Met. HPA : Feurwehr

10.33 4 Hochbahn 3 : Wandsbek 07 Zoll / HW : Tereg 1 PA 13 / FA 1 : Jasper

10.44 5 Kartoffel Matthies : Dasell Baubehörde : Postbank Hmb. UKE : HHA 1

10.55 1 NDR Rotherbaum : AK Barmbek Sinner Schrader : FC Hecke 1 AC Corona United : Hapag / Lloyd VTG

11.06 2 Desy : Hansa Funk Deutsche Bank 1 : Fiat Borussia Longfield : NDR-Hallenfußb.

11.17 3 Golden Predators : DEK HCCR : HPA Max Plank Met. : Feurwehr

11.28 4 Zoll / HW : Hochbahn 3 Wandsbek 07 : PA 13 / FA 1 Tereg 1 : Jasper

11.39 5 Baubehörde : Kartoffel Matthies Dasell : UKE Postbank Hmb. : HHA 1

11.50 1 AK Barmbek : FC Hecke 1 NDR Rotherbaum : Hapag / Lloyd VTG Sinner Schrader : AC Corona United

12.01 2 Hansa Funk : Fiat Desy : NDR-Hallenfußb. Deutsche Bank 1 : Borussia Longfield

12.12 3 DEK : HPA Golden Predators : Feurwehr HCCR : Max Plank Met.

12.23 4 Hochbahn 3 : PA 13 / FA 1 Zoll / HW : Jasper Wandsbek 07 : Tereg 1

12.34 5 Kartoffel Matthies : UKE Baubehörde : HHA 1 Dasell : Postbank Hmb.

12.45 1 FC Hecke 1 : AC Corona United Hapag / Lloyd VTG : AK Barmbek Sinner Schrader : NDR Rotherbaum

12.56 2 Fiat : Borussia Longfield NDR-Hallenfußb. : Hansa Funk Deutsche Bank 1 : Desy

13.07 3 HPA : Max Plank Met. Feurwehr : DEK HCCR : Golden Predators

13.18 4 PA 13 / FA 1 : Tereg 1 Jasper : Hochbahn 3 Wandsbek 07 : Zoll / HW

13.29 5 UKE : Postbank Hmb. HHA 1 : Kartoffel Matthies Dasell : Baubehörde

13.40 1 NDR Rotherbaum : FC Hecke 1 Hapag / Lloyd VTG : Sinner Schrader AK Barmbek : AC Corona United

13.51 2 Desy : Fiat NDR-Hallenfußb. : Deutsche Bank 1 Hansa Funk : Borussia Longfield

14.02 3 Golden Predators : HPA Feurwehr : HCCR DEK : Max Plank Met.

14.13 4 Zoll / HW : PA 13 / FA 1 Jasper : Wandsbek 07 Hochbahn 3 : Tereg 1

14.24 5 Baubehörde : UKE HHA 1 : Dasell Kartoffel Matthies : Postbank Hmb.

Paarung Platz 1 Paarung Platz 2 Paarung Platz 3



Achtelfinale / Viertelfinale

14.40 2 St. 3 A1 2 St. 2 1 St. 5 A2 Freilos 1 St. 2 A3 3 St. 1

14.55 2 St. 5 A4 3 St. 4 1. St. 3 A5 3 St. 5 2 St. 1 A6 2 St. 4

15.10 1. St. 1 A7 3 St. 2 Sieger A 1 V1 Sieger A 2 1 St. 4 A8 3 St. 3

Viertelfinale

15.30 Sieger A 4 V2 Sieger A 3 Sieger A 5 V3 Sieger A 6 Sieger A 8 V4 Sieger A 7

Halbfinale

15.50 Sieger V 1 H1 Sieger V 4 Sieger V 3 H2 Sieger V 2

Endspiel Plazierungsspiel

16.10 Sieger H1 E Sieger H2 Verlierer H 1 P Verlierer H 2

anschließend: Siegerehrung

Paarung Platz 1 Paarung Platz 2 Paarung Platz 3



Anlage VerB.Mitt. 12/2010

Termine Hallenmeisterschaft 2011

Herren

Sonnabend 08.01.2011 Halle Thedestr. 100 9.00 - 13.00 Vorrunde

Sonnabend 15.01.2011 Halle Jenfelder Allee 53 9.00 - 13.00 Vorrunde

Sonnabend 22.01.2011 Halle Jenfelder Allee 53 9.00 - 13.00 Vorrunde

Sonnabend 05.02.2011 Halle Thedestr. 100 9.00 - 13.00 Vorrunde

Sonnabend 19.02.2011 Halle Christianeum 9.00 - 13.00 Zwischenrunde

Sonnabend 19.02.2011 Halle Jenfelder Allee 53 9.00 - 13.00 Zwischenrunde

Sonnabend 26.02.2011 Halle Jenfelder Allee 53 9.00 - 13.00 Endrunde

Alte Herren

Sonnabend 15.01.2011 Halle Christianeum 9.00 - 13.00 Vorrunde

Sonnabend 22.01.2011 Halle Thedestr. 100 9.00 - 13.00 Vorrunde

Sonnabend 05.02.2011 Halle Christianeum 9.00 - 13.00 Endrunde

Senioren

Sonnabend 15.01.2011 Halle Böttcherkamp 9.00 - 13.00 Vorrunde

Sonnabend 05.02.2011 Halle Böttcherkamp 9.00 - 13.00 Vorrunde

Sonnabend 19.02.2011 Halle Böttcherkamp 9.00 - 13.00 Endrunde



Anlage VerbMitt. 12/2010

Herren

Staffel 1 Staffel 2 Staffel 3 Staffel 4

08.01.2011 15.01.2011 22.01.2011 05.02.2011

Halle Thedestr. 100 Halle Jenfelder Allee Halle Jenfelder Allee Halle Thedestr. 100

Otto HCCR Golden Predators Polizei Hmb. 72
Hapag Lloyd NDR Rotherbaum Hmb. Airport 1 Reemtsma / Rapid

Hmb. Airport 2 Deutsche Bank Desy Stadtpark Kickers
Postbank Kartoffel Matthies ERGO Sport Zoll / HW

Klinikum Eilbek Dasell Jasper SinnerSchrader
Team Alice 1 AC Corona United TEREG Team Alice 2

Kühne + Nagel AK Barmbek FEG Bergedorf

Alte Herren

Staffel 1 Staffel 2

15.01.2011 22.01.2011

Halle Christianeum Halle Thedestr. 100

Wandsbek 07 Zoll / HW
PA 13 / FA 1 Reemtsma / Rapid

Kartoffel Matthies Otto
Hapag Lloyd Polizei Hmb. 72

Germanischer Lloyd SEB
Deutsche Bank Asklepios Kl. Nord

Airbus

Senioren

Staffel 1 Staffel 2

15.01.2011 05.02.2011

Halle Böttcherkamp Halle Böttcherkamp

HW / Zoll Signal Iduna / Funk
BezA. Eimsbüttel Golden Oldies

Reemtsma/ Rapid Deutsche Bank
HHA 1 Otto

Asklepios Kl. Nord Polizei Hmb. 72
REWE n.n.

Staffeleinteilungen Hallenmeisterschaft 2011



Anlage VerbMitt. 12/2010

Vorrunde Herren

Spielzeit: 1 x 10 Minuten ohne Seitenwechsel

Die jeweils erstgenannte Mannschaft führt den Anstoss aus.

Staffel H 1 Halle Thedestr. 100 08.01.2011 9.00 Uhr

Otto
Hapag Lloyd
Hmb. Airport 2
Postbank
Klinikum Eilbek
Team Alice 1
Kühne + Nagel

9.00 Otto - Hapag Lloyd
9.11 Hmb. Airport 2 - Postbank
9.22 Klinikum Eilbek - Team Alice 1
9.33 Kühne + Nagel - Otto
9.44 Hapag Lloyd - Hmb. Airport 2
9.55 Postbank - Klinikum Eilbek

10.06 Team Alice 1 - Kühne + Nagel
10.17 Otto - Hmb. Airport 2
10.28 Hapag Lloyd - Postbank
10.39 Klinikum Eilbek - Kühne + Nagel
10.50 Team Alice 1 - Otto
11.01 Hmb. Airport 2 - Kühne + Nagel
11.12 Klinikum Eilbek - Hapag Lloyd
11.23 Postbank - Team Alice 1
11.34 Otto - Klinikum Eilbek
11.45 Hmb. Airport 2 - Team Alice 1
11.56 Hapag Lloyd - Kühne + Nagel
12.07 Postbank - Otto
12.18 Hmb. Airport 2 - Klinikum Eilbek
12.29 Hapag Lloyd - Team Alice 1
12.40 Postbank - Kühne + Nagel

Die Tabellenersten bis -dritten nehmen an der Zwischennrunde am 19.02.2011 teil.

Staffeleinteilung erfolgt nach Tabellenplatz (s. Blankospielpläne Zw H 1 und Zw H 2)

Der Spielplan wird den teilnehmenden Mannschaften rechtzeitig übermittelt.



Anlage VerbMitt. 12/2010

Vorrunde Herren

Spielzeit: 1 x 10 Minuten ohne Seitenwechsel

Die jeweils erstgenannte Mannschaft führt den Anstoss aus.

Staffel H 2 Halle Jenfelder Allee 53 15.01.2011 9.00 Uhr

HCCR
NDR Rotherbaum
Deutsche Bank
Kartoffel Matthies
Dasell
AC Corona United
AK Barmbek

9.00 HCCR - NDR Rotherbaum
9.11 Deutsche Bank - Kartoffel Matthies
9.22 Dasell - AC Corona United
9.33 AK Barmbek - HCCR
9.44 NDR Rotherbaum - Deutsche Bank
9.55 Kartoffel Matthies - Dasell

10.06 AC Corona United - AK Barmbek
10.17 HCCR - Deutsche Bank
10.28 NDR Rotherbaum - Kartoffel Matthies
10.39 Dasell - AK Barmbek
10.50 AC Corona United - HCCR
11.01 Deutsche Bank - AK Barmbek
11.12 Dasell - NDR Rotherbaum
11.23 Kartoffel Matthies - AC Corona United
11.34 HCCR - Dasell
11.45 Deutsche Bank - AC Corona United
11.56 NDR Rotherbaum - AK Barmbek
12.07 Kartoffel Matthies - HCCR
12.18 Deutsche Bank - Dasell
12.29 NDR Rotherbaum - AC Corona United
12.40 Kartoffel Matthies - AK Barmbek

Die Tabellenersten bis -dritten nehmen an der Zwischennrunde am 19.02.2011 teil.

Staffeleinteilung erfolgt nach Tabellenplatz (s. Blankospielpläne Zw H 1 und Zw H 2)

Der Spielplan wird den teilnehmenden Mannschaften rechtzeitig übermittelt.



Anlage VerbMitt. 12/2010

Vorrunde Herren

Spielzeit: 1 x 10 Minuten ohne Seitenwechsel

Die jeweils erstgenannte Mannschaft führt den Anstoss aus.

Staffel H 3 Halle Jenfelder Allee 22.01.2011 9.00 Uhr

Golden Predators
Hmb. Airport 1
Desy
ERGO Sport
Jasper
TEREG
FEG Bergedorf

9.00 Golden Predators - Hmb. Airport 1
9.11 Desy - ERGO Sport
9.22 Jasper - TEREG
9.33 FEG Bergedorf - Golden Predators
9.44 Hmb. Airport 1 - Desy
9.55 ERGO Sport - Jasper

10.06 TEREG - FEG Bergedorf
10.17 Golden Predators - Desy
10.28 Hmb. Airport 1 - ERGO Sport
10.39 Jasper - FEG Bergedorf
10.50 TEREG - Golden Predators
11.01 Desy - FEG Bergedorf
11.12 Jasper - Hmb. Airport 1
11.23 ERGO Sport - TEREG
11.34 Golden Predators - Jasper
11.45 Desy - TEREG
11.56 Hmb. Airport 1 - FEG Bergedorf
12.07 ERGO Sport - Golden Predators
12.18 Desy - Jasper
12.29 Hmb. Airport 1 - TEREG
12.40 ERGO Sport - FEG Bergedorf

Die Tabellenersten bis -dritten nehmen an der Zwischennrunde am 19.02.2011 teil.

Staffeleinteilung erfolgt nach Tabellenplatz (s. Blankospielpläne Zw H 1 und Zw H 2)

Der Spielplan wird den teilnehmenden Mannschaften rechtzeitig übermittelt.



Anlage VerbMitt. 12/2010

Vorrunde Herren

Spielzeit: 1 x 10 Minuten ohne Seitenwechsel

Die jeweils erstgenannte Mannschaft führt den Anstoss aus.

Staffel H 4 Halle Thedestr. 100 05.02.2011 9.00 Uhr

Polizei Hmb. 72
Reetsma / Rapid
Stadtpark Kickers
Zoll / HW
SinnerSchrader
Team Alice 2
n. n.

9.00 Polizei Hmb. 72 - Reetsma / Rapid
9.11 Stadtpark Kickers - Zoll / HW
9.22 SinnerSchrader - Team Alice 2
9.33 n. n. - Polizei Hmb. 72
9.44 Reetsma / Rapid - Stadtpark Kickers
9.55 Zoll / HW - SinnerSchrader

10.06 Team Alice 2 - n. n.
10.17 Polizei Hmb. 72 - Stadtpark Kickers
10.28 Reetsma / Rapid - Zoll / HW
10.39 SinnerSchrader - n. n.
10.50 Team Alice 2 - Polizei Hmb. 72
11.01 Stadtpark Kickers - n. n.
11.12 SinnerSchrader - Reetsma / Rapid
11.23 Zoll / HW - Team Alice 2
11.34 Polizei Hmb. 72 - SinnerSchrader
11.45 Stadtpark Kickers - Team Alice 2
11.56 Reetsma / Rapid - n. n.
12.07 Zoll / HW - Polizei Hmb. 72
12.18 Stadtpark Kickers - SinnerSchrader
12.29 Reetsma / Rapid - Team Alice 2
12.40 Zoll / HW - n. n.

Die Tabellenersten bis -dritten nehmen an der Zwischennrunde am 19.02.2011 teil.

Staffeleinteilung erfolgt nach Tabellenplatz (s. Blankospielpläne Zw H 1 und Zw H 2)

Der Spielplan wird den teilnehmenden Mannschaften rechtzeitig übermittelt.



Anlage VerbMitt. 12/2010

Vorrunde Alte Herren

Spielzeit: 1 x 10 Minuten ohne Seitenwechsel

Die jeweils erstgenannte Mannschaft führt den Anstoss aus.

Staffel AH 1 Halle Christianeum 15.01.2011 9.00 Uhr

Wandsbek 07
PA 13 / FA 1
Kartoffel Matthies
Hapag Lloyd
Germanischer Lloyd
Deutsche Bank
Airbus

9.00 Wandsbek 07 - PA 13 / FA 1
9.11 Kartoffel Matthies - Hapag Lloyd
9.22 Germanischer Lloyd - Deutsche Bank
9.33 Airbus - Wandsbek 07
9.44 PA 13 / FA 1 - Kartoffel Matthies
9.55 Hapag Lloyd - Germanischer Lloyd

10.06 Deutsche Bank - Airbus
10.17 Wandsbek 07 - Kartoffel Matthies
10.28 PA 13 / FA 1 - Hapag Lloyd
10.39 Germanischer Lloyd - Airbus
10.50 Deutsche Bank - Wandsbek 07
11.01 Kartoffel Matthies - Airbus
11.12 Germanischer Lloyd - PA 13 / FA 1
11.23 Hapag Lloyd - Deutsche Bank
11.34 Wandsbek 07 - Germanischer Lloyd
11.45 Kartoffel Matthies - Deutsche Bank
11.56 PA 13 / FA 1 - Airbus
12.07 Hapag Lloyd - Wandsbek 07
12.18 Kartoffel Matthies - Germanischer Lloyd
12.29 PA 13 / FA 1 - Deutsche Bank
12.40 Hapag Lloyd - Airbus

Die Tabellenersten bis -dritten nehmen an der Endrunde (Halle Christianeum) am 05.02.2011 teil.

Staffeleinteilung erfolgt nach Tabellenplatz (s. Blankospielpläne Endrunde)

Der Spielplan wird den teilnehmenden Mannschaften rechtzeitig übermittelt.



Anlage VerbMitt. 12/2010

Vorrunde Alte Herren

Spielzeit: 1 x 10 Minuten ohne Seitenwechsel

Die jeweils erstgenannte Mannschaft führt den Anstoss aus.

Staffel AH 2 Halle Thedestr. 100 22.01.2011 9.00 Uhr

Zoll / HW
Reemtsma / Rapid
Otto
Polizei Hmb. 72
SEB
Asklepios Kl. Nord

9.00 Zoll / HW - Reemtsma / Rapid
9.11 Otto - Polizei Hmb. 72
9.22 SEB - Asklepios Kl. Nord
9.33 Otto - Zoll / HW
9.44 Reemtsma / Rapid - SEB
9.55 Polizei Hmb. 72 - Asklepios Kl. Nord

10.06 SEB - Otto
10.17 Zoll / HW - Polizei Hmb. 72
10.28 Asklepios Kl. Nord - Reemtsma / Rapid
10.39 Polizei Hmb. 72 - SEB
10.50 Reemtsma / Rapid - Otto
11.01 Asklepios Kl. Nord - Zoll / HW
11.12 Reemtsma / Rapid - Polizei Hmb. 72
11.23 Zoll / HW - SEB
11.34 Otto - Asklepios Kl. Nord

Die Tabellenersten bis -dritten nehmen an der Endrunde (Halle Christaneum)am 05.02.2011 teil.

Staffeleinteilung erfolgt nach Tabellenplatz (s. Blankospielpläne Endrunde)

Der Spielplan wird den teilnehmenden Mannschaften rechtzeitig übermittelt.



Anlage VerbMitt. 12/2010

Vorrunde Senioren

Spielzeit: 1 x 8 Minuten ohne Seitenwechsel

Die jeweils erstgenannte Mannschaft führt den Anstoss aus.

Staffel Sen 1 Halle Böttcherkamp 15.01.2011 9.00 Uhr

HW / Zoll
Bez.Amt Eimsb.
Reemtsma / Raid
HH 1
Asklepios KL. Nord
REWE

9.00 HW / Zoll - Bez.Amt Eimsb.
9.11 Reemtsma / Raid - HH 1
9.22 Asklepios KL. Nord - REWE
9.33 Reemtsma / Raid - HW / Zoll
9.44 Bez.Amt Eimsb. - Asklepios KL. Nord
9.55 HH 1 - REWE

10.06 Asklepios KL. Nord - Reemtsma / Raid
10.17 HW / Zoll - HH 1
10.28 REWE - Bez.Amt Eimsb.
10.39 HH 1 - Asklepios KL. Nord
10.50 Bez.Amt Eimsb. - Reemtsma / Raid
11.01 REWE - HW / Zoll
11.12 Bez.Amt Eimsb. - HH 1
11.23 HW / Zoll - Asklepios KL. Nord
11.34 Reemtsma / Raid - REWE

Die Tabellenersten bis -dritten nehmen an der Endrunde am 19.02.2011 teil.

Staffeleinteilung erfolgt nach Tabellenplatz (s. Blankospielpläne Endrunde)

Der Spielplan wird den teilnehmenden Mannschaften rechtzeitig übermittelt.



Anlage VerbMitt. 12/2010

Vorrunde Senioren

Spielzeit: 1 x 10 Minuten ohne Seitenwechsel

Die jeweils erstgenannte Mannschaft führt den Anstoss aus.

Staffel Sen 2 Halle Böttcherkamp 05.02.2011 9.00 Uhr

Signal Iduna / Funk
Golden Oldies
Deutsche Bank
Otto
Polizei Hmb. 72
n.n.

9.00 Signal Iduna / Funk - Golden Oldies
9.11 Deutsche Bank - Otto
9.22 Polizei Hmb. 72 - n.n.
9.33 Deutsche Bank - Signal Iduna / Funk
9.44 Golden Oldies - Polizei Hmb. 72
9.55 Otto - n.n.

10.06 Polizei Hmb. 72 - Deutsche Bank
10.17 Signal Iduna / Funk - Otto
10.28 n.n. - Golden Oldies
10.39 Otto - Polizei Hmb. 72
10.50 Golden Oldies - Deutsche Bank
11.01 n.n. - Signal Iduna / Funk
11.12 Golden Oldies - Otto
11.23 Signal Iduna / Funk - Polizei Hmb. 72
11.34 Deutsche Bank - n.n.

Staffeleinteilung erfolgt nach Tabellenplatz (s. Blankospielpläne Endrunde)

Der Spielplan wird den teilnehmenden Mannschaften rechtzeitig übermittelt.

Die Tabellenersten bis -dritten nehmen an der Endrunde (Halle Böttcherkamp) am
19.02.2011 teil.



Anlage VerbMitt. 12/2010

Zwischenrunde Herren

Spielzeit: 1 x 10 Minuten ohne Seitenwechsel

Die jeweils erstgenannte Mannschaft führt den Anstoss aus.

Staffel Zw H 1 Halle Christianeum 19.02.2011 9.00

1. St. 1
3. St. 1
2. St. 2
1. St. 3
3. St. 3
2. St. 4

9.00 1. St. 1 - 3. St. 1
9.11 2. St. 2 - 1. St. 3
9.22 3. St. 3 - 2. St. 4
9.33 2. St. 2 - 1. St. 1
9.44 3. St. 1 - 3. St. 3
9.55 1. St. 3 - 2. St. 4

10.06 3. St. 3 - 2. St. 2
10.17 1. St. 1 - 1. St. 3
10.28 2. St. 4 - 3. St. 1
10.39 1. St. 3 - 3. St. 3
10.50 3. St. 1 - 2. St. 2
11.01 2. St. 4 - 1. St. 1
11.12 3. St. 1 - 1. St. 3
11.23 1. St. 1 - 3. St. 3
11.34 2. St. 2 - 2. St. 4

Die Tabellenersten bis -dritten nehmen an der Endrunde teil.

Endrunde: 26.02.2011 Halle Jenfelder Allee ab 9.00 Uhr

Der Spielplan wird den teilnehmenden Mannschaften rechtzeitig übermittelt.



Anlage VerbMitt. 12/2010

Zwischenrunde Herren

Spielzeit: 1 x 10 Minuten ohne Seitenwechsel
Die jeweils erstgenannte Mannschaft führt den Anstoss aus.

Staffel Zw H 2 Halle Jenfelder Allee 53 19.02.2011 9.00 Uhr

2. St. 1
1. St. 2
3. St. 2
2. St. 3
1. St. 4
3. St. 4

9.00 2. St. 1 - 1. St. 2
9.11 3. St. 2 - 2. St. 3
9.22 1. St. 4 - 3. St. 4
9.33 3. St. 2 - 2. St. 1
9.44 1. St. 2 - 1. St. 4
9.55 2. St. 3 - 3. St. 4

10.06 1. St. 4 - 3. St. 2
10.17 2. St. 1 - 2. St. 3
10.28 3. St. 4 - 1. St. 2
10.39 2. St. 3 - 1. St. 4
10.50 1. St. 2 - 3. St. 2
11.01 3. St. 4 - 2. St. 1
11.12 1. St. 2 - 2. St. 3
11.23 2. St. 1 - 1. St. 4
11.34 3. St. 2 - 3. St. 4

Die Tabellenersten bis -dritten nehmen an der Endrunde teil.

Endrunde: 26.02.2011 Halle Jenfelder Allee ab 9.00 Uhr

Der Spielplan wird den teilnehmenden Mannschaften rechtzeitig übermittelt.



Anlage VerbMitt 12/2010

Endrunde Herren

Spielzeit 1 x 10 Minuten ohne Seitenwechsel
Die jeweils erstgenannte Mannschaft führt den Anstoss aus.

Halle Jenfelder Allee 53 26.02.2011 9.00

1. Zw 1
2. Zw 1
3. Zw 1
1. Zw 2
2. Zw 2
3. Zw 2

9.00 1. Zw 1 - 2. Zw 1
9.11 3. Zw 1 - 1. Zw 2
9.22 2. Zw 2 - 3. Zw 2
9.33 3. Zw 1 - 1. Zw 1
9.44 2. Zw 1 - 2. Zw 2
9.55 1. Zw 2 - 3. Zw 2

10.06 2. Zw 2 - 3. Zw 1
10.17 1. Zw 1 - 1. Zw 2
10.28 3. Zw 2 - 2. Zw 1
10.39 1. Zw 2 - 2. Zw 2
10.50 2. Zw 1 - 3. Zw 1
11.01 3. Zw 2 - 1. Zw 1
11.12 2. Zw 1 - 1. Zw 2
11.23 1. Zw 1 - 2. Zw 2
11.34 3. Zw 1 - 3. Zw 2



Anlage VerbMitt 12/2010

Endrunde Alte Herren

Spielzeit 1 x 10 Minuten ohne Seitenwechsel
Die jeweils erstgenannte Mannschaft führt den Anstoss aus.

Halle Christianeum 19.02.2011 9.00

1. St. 1
2. St. 1
3. St. 1
1. St. 2
2. St. 2
3. St. 2

9.00 1. St. 1 - 2. St. 1
9.11 3. St. 1 - 1. St. 2
9.22 2. St. 2 - 3. St. 2
9.33 3. St. 1 - 1. St. 1
9.44 2. St. 1 - 2. St. 2
9.55 1. St. 2 - 3. St. 2

10.06 2. St. 2 - 3. St. 1
10.17 1. St. 1 - 1. St. 2
10.28 3. St. 2 - 2. St. 1
10.39 1. St. 2 - 2. St. 2
10.50 2. St. 1 - 3. St. 1
11.01 3. St. 2 - 1. St. 1
11.12 2. St. 1 - 1. St. 2
11.23 1. St. 1 - 2. St. 2
11.34 3. St. 1 - 3. St. 2



Anlage VerbMitt 12/2010

Endrunde Senioren

Spielzeit 1 x 10 Minuten ohne Seitenwechsel
Die jeweils erstgenannte Mannschaft führt den Anstoss aus.

Halle Böttcherkamp 19.02.2011 9.00

1. St. 1
2. St. 1
3. St. 1
1. St. 2
2. St. 2
3. St. 2

9.00 1. St. 1 - 2. St. 1
9.11 3. St. 1 - 1. St. 2
9.22 2. St. 2 - 3. St. 2
9.33 3. St. 1 - 1. St. 1
9.44 2. St. 1 - 2. St. 2
9.55 1. St. 2 - 3. St. 2

10.06 2. St. 2 - 3. St. 1
10.17 1. St. 1 - 1. St. 2
10.28 3. St. 2 - 2. St. 1
10.39 1. St. 2 - 2. St. 2
10.50 2. St. 1 - 3. St. 1
11.01 3. St. 2 - 1. St. 1
11.12 2. St. 1 - 1. St. 2
11.23 1. St. 1 - 2. St. 2
11.34 3. St. 1 - 3. St. 2



gemeldet:

Kann am PC ausgefüllt werden

Mannschafts-Name: 3 FB-Spartenleiter

2 BSG-Nr.:

Tel. / Handy

Spielserie Großfeld: Spielserie Kleinfeld:

Herren und früher) Herren 1993 und früher) E-Mail: @

Alte Herren und früher) Alte Herren 1979 und früher)

Senioren und früher) Senioren 1971 und früher)

Mannschaftsführer / Vertreter
Für jede gemeldete Mannschaft bitte einen Meldebogen ausfüllen

Tel. / Handy

ja ja ja nein E-Mail: @

Hemd

Eigener Platz bzw. privat beschaffter Platz ?
Bitte genaue Platzbezeichnung / Verein und Ortsangabe:

1.)

ja nein

mit Flutlichtbenutzung Rasen Grand Kunstrasen

Welche städtischen Platzanlagen sind erwünscht ?

1.)

2.)

z.B. Aufstieg, Abstieg, Verzicht auf Aufstieg, Schichtbetrieb, Betriebsferien etc.)

Notizen:

gewünschter

Können auf diesem Platz Ihre Auswärtsspiele ausgetragen werden?

Berücksichtigung besonderer Wünschen:

Ort, Datum Unterschrift des Fußball-Spartenleiter

1993

in den Hamb.Verzicht auf

(Jahrgang

Hiermit wird für

1979

(Jahrgang

2011

Uhrzeit nein

(Jahrgang 1971

(Jahrgang

(Jahrgang

2011

Spielteilnahme

Schulferien

(Jahrgang

Spieltracht

4

1

SpielbeginnHeimrecht teilnahme

nein
Hose

2011

MELDESCHLUSS: 16.01.

Meldegeld je Mannschaft 50 €

Mannschaftsmeldebogen Fußball

Pokal-

Schiedsrichter:

Spiel-

wochentag

Uns ist bekannt, dass für jede gemeldete Mannschaft ein

anerkannter Schiedsrichter mit eigenhändiger

unterschriebener Meldung zu melden ist.

Spiel-

wochentag

Spiel-

wochentag



49. Jahrgang Verbandsmitteilungsblatt Nr. 12 03.12.2010

Der Schiedsrichterausschuss Fußball informiert

Betr. : Anforderung von Schiedsrichtern für Turniere

Wenn Sie mit Ihrer BSG ein Turnier planen, bitte beachten Sie
folgende Punkte:

1. Spätestens 14 Tage vor Turnierbeginn SR vom BSV
anfordern

2. Zeiten (Beginn und Ende) und Ort mitteilen
3. Kleinfeld oder Großfeld
4. Auf wie viel Plätzen wird gespielt
5. Turnierplan und Turnierbestimmungen mitteilen
6. Anzahl der teilnehmenden Mannschaften

Selbstverständlich kommen wir, wenn irgend möglich, Ihren
Wünschen hinsichtlich bestimmter Schiedsrichter entgegen.

Mit sportlichen Grüßen

Jörn Jenke

(Obmann SR-Ausschuss Fußball)



Der Schiedsrichterausschuss Fußball

Meldefrist für Fußballschiedsrichter

Laut Spielordnung Fußball ist von den BSG’en für jede Fußballmannschaft die

gemeldet wird ein

anerkannter Schiedsrichter zu melden.

Die Frist zur Meldung endet am 27.01.2011

Nach diesem Termin werden die BSG’en die ihrer Meldepflicht nicht oder nicht im

erforderlichen Umfang nachgekommen sind mit einer Ordnungsstrafe belegt.

Hinweis :

Falls Sie über keinen anerkannten Schiedsrichter verfügen besteht die Möglichkeit

für interessierte Sportkameraden einen Lehrgang zu besuchen.

Die Termine für diesen Lehrgang, siehe in den Verbandsmitteilungen

Nr.: 11 und 12/2010 und 01/2011.

Mit sportlichem Gruß

gez. Jörn Jenke

(Obmann)



BETRIEBSSPORTVERBAND Hamburg e.V.

Schiedsrichterausschuss Fußball Wendenstr. 120, 20537 Hamburg
Tel. : 23 37 77 / 78
Fax : 23 37 11
E-Mail : info@bsv-hamburg.de

Schiri EDV-Nr. : …………………….

Fragebogen
zur

Meldung der Schiedsrichter für das Spieljahr 2011

Name : ............................................. Vorname : ................................. geb. am :.............

Anschrift : .............................................................................................................................

Tel. privat : ....................................... Mobiltelefon : ………………………………………….

Tel. Geschäft : .................................. E-Mail : ...................................................................

Welcher BSG gehören Sie an? : .........................................................................................

Für welchen Verein pfeifen Sie noch? : ...............................................................................

Um wie viel Uhr haben Sie Dienstschluss? : .......................................................................

Stehen Sie im Schichtdienst? : ja / nein
Wenn ja, fügen Sie bitte unbedingt einen Schichtplan bei

Von wann bis wann haben Sie Urlaub? : .............................................................................

Möchten Sie Turniere / Hallenturniere pfeifen? : ja / nein

Welche Nummer hat Ihr Schiedsrichterausweis? : / / / / / / / / / / / / /
Bitte unbedingt die vollständige Nummer angeben!!!!!!

Sollten Sie keinen gültigen Schiedsrichterausweis besitzen erübrigt sich die Einsendung
dieses Fragebogens.
Auf der Rückseite dieses Fragebogens sind im Hamburger Stadtgebiet acht Bezirke
eingezeichnet. Bitte kreuzen Sie die Bezirke an in denen Sie eingesetzt werden möchten
(mindestens einen).
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir Sie auch, wenn nicht anders möglich, auf
Plätzen in anderen Bezirken ansetzen und Sie auch diese Spiele übernehmen sollten.

Füllen Sie diesen Fragebogen sorgfältig, vollständig und gut lesbar aus.
Senden Sie ihn bitte eigenhändig unterschrieben direkt an die Geschäftsstelle des BSV
(Schiedsrichterausschuss Fußball) zurück.

Hamburg, den: .................................... Unterschrift : ...............................................



Wir erwarten von Ihnen, dass Sie sich ohne Einschränkungen zur Verfügung
stellen.
Unvermeidbare Absagen bitte sofort nach Erhalt der Einladung an der Geschäfts-
stelle des BSV, Tel.: 23 37 77 / 78 bekannt geben!!!!

Dort können Sie auch den Schiedsrichterausschuss jeden Donnerstag in der Zeit
von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr sprechen.

Schiedsrichter die mehrmals unentschuldigt Spiele nicht pfeifen oder kurzfristig
absagen oder ungewöhnlich oft Spiele zurückgeben werden von uns von der gültigen
Schiedsrichterliste gestrichen. Hierüber werden wir dann auch die BSG informieren.

Wir hoffen auf eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen und verbleiben
mit sportlichen Grüßen

gez. Jörn Jenke
(Vorsitzender)

In welcher Klasse möchten Sie pfeifen (bitte ankreuzen) ? :

___ Herren ___ Alte Herren ___ Senioren

___ Kleinfeld ___ Großfeld

In welchem /en Bezirk /en möchten Sie pfeifen (bitte ankreuzen)?
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SCHIEDSRICHTERAUSSCHUSS FUSSBALL

Schiedsrichteranwärterlehrgang 2011

Auch für die neue Saison benötigen wir Schiedsrichter um die anstehenden Fußball-
spiele ordnungsgemäß besetzen zu können.
Wir möchten in diesem Zusammenhang darauf hinweisen, dass für jede gemeldete
Mannschaft ein anerkannter Schiedsrichter gemeldet werden muss.
Die Meldung eines Schiedsrichters kann entscheidend sein für die Zulassung zum
Spielbetrieb.
Um den BSGen die Möglichkeit zu geben, einen Schiedsrichter zu melden, werden wir
wieder einen Anwärterlehrgang durchführen. Die Termine stehen wie folgt fest:

1. Abend Mittwoch, den 02.02.2011
2. Abend Donnerstag, den 03.02.2011
3. Abend Mittwoch, den 09.02.2011
4. Abend Donnerstag den 10.02.2011
5. Abend Donnerstag den 17.02.2011 (Prüfung)

jeweils von 18.00 – 20.00 Uhr in den Räumen des BSV, Wendenstraße 120

Verbindliche Anmeldung mit Namen und BSG des Teilnehmers an die

Geschäftsstelle BSV Hamburg e.V., Tel.: 040 - 23 37 77/78
E-Mail: info@bsv-hamburg.de
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SPIELAUSSCHUSS HANDBALL

Sprechzeit: Dienstags von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
in den Räumen des Betriebssportverbandes,
Tel. 23 37 77 / 78 FAX 23 37 11

Email: info@bsv-Hamburg.de <mailto: info@bsv-hamburg.de>
Internet : www.BSV-Hamburg.de

Das nächste Verbandsmitteilungsblatt erscheint am: 07.01.2011
___________________________________________________________________________

Inhaltsverzeichnis:

1. Einladung zum 28.Euroturnier am 30.04.2011 in Berlin
(siehe unter www.BSV-Hamburg.de)

2. Tabellen Stand 27.11.2010
(siehe unter www.BSV-Hamburg.de)

3. Spielplan Rückrunde
(siehe unter www.BSV-Hamburg.de)

4. Ergebnisse November 2010

06.11.2010

016 02:00 Holsten
017 28:24 Ergo
018 30:18 Generali
019 19:15 FA Blankenese
020 25:20 Ergo
021 27:12 Allianz/HSHN

13.11.2010

022 22:17 Ergo
023 26:13 Holsten
024 02:00 Haspa
025 27:24 VSH
026 31:21 Allianz/Dred.Bank
027 20:8 Allianz/HSHN



20.11.2010

028 27:26 Allianz/Dred.Bank
029 29:23 Holsten
030 19:14 Allianz/HSHN
031 21:18 Dt. Bank
032 02:00 Generali
033 24:13 Otto/NDR/VSH

27.11.2010

HP07 25:18 VSH
012 29:20 Holsten
034 25:11 Allinanz/HSHN

Wir wünschen frohe Weihnachtstage und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Spielausschuss Handball



Einladung zum 28. Euroturnier am 30. April 2011
im Damen- und Herren-Hallenhandball nach Berlin

Sehr geehrter Damen und Herren,

auch im Jahre 2011 werden wir wieder unser traditionelles Euro-Turnier zum nunmehr 28. Mal
ausrichten. Wie Ihnen gfs. bereits schon bekannt ist, wird dieses Turnier alljährlich auf
Betriebssportebene für Handball-Betriebssportgemeinschaften aus dem gesamten europäischen
Raum ausgetragen.

Analog des diesjährigen Turniers wollen wir auch im nächsten Jahr den Gesamtsieger ausspielen.
Demnach wird nicht nur der jeweilige Sieger in den einzelnen Sporthallen ermittelt (=Gruppensieger),
sondern alle Gruppensieger spielen im Turniermodus den Gesamtsieger (=Turniersieger) aus. Wir
hoffen sehr, dass diese Regelung auch nächstes Jahr auf Ihre Zustimmung treffen wird.

Viele begeisterte Handballfreunde und -freundinnen konnten wir so schon gewinnen. Viele möchten
wir noch dazu gewinnen.

Aus diesem Grund bitten wir Sie, das beiliegende Anschreiben an interessierte
Handballmannschaften aus dem Kreis Ihres Verbandes weiterzureichen, bzw. laden wir Sie sehr
herzlich zu uns ein.

Die weiteren Einzelheiten entnehmen Sie bitte den beigefügten Unterlagen.

Für die nun bevorstehenden Weihnachtsfeiertage und den Jahreswechsel wünschen wir Ihnen alles
Gute, vor allem aber Gesundheit.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen in 2011 in Berlin

Mit freundlichen Grüßen

Fachvereinigung Handball e.V.
Kai Haase
Schatzmeister

Vorstand: Michael Behnert (1. Vorsitzender), Manfed Hintze (2. Vorsitzender), Kai Haase
(Schatzmeister), Arno Glinicki (Pressewart), Rosemarie Beich (Schriftführerin)
AG Charlottenburg VR 6293 Nz
Außerordentliches Mitglied im Handballverband Berlin e.V.
Mitglied des Bundes Deutscher Betriebssportverbände (BDBV) e.V.
Mitglied des landessportbundes (LSB) e.V.



 
www.fvh-berlin.de 

A n m e l d u n g  
 

bitte umgehend zurücksenden - spätestens bis  11.Februar 2011 
 
 
Fachvereinigung Handball e.V. 
Herrn 
Kai Haase 
Ahornstr. 30 
12163 Berlin 
 
 
Tel.:  (030) 34 33 47 89 oder  0178 – 34 33 478 

 
E-Mail: kai.haase@fvh-berlin.de 
 
Die Anmeldung oder *ichtteilnahme und eventuelle Rückfragen bitte *UR an obige Adresse. 
  

 Anzahl Spielklasse/Staffel Startgebühr pro Mannschaft Summe Startgebühr 
Damenmannschaft:   45,00 €  

Herrenmannschaft:   45,00 €  

 
Wir bestellen hiermit verbindlich  folgende Teilnehmerpakete mit Übernachtung: 
 

Preiskategorie A (Ü/F für 2 Tage in guten Mittelklassehotel incl. Teilnehmerpaket):  
 
Wir bitten um Reservierung von 
............. Einzelzimmer  für ........... Nächte in guten Mittelklassehotels 
............. Doppelzimmer für .......... Nächte in guten Mittelklassehotels 
 
= insgesamt ............. Personen à 100,00 € p.P. Diese Teilnehmer – Pakete werden bis zum 31.März 2011 
kostenfrei zurückgenommen. *ach diesem Termin sind keine Erstattungen mehr möglich. 
Einzelzimmerzuschlag 25,00 € p.P. 

 

 

Preiskategorie B (Teilnehmerpaket): 
 
Wir benötigen keine Übernachtung und bestellen hiermit folgende Teilnehmer- Pakete ohne Übernachtung: 
............. Personen à 20,00 €. Diese Teilnehmer – Pakete werden bis zum 31. März 2011 kostenfrei 
zurückgenommen. *ach diesem Termin sind keine Erstattungen mehr möglich. 
 
Gilt nur für Preiskategorie A: 
 
Wir verpflichten uns, 30 Tage vor Anreise eine Namensliste mit sämtlichen Teilnehmern der FVH zur Verfügung 
zu stellen. Wir wissen, dass wir nur bis zu diesem Termin etwaige  Zimmer-  /Übernachtungsstornierungen  
kostenfrei vornehmen können. 
Veränderungen nach diesem Tage sind kostenpflichtig 
 
 
.........................                                ........................................................................ 
Ort,   Datum                                                           rechtsverbindliche Unterschrift 



 
www.fvh-berlin.de 

 

 
Wir reisen mit insgesamt ............ Personen     PKW,       Bus,       Bahn,       an. 
 
Die Anreise erfolgt am ................ etwa um ............... Uhr. 
Die Abreise erfolgt am ................ etwa um ............... Uhr. 
 
Unsere Anschrift 
 
 
Betriebssportgemeinschaft/Vereinsname: 
 
 

 
 
Verantwortliche Person: 
 
 

 
 
Korrespondenzanschrift: ( Bitte deutlich schreiben ) 
 
 

 
 

 
 

 
 
Telefon dienstlich:  ............................................................................................... ... 
Telefon privat:   ................................................................................................... 
Fax:  ................................................................................................... 
Funk:   ................................................................................................... 
E-Mail:   ................................................................................................... 
 
Diese Anmeldung ist verbindlich. Wir bitten, in unserem Namen entsprechende Buchungen vorzunehmen 
 
 
Datum       Unterschrift 
 
 

 



 
www.fvh-berlin.de 

 
 
Die Teilnehmerpakete incl. Übernachtung kosten je nach Preiskategorie: 
 
Die Teilnehmerpakete enthalten Übernachtungen mit Frühstück je nach Preiskategorie sowie den Eintritt zur 
Abendveranstaltung und die Teilnahme am warm-/kalten Buffet. 
 
 
Preiskategorie A: 
 
 
Unterbringung in dieser Kategorie erfolgt in Doppelzimmern mit DU/WC, Frühstück in guten Mittelklassehotels. 
 
Zwei Übernachtungen vom 29. April 2011  –  01. Mai 2011 incl. Frühstück und Teilnehmerpaket  insgesamt  
100,00 € p.P. 
 
 
Preiskategorie B: 
 
 
Keine Unterbringung, jedoch Eintritt zur Abendveranstaltung und die Teilnahme am warm-/kalten Buffet. Für 
insgesamt 20,00 € p.P. 
 
 

 
 
KOMME* SIE *ACH BERLI* ! BERLI* IST EI*E REISE WERT ! 
 
Mit  freundlichen Grüßen. 
 
Fachvereinigung Handball e.V., -Geschäftsstelle-, Potsdamer Chaussee 21, 14163 Berlin, Tel.: (030) 801 60 19 

 
Anfragen bitte an Kai Haase, Tel.030-34 33 47 89 oder 0178 34 33 478 oder E-Mail 
kai.haase@fvh-berlin.de richten. 
 



Tabellen Stand 30.11.2010

Damen

Platz Verein Spiele Diff Gesch. Gegen Punkte S U V

1 Allianz/HSHN 4 46 91 45 8 4 0 0
2 Otto/NDR/VSH 4 -3 71 74 4 2 0 2
3 Dt.Bank 4 -8 51 59 4 2 0 2
4 Ergo 4 -15 61 76 4 2 0 2
5 Holsten 3 2 58 56 2 1 0 2
6 Jungheinrich 3 -22 49 71 0 0 0 3

Herren A

Platz Verein Spiele Diff Gesch. Gegen Punkte S U V

1 Holsten 4 38 102 64 8 4 0 0
2 Allianz/Dresd.B 4 11 60 49 6 3 0 1
3 FA Blankenese 4 -7 66 73 2 1 0 3
4 VSH 3 -19 74 93 2 1 0 2
5 LSV 3 -23 56 79 0 0 0 3

Herren B

Platz Verein Spiele Diff Gesch. Gegen Punkte S U V

1 Ergo 5 40 143 103 8 4 0 1
2 Generali 6 22 122 100 7 3 1 2
3 Haspa 6 -24 77 101 5 2 1 3
4 LandesKraMer 5 -38 30 68 2 1 0 4



Datum Halle Spielnr. Uhrzeit Staffel Heim Gast Schiedsrichter

Kampfgericht Möller Alster

08. Jan 11 Sachsenweg HP 05 09:30 HR Lan.Kr.Me./LH LSV Möller
08. Jan 11 Sachsenweg DP 04 10:40 HR Otto/VSH/NDR Ergo LSV
08. Jan 11 Sachsenweg 40 11:50 Da Allianz/HSHN Dt.Bank Ergo
Kampfgericht Melcher Dollinger

08. Jan 11 Wegenkamp 41 09:30 Da Jungheinrich Holsten Pralle VSH
08. Jan 11 Wegenkamp 42 10:40 He A Holsten VSH Hochsprung
08. Jan 11 Wegenkamp 43 11:50 He A FA Blankenese Allianz/Dresd.B. Melcher
Kampfgericht Maack Partner

15. Jan 11 Steilshoop 44 09:30 Da Otto/VSH/NDR Ergo Zabel Gen.
15. Jan 11 Steilshoop 45 10:40 He B Generali Ergo Maack
15. Jan 11 Steilshoop 46 11:50 Da Jungheinrich Allianz/HSHN v.Spreckelsen
Kampfgericht Melcher Partner

15. Jan 11 Halstenb.Str. 47 09:30 Da Dt.Bank Holsten LSV
15. Jan 11 Halstenb.Str. 48 10:40 He A Holsten LSV Haspa
15. Jan 11 Halstenb.Str. 49 11:50 He B Haspa Lan.Kr.Me./LH Melcher

Kampfgericht Melcher Partner

22. Jan 11 Wegenkamp 50 09:30 Da Jungheinrich Dt.Bank Melcher
22. Jan 11 Wegenkamp 51 10:40 Da Holsten Allianz/HSHN NN
22. Jan 11 Wegenkamp HP 09 11:50 HR Sieger HP 05 Sieger HP 01 NN
Kampfgericht Maack Dollinger

05. Feb 11 Steilshoop 53 09:30 He A Allianz/Dresd.B. VSH Haspa
05. Feb 11 Steilshoop 54 10:40 He B Generali Haspa Maack
05. Feb 11 Steilshoop 55 11:50 Da Otto/VSH/NDR Dt.Bank Zabel Gen.
Kampfgericht Melcher Dollinger

12. Feb 11 Wegenkamp 56 09:30 Da Dt.Bank Holsten NN
12. Feb 11 Wegenkamp 57 10:40 He A Allianz/Dresd.B. Holsten Hochsprung
12. Feb 11 Wegenkamp 58 11:50 Da Ergo Jungheinrich Melcher

Spielplan: Saison 2010 / 2011 2.Teil
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Datum Halle Spielnr. Uhrzeit Staffel Heim Gast Schiedsrichter

Kampfgericht Melcher Partner

19. Feb 11 Halstenb.Str. 59 09:30 Da Otto/VSH/NDR Holsten FA Blankenese
19. Feb 11 Halstenb.Str. 60 10:40 He A Holsten FA Blankenese Böss
19. Feb 11 Halstenb.Str. HP 06 11:50 HR Allianz/Dresd.B. Ergo Melcher
Kampfgericht Möller Alster

26. Feb 11 Wegenkamp 61 09:30 Da Ergo Dt.Bank Möller
26. Feb 11 Wegenkamp 62 10:40 He B Ergo Haspa FA Blankenes
26. Feb 11 Wegenkamp 63 11:50 He A FA Blankenese VSH Haspa
Kampfgericht Maack Dollinger

05. Mrz 11 Steilshoop 64 09:30 Da Otto/VSH/NDR Jungheinrich Zabel Gen.
05. Mrz 11 Steilshoop HP 10 10:40 TR Generali Verlierer HP 05 NN
05. Mrz 11 Steilshoop 65 11:50 He A Allianz/Dresd.B. LSV Maack
Kampfgericht Maack Partner

26. Mrz 11 Steilshoop 66 09:30 He A VSH LSV Maack
26. Mrz 11 Steilshoop 67 10:40 He B Ergo Lan.Kr.Me./LH LSV
26. Mrz 11 Steilshoop 68 11:50 Da Ergo Allianz/HSHN Markusen
Kampfgericht Möller Alster

02. Apr 11 Halstenb.Str. 69 09:30 Da Otto/VSH/NDR Allianz/HSHN Möller
02. Apr 11 Halstenb.Str. 70 10:40 Da Ergo Holsten LSV
02. Apr 11 Halstenb.Str. 71 11:50 He A FA Blankenese LSV Melcher
Kampfgericht Möller Alster

16. Apr 11 Wegenkamp DP 05 09:30 TR Allianz/HSHN Dt.Bank Möller
16. Apr 11 Wegenkamp HP 11 10:40 TR VSH Sieger HP 10 Hochsprung
16. Apr 11 Wegenkamp DP 06 11:50 HR Sieger DP 04 Holsten NN
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               Spielausschuss Kegeln 

 

        

Frohe Weihnachten und ein tolles 2011 
 
 

 
 

Der Vorstand der Sparte Kegeln sagt DANKE für das 

erfolgreiche und sehr nett verlaufende Jahr 2010 und freut 

sich darauf auch im Jahr 2011 wieder mit Euch und für 

Euch da zu sein. 
 

Wir wünschen allen Keglerinnen und Keglern, sowie Ihren 

Familien ein besinnliches und schönes Weihnachtsfest 

sowie einen Guten Rutsch ins Neue Jahr. 
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Punktspielergebnisse 

 

Sonderkl. 1 Nr.  2 Euler Hermes 1 – Lufthansa 1 1714 – 1722 
 Nr.  7 HSK 1 – Pinguin 1 1766 – 1770 
 Nr.11 SV Rapid 1 – ERGO sports 1 1727 – 1722 
 Nr.12 Lufthansa 1 – HSK 1 1761 – 1734 
 Nr.13 Pinguin 1 – Lufthansa 1 1720 – 1726 
 Nr.14 ERGO sports 1 – HSK 1 1726 – 1632 
 
Sonderkl. 2 Nr.  9 Deutsche Bank 1 – Postamt 50 1 1831 – 1768 
 Nr.10 Hochbahn 1 – Otto Hamburg 1 1705 – 1731 
 Nr.13 Postamt 13 1 – Deutsche Bank 1 1684 – 1705 
 Nr.14 ERGO sports 2 – Hochbahn 1 1723 – 1685 
 Nr.15 Deutsche Bank 1 – ERGO sports 2 1744 – 1680 
 
Oberliga 1 Nr.  9 Deutsche Bank 3 – Vattenfall 1 1687 – 1694 
 Nr.14 Vattenfall 1 – Nestle 1 1785 – 1761 
 Nr.15 Deutsche Bank 3 – Lufthansa 2 1751 – 1804 
 
Oberliga 2 Nr.10 Deutsche Bank 2 – Eppendorf AG 1 1709 – 1671 
 Nr.11 VHH Bergedorf 1 – Pinguin 2 1677 – 1621 
 Nr.12 Eppendorf AG 1 – Allianz 1 1702 – 1737 
 Nr.13 Pinguin 2 – Lufthansa 3 1662 – 1666 
 Nr.14 Allianz 1 – Deutsche Bank 2 1702 – 1708 
 
Klasse A1 Nr.  7 Flowserve 1 – Hochbahn 2 1650 – 1653 
 Nr.  8 BAT Hamburg 1 – Eppendorf AG 2 1693 – 1661 
 Nr.10 Postamt 13 2 – Flowserve 1 1677 – 1673 
 Nr.11 SV Rapid 2 – Flowserve 1 1709 – 1709 
 Nr.12 Eppendorf AG 2 – Hochbahn 2 1221 – 1245 
 
Klasse A2 Nr.10 Blau-Weiß-Rot 1 – Euler Hermes 2 1647 – 1644 
 Nr.11 Postamt 50 2 – Nestle 2 1608 – 1670 
 Nr.12 Blau-Weiß-Rot 1 – BSW 1 1631 – 1601 
 Nr.13 Pinguin 3 – Blau-Weiß-Rot 1 1694 – 1731 
 Nr.14 Euler Hermes 2 – Nestle 2 1700 – 1500 
 
Klasse B1 Nr.11 SV Rapid 3 – VHH Bergedorf 2 1676 – 1604 
 Nr.16 Deutsche Bank 5 – BAT Hamburg 3 1662 – 1642 
 Nr.17 Hochbahn 3 – Dresdner Bank 2 1603 – 1688 
 Nr.18 Dresdner Bank 2 – BAT Hamburg 3 1637 – 1513 
 
Klasse B2 Nr.  2 Signal Iduna 1 – Deutsche Bank 4 1269 – 1275 
 Nr.16 Signal Iduna 1 – Dresdner Bank 1 1654 – 1674 
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 Nr.17 Dresdner Bank 1 – Vattenfall 2 1655 – 1638 
 Nr.18 Dt. Telekom 1 – BAT Hamburg 2 1791 – 1744 
 Nr.19 Deutsche Bank 4 – Dt. Telekom 1 1688 – 1683 
 Nr.20 Vattenfall 2 – HSK 3 1742 – 1755 
 
 
 
 

GUT HOLZ 

Karin van Remmen 
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50. Städtevergleich Berlin-Hamburg 2010 

 
50. Städtevergleich, dass muß man sich erst mal durch den Kopf gehen lassen. 
In der heutigen Zeit kommt dies nicht oft vor und das obwohl das Kegeln 
rückläufig ist. 
Wir haben es geschafft und haben ein schönes Wochenende in Berlin erlebt. 
Zunächst möchten wir uns beim Vorstand des Betriebsportverbandes Hamburg 
für die großzügige Spende und die tollen Handtücher bedanken.  
Auch beim Berliner Vorstand möchten wir uns sehr herzlich bedanken für 
die geleistete Ausrichtung dieses Vergleiches und die T-Shirts. 
Die Hamburger Kegler sind wieder mit viel Spaß und sehr sicher, durch unseren  
Super- Busfahrer  Ulf, nach Berlin gefahren. 
Am Sonnabend kam es dann zum Kegelvergleich. Über das Ergebnis möchte ich  
kein Wort verlieren, aber es war eine super Stimmung. 
Am Abend war dann das Abschlussfest in den Räumen der Berliner Geschäfts- 
stelle mit einer Superband und einem guten Büfett. 
Es wurden viele Keglerinnen und Kegler von Günter Pott geehrt, dabei gab es 
schon mal die eine oder andere Überraschung  „Was, so oft war ich schon 
dabei?“ Da sieht man wieder, wie schnell die Zeit vergeht. 
Nach der Siegerehrung hat sich dann der „alte Spielausschuß“ offiziell verab- 
schiedet und zwei vom neuen Spielausschuß, Monika Selvert und Karin van 
Remmen, vorgestellt. 
Dann bedankte sich Michael Weiß bei Fam. Pott mit einem Berliner Bären aus 
Porzellan und zwei T-Shirts. 
Auch die Fam. Pott bedankte sich mit einem Buddelschiff bei Michael Weiß und 
einem Blumenstrauß für seine Frau Bärbel für die jahrelange, gute 
Zusammenarbeit und für alle Keglerinnen und Kegler gab es ein sehr schönes 
Handtuch mit dem Aufdruck:“ 50 Jahre Hamburg-Berlin 2010“. 
Damit war der offizielle Teil des Städtevergleichs beendet. 
Aber Ihr kennt ja Karin van Remmen, die ist immer für eine Überraschung gut. 
Sie holte alle Keglerinnen und Kegler auf die Tanzfläche und platzierte den 
alten Spielausschuß auf vier Stühle davor. Dann haben sich Alle mit vielen 
Worten für die vergangenen Jahre bedankt und sangen zum Schluß:  
„In Hamburg sagt man tschüß“ und winkten mit Taschentüchern. Es war sehr 
anrührend und die Tränen saßen sehr lose. 
Danach  überreichte Karin Günter und Barbara ein Erinnerungsbuch mit Bildern 
und netten Worten von allen Hamburger BSGen und einem wertvollen 
Umschlag. Für Günter Knuth und Thorsten Pott-Umbach (stellv. von Angela 
entgegengenommen) gab es auch einen wertvollen Umschlag. 
Danach ging der gemütliche Teil weiter. 
Am Sonntag ging es dann feucht-fröhlich nach Hamburg zurück. 
Dieser Bericht ist mir nicht so leicht gefallen, wie alle Jahre zuvor. Ich möchte 
mich noch einmal bei Allen für die Geschenke und vor Allem für Eure Treue 
bedanken. 
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Bleibt dem neuen Spielausschuß bitte auch so treu und seht Ihnen nach, wenn 
am Anfang noch Fehler passieren. 
Ich sage im Namen des „alten Spielausschußes“ danke und tschüß. 
 

G U T   H O L Z 

Barbara Pott 

 
P.S. Anschließend die „tollen“ Ergebnisse: 
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50. Vergleichsspiel FVS Berlin - BSV Hamburg 
20.11.2010 im Kegelcenter am Anhalter 

FVS Berlin  BSV Hamburg 
Damen I      Damen I 

Sabine Werner 718      Monika Hassner 719 

Waltraud Seide 738      Angela Umbach 724 

Monika Paschke 711      Bärbel Müller 711 

Kerstin Müller 722      Sabine Sietz 713 

Susanne Schwan 738      Gisela Zorn 711 

Sabine Wittke 722      Karin von Remmen 699 

 3638  2 : 0   3578 

Damen II      Damen II 

Helga Radau 695      Gabriele Schrader 700 

Constance Kreide 712      Elke Knuth 689 

Erika Krömer 694      Kerstin Schröder 696 

Regina Pfennig 727      Anneliese Eggert 667 

Sylvia Hertel 708      Elise Fügert 659 

Stefanie Ilmer 732      Monika Selvert 666 

 3574  2 : 0   3418 

Herren I      Herren I 

Bernd Löhnwitz 741      Henning Reimers 712 

Robert Weiß 706      Wolfgang Singer 699 

Thomas Rumpelt 689      Klaus Müller 694 

Christian Pohl 730      Lothar Frankowski 710 

Michael Brauns 724      Uwe Schröder 712 

Bernd Stege 751      Karlheinz Schlorke 740 

 3652  2 : 0   3573 

Herren II      Herren II 

Bodo Radau 721      Rainer Jensen 691 

Michael Pfennig 732      Wolfgang Brüning 686 

Simon Cichowlas 709      Peter Pahnke 696 

Jörg Kreide 739      Walter Teepe 702 

Martin Markert 708      Horst Saggau 722 

Patrick Sowa 718      Jörg Schulz 731 

 3619  2 : 0   3542 

Herren A I      Herren A I 

Hartmut Schüler 705      Arno Gregorius 696 

Joachim Krause 708      Horst-Michael Schulze 724 

Klaus Jungnitsch 722      Heinz Ohl 699 

Wolfgang Gottschalk 717      Detlef Tesche 716 

Dieter Moog 719      Jürgen Grabowski 721 

Gerhard Bürgel 743      Wolfgang Mengel 712 

 3609  2 : 0   3572 

Herren A II       Herren A II  

Klaus Krömer 704      Jürgen Schaefer 700 

Peter Greulich 695      Kalil Balbisi 713 

Uwe Großer 718      Mile Smolcic 683 

Manfred Tautz 734      John Johannsen 709 

Günter Pahl 729      Jupp Weigand 704 

Manfred Wilke 722      Günter Knuth 710 

 3607  2 : 0   3536 

Gesamtergebnis 21699  12 : 0   21219 

Schnabel-Pokal 7216       7108 
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Einzelmeisterschaft Betriebssport - Kegeln 
 

        

Stand  27. November 2010 
        

Damen 
   Barmbek Barmbek Barmbek Barmbek  

   27.11.2010 11.12.2010 22.01.2011 12.02.2011  

Platz Name BSG 
1. 

Antritt 
2. 

Antritt 
3. 

Antritt 
4. 

Antritt Gesamt 
        

01 Hassner, Monika Deutsche Bank 573       573 

02 Schrader, Rebecca Hochbahn 564       564 

03 Umbach, Angela Hochbahn 563       563 

04 Krongaard, Sylvia Lufthansa 562       562 

05 Buczylowski, Marina Dresdner Bank 560       560 

06 Schrader, Gabriele Hochbahn 557       557 

07 Schrader, Esther Hochbahn 554       554 

08 Olsen, Dania Signal Iduna 552       552 

09 Eilers-Lingenau, Eve Dresdner Bank 549       549 

10 Wippich, Anke Hochbahn 547       547 

11 Schröder Kerstin HSK 543       543 

12 Schultz, Monika Lufthansa 542       542 

13 Sietz, Sabine Allianz 535       535 

14 Nitsche, Waltraud Dresdner Bank 506       506 

15 Preylowski, Marina Dresdner Bank 0       0 

16 Bandow, Manuela Dresdner Bank 0       0 

17 Müller, Andrea Deutsche Telekom 0       0 

18 Hansen, Sabine Nestle 0       0 
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Seniorinnen 

   Barmbek Barmbek Barmbek Barmbek  

   27.11.2010 11.12.2010 22.01.2011 12.02.2011  

Platz Name BSG 
1. 
Antritt 

2. 
Antritt 

3. 
Antritt 

4. 
Antritt Gesamt 

        

01 Zorn, Gisela Deutsche Bank 560       560 

02 Müller, Bärbel Deutsche Bank 556       556 

03 Selvert, Monika Deutsche Bank 556       556 

04 Voss, Heike SV Rapid 555       555 

05 v. Remmen, Karin SV Rapid 553       553 

06 Sick, Monika Lufthansa 552       552 

07 Stoppel, Erika H S K 545       545 

08 Fügert, Elise Deutsche Bank 517       517 

09 Jedenat, Jenny SV Rapid 482       482 

10 Siepa, Renate SV Rapid 422       422 

11 Pott, Barbara Hochbahn 0       0 
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Herren 
   Barmbek Barmbek Barmbek Barmbek  

   27.11.2010 11.12.2010 22.01.2011 12.02.2011  

Platz Name BSG 
1. 

Antritt 
2. 

Antritt 
3. 

Antritt 
4. 

Antritt Gesamt 
        

01 Münzel, Peter Deutsche Bank 579       579 

02 Saggau, Horst Lufthansa 578       578 

03 Müller, Thomas Deutsche Telekom 578       578 

04 Schröder, Uwe H S K 578       578 

05 Nissen, Arne Hochbahn 576       576 

06 Pahnke, Peter 
Euler Hermes 
Kredit 575       575 

07 Frankowski, Lothar Deutsche Bank 570       570 

08 Singer, Wolfgang SV Rapid 567       567 

09 Schulz, Jörg H S K 567       567 

10 Bitter, Jörg Nestle 566       566 

11 Schrader, Wolfgang Hochbahn 565       565 

12 Faustmann, Werner Lufthansa 563       563 

13 Ströbl, Hans-Joachim Dresdner Bank 561       561 

14 
Reimers, John-
Henning Lufthansa 560       560 

15 Gellers, Adolf Nestle 560       560 

16 Lehrbaß, Dirk Deutsche Bank 558       558 

17 Teepe, Walter 
Euler Hermes 
Kredit 552       552 

18 Brose, Gregor Lufthansa 552       552 

19 Kutschke, Heinz 
Euler Hermes 
Kredit 550       550 

20 Müller, Klaus Deutsche Bank 547       547 

21 Engelhard, Tilmann Deutsche Telekom 547       547 

22 Wippich, Frank Hochbahn 533       533 

23 Neunherz, Thomas Nestle 531       531 

24 Lingenau, Mario Dresdner Bank 510       510 

25 Bestmann, Ingo 
Euler Hermes 
Kredit 0       0 

26 Brüning, Wolfgang 
Euler Hermes 
Kredit 0       0 

27 Nitsche, Günter Dresdner Bank 0       0 

28 Bandow, Uwe Dresdner Bank 0       0 

29 Schiller, Florian H S K 0       0 
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Senioren A 
   Barmbek Barmbek Barmbek Barmbek  

   27.11.2010 11.12.2010 22.01.2011 12.02.2011  

Platz Name BSG 
1. 

Antritt 
2. 

Antritt 
3. 

Antritt 
4. 

Antritt Gesamt 
        

01 Grabowski, Jürgen Postamt 13 589       589 

02 Lehmann, Peter Postamt 13 573       573 

03 Moß, Jens Postamt 13 550       550 

        

        
        

Senioren B 

   Barmbek Barmbek Barmbek Barmbek  

   27.11.2010 11.12.2010 22.01.2011 12.02.2011  

Platz Name BSG 
1. 
Antritt 

2. 
Antritt 

3. 
Antritt 

4. 
Antritt Gesamt 

        

01 Schlorke, Karl-Heinz Hochbahn 606       606 

02 Mengel, Wolfgang Lufthansa 604       604 

03 Gregorius, Arno Lufthansa 595       595 

04 Krause, Werner H S K 594       594 

05 Balbisi, Khalil Lufthansa 581       581 

06 Scharke, Kurt Deutsche Telekom 579       579 

07 Siepa, Bernd SV Rapid 578       578 

08 Veen, Uwe Deutsche Bank 577       577 

09 Witt, Uwe Hochbahn 575       575 

10 Schaefer, Jürgen Postamt 13 575       575 

11 Heyer, Jürgen B S W 573       573 

12 Piper, Gerhard Blau-Weiß-Rot 566       566 

13 Scherkl, Gerhard Hochbahn 527       527 
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Senioren C 

   Barmbek Barmbek Barmbek Barmbek  

   27.11.2010 11.12.2010 22.01.2011 12.02.2011  

Platz Name BSG 
1. 
Antritt 

2. 
Antritt 

3. 
Antritt 

4. 
Antritt Gesamt 

        

01 Zühlke, Heinz B S W 587       587 

02 Hartmann, Jürgen Deutsche Bank 584       584 

03 Nothen, Fritz Lufthansa 583       583 

04 Ohl, Heinz ERGO sports 583       583 

05 Einfeldt, Hans-Werner Postamt 13 583       583 

06 Gentz, Hans-Lutz Blau-Weiß-Rot 578       578 

07 Harms, Berthold Pinguin 577       577 

08 Knuth, Günter H S K 576       576 

09 Smolcic, Mile Hochbahn 573       573 

10 Schulze, Horst-Michael B S W 572       572 

11 Johannsen, John H S K 570       570 

12 Berthold, Horst ERGO sports 568       568 

13 Stoppel, Carl H S K 568       568 

14 v. Remmen, Manfred SV Rapid 565       565 

15 Komorowski, Horst SV Rapid 562       562 

16 Thurow, Wilfried Blau-Weiß-Rot 560       560 

17 Ihme, Kurt ERGO sports 559       559 

18 Peters, Hans-Ludwig Blau-Weiß-Rot 532       532 

19 Weigand, Jupp Lufthansa 0       0 

20 Loose, Dieter Deutsche Telekom 0       0 

21 Pott, Günter Hochbahn 0       0 
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Betriebssportverband Hamburg e.V.   
Wendenstr. 120, 20537 Hamburg 

Telefon 23 37 77 / 78, Fax 23 37 11 

E-Mail:  info@bsv-hamburg.de 

Homepage:  www.bsv-hamburg.de 
 

 

Erscheinungstermine des 

Verbandsmitteilungsblattes (VMB) 2011 (50. Jahrgang) 
an den folgenden Tagen (immer freitags) und  

als PDF unter www.bsv-hamburg.de  
 

 

Nr.   1   07. Januar 

Nr.   2   04. Februar 

Nr.   3   04. März 

Nr.   4   01. April 

Nr.   5   06. Mai 

Nr.   6   03. Juni 

Nr.   7   01. Juli 

Nr.   8   05. August 

Nr.   9   02. September 

Nr. 10   07. Oktober 

Nr. 11   04. November 

Nr. 12   02. Dezember 

 

Berichte für die Zeitschrift „Sport im Betrieb“ (SiB) 2011 

Redaktionsschluss für die Ausgaben 
 

Nr. 1    21. Januar 

Nr. 2    27. Mai 

Nr. 3    26. August 

Nr. 4    28. Oktober 
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Leichtathletik – Ausschuss

Das
alte Jahr

verabschiedet
sich, ein willkommener

Anlass für den Leichtathletik-
Ausschuss, sich bei allen Betriebs-

sportgemeinschaften, unseren Sportlerin-
nen und Sportlern für die stets angenehme Zusam-

menarbeit im Jahr 2010 sehr herzlich zu bedanken. Wir
wünschen allen BSV´ern ein frohes Weihnachtsfest und für

das Jahr 2011 Gesundheit, Glück und Erfolg.

INHALTSVERZEICHNIS :1) Mitteilungen des LA-Ausschusses

2) Einladung BSV-Marathonmeisterschaften

3) Einladung Waldlauf SV Signal Iduna

4) Einladung Crosslauf FA Blankenese

5) Leichtathletik-Ehrentafel 2010

6) Ergebnisse Werfertag*

7) Ergebnisse Quickborner 25 Km-Lauf*
*= Ergebnisse nur im Internet VMB

MITTEILUNGEN DES LA-AUSSCHUSSES

ZUR ERINNERUNG / TERMINE
Sonnabend, 04.12.2010 Stadparklauf der BSG ERGOsports

Sonnabend, 18.12.2010 Werfertag / Hammer Park

Sonnabend, 08.01.2011 Waldlauf SV Signal Iduna / Volkspark HH-Bahrenfeld
1. Start 12.00 Uhr !!!

Sonnabend, 15.01.2011 Werfertag / Hammer Park

Sonnabend, 22.01.2011 Crosslauf FA Blankenese / HH-Sülldorf



MITTEILUNGEN DES LA-AUSSCHUSSES

WALD-/CROSSLAUFSERIE
In diesem VMB wird die Ausschreibung für den 35. und letzten Crosslauf der BSG Finanz-
amt Blankenese am 22. Januar 2011 in HH-Sülldorf veröffentlicht. Der LA-Ausschuss und
unsere Sportler/innen danken Uwe Matthiessen und seinem Team für die bei jedem Wetter
stets ausgezeichnete Organisation des Crosslaufes in Hamburg-Sülldorf.

Aber auch zukünftig wird es einen Crosslauf in der ehemaligen Kiesgrube geben ! Ab 2012
wird als neuer Veranstalter Jens Gauger mit dem Hamburger Laufladen für die Organisation
verantwortlich sein.

BSV-MARATHONMEISTERSCHAFTEN 2011
Da bei den BSV-Marathonmeisterschaften 2010 eine Vielzahl von Aktiven wegen fehlender Angaben
in der Anmeldung nicht in der vom Marathon-Büro erstellten Ergebnisliste verzeichnet waren, was
eine zeitaufwendige Nachbearbeitung erforderlich machte, werden unsere Spartenleiter/innen gebe-
ten, ihre Aktiven nachdrücklich darauf hinzuweisen, die Anmeldungen für die BSV Marathonmeister-
schaften vollständig und korrekt auszufüllen !

Voraussetzung für die Aufnahme in die BSV-Wertung ist, dass BSV-Meisterschaften angekreuzt
wird, weiterhin anzugeben ist die Leichtathletik-Startpass-Nummer. Wichtig für die Mannschaftswer-
tung ist eine einheitliche Schreibweise der BSG.

EURPEAN COMPANY SPORT GAMES HAMBURG 2011

Eine erfreuliche Mitteilung für die Hamburger Teilnehmer : Das Organisationskomitee für die Spiele
hat beschlossen, dass die Teilnehmer aus den BSGen des BSV Hamburg eine Teilnehmergebühr
von 95 € statt 150 € zu zahlen haben. Die Teilnehmergebühr von 95 € beinhaltet jetzt alle Leistun-
gen. Mit dieser Verbesserung zur Info vom VMB 11/2010 soll erreicht werden, dass möglicht viele
Hamburger Betriebssportler zur Teilnahme an den Spielen motiviert werden.

Hier das Leistungspaket (Teilnahmegebühr 95 €)
Zwölf gute Gründe für die Teilnahme Hamburger Betriebssportler an den European Company
Sport Games 2011

1. Die Teilnahmegebühr berechtigt zur Teilnahme an der größten europäischen Mulitsportveranstal-
tung in Deutschland!

2. Hiermit besteht die einmalige Möglichkeit, sich und die eigene sportliche Leistung in einem euro-
päischen Wettbewerb direkt mit Gleichgesinnten zu messen!

3. Das Umfeld der Veranstaltung ermöglicht interessante europäische Netzwerkkontakte, sowohl im
privaten als auch im geschäftlichen Bereich.

4. Teilnahme an den vier Abendessen (Get-Together) in den Messehallen A1/A2 (Getränke stehen
gegen eine geringe Selbstbeteiligung zur Verfügung)

5. Teilnahme an den europäischen Get-Togethers mit Bühnenshows und Videozusammenfassung
des Tages in der Halle A1.

6. Teilnahme an den Eröffnungs- und Schlussfeierlichkeiten.
7. Anrecht auf ein Begrüßungspaket sowie auf die Rundumbetreuung im Veranstaltungszentrum

und an den Sportstätten.
8. Nutzung des Biergartens auf dem Messegelände.
9. Teilnahmemöglichkeit an der veranstaltungsbegleitenden zweitägigen Gesundheitsmesse.

10. Anrecht auf ein Freilos für die Verlosung von Artikeln der Firma Sharp.
11. Freie Fahrt im öffentlichen Verkehrsverbund im kompletten Stadtgebiet von Hamburg für die

Tage der Veranstaltung (U-Bahn, S-Bahn, Hafenfähren sowie im kompletten Busstreckennetz
Des HVV).

12. Möglichkeit zum kostenlosen Besuch des Chorkonzertes der Hamburger Betriebssportchöre am
Freitag, den 24.06., 19.00 Uhr, in der Laiszhalle (kleiner Saal) mit europäischem Chorprogramm.



SILBERNE EHRENNADEL FÜR RENÉ CROISSIER / BAUBEHÖRDE
Vor der Siegerehrung beim 33. Quickborner 25 Km-Lauf am 14. November 2010 wurde von orlo ein
Sportler mit der silbernen Ehrennadel des BSV Hamburg geehrt, der mit vorbildlichem Einsatz zwei
Veranstaltungen leitet, an denen stets zahlreiche BSV´er teilnehmen.

René Croissier ist Spartenleiter einer kleinen BSG jedoch groß beim Organisieren. Er zeichnet jetzt
seit 20 Jahren verantwortlich für den 25 Km-Lauf in Quickborn, für viele BSV-Läuferinnen und Läufer
ein Muss zum Ausklang der Straßenlaufsaison im jährlichen Terminkalender. Sein organisatorisches
Talent stellt er weiterhin in jedem Jahr Anfang Mai beim Run + Bike in Hemdingen unter Beweis.

Der Ausdauersportler kam über Schach und Fußball vor 30 Jahren mit einem 10 Km-Abendlauf zur
Leichtathletik und lief seine Marathon-Bestzeit 2005. Wer seit über 40 Jahren alljährlich das Sportab-
zeichen erwirbt muss ein Vorbild für alle Sportler sein.



26. MARATHON HAMBURG
36. B S V - MARATHONMEISTERSCHAFTEN

Am Sonntag, dem 22. Mai 2011, werden im Rahmen des 26. Marathonlaufes durch Ham-
burg die 36. Marathonmeisterschaften des Betriebssportverbandes Hamburg durchgeführt.
Hamburg ist in diesem Jahr auch Austragungsort der Deutschen Marathonmeisterschaften.
Neuer Hauptsponsor ist die Hamburger Sparkasse.

Der Veranstalter ACT AGENCY Gmbh mit Race Director Wolfram Götz wird für den gewohnt
guten Verlauf von Hamburgs größtem Laufsportereignis sorgen.

Die Teilnehmer an den Hamburger Betriebssport - Marathonmeisterschaften haben
g a r a n t i e r t e S t ar t p l ä t z e !

TEILNAHMEBEDINGUNGEN

Für die BSV-Meisterschaften gilt die Leichtathletik-Ordnung des BSV Hamburg. Teilnahme-
berechtigt sind Aktive, die im Besitz eines gültigen Leichtathletik-Startpasses sind. Für
Aktive, die z.Zt. noch keinen Leichtathletik-Startpass haben, gilt : Spätestens bis zum 31.
März 2011 muss der Antrag auf Erteilung der Startgenehmigung (LA-Startpass) beim LA-
Ausschuss eingegangen sein.
Im Übrigen gilt die Ausschreibung des Veranstalters ACT Agency GmbH / Haspa Marathon
Hamburg.

MELDUNGEN

Die Meldungen sind direkt an den Veranstalter ACT Agency GmbH -Haspa Marathon Ham-
burg- zu senden ! Aktive, die in den letzten Jahren in Hamburg gestartet sind, haben die
Ausschreibung mit dem Anmeldeformular vom Veranstalter erhalten. Aktive, die 2011 erst-
malig in Hamburg starten wollen, können die Ausschreibung vom Leichtathletik-Ausschuss/
Michael Steinhagen, Theodor-Heuss-Str. 98d, 21629 Neu-Wulmstorf (Tel. pr. 29820739, g.
30112267) oder vom Marathon-Büro (Tel. 616773) abfordern. Kopieren des Anmeldeformu-
lares ist nicht zulässig. Die Meldung zum Marathon Hamburg ist auch über das Internet mög-
lich : www.Marathon-Hamburg.de

Bei der Meldung unbedingt beachten: Bei Sonderwertungen “Hamburger Betriebssport-
Meisterschaft“ ankreuzen, weiterhin erforderlich für Sonderwertungen ist die Angabe der
Startpass-Nummer (BSV-Leichtathletik-Pass-Nr.) ! Für die Mannschaftswertung ist eine
einheitliche Schreibweise der BSG wichtig ! Der BSG-Name ist mit dem Zusatz BSV HH
zu ergänzen (z.B.: Philips LG/BSV HH).

Meldeschluss für die BSV-Marathonmeisterschaften 2011 ist der 21. April 2011

AUSZEICHNUNGEN

Veranstalter : Ehrenpreise für die drei erstplazierten Damen und Herren der BSV-Gesamt-
wertung im Rahmen der Marathon-Siegerehrung am 22.Mai 2011.

LA-Ausschuss : Medaillen für die drei Erstplazierten der BSV-AK-Wertungen, Auszeichnun-
gen für die drei bestplatzierten Damen- bzw. sechs besten Herren-Mannschaften. Die Aus-
zeichnungen werden schnellstmöglich nachgereicht.

LEICHTATHLETIK-AUSSCHUSS
gez. orlo



EINLADUNG ZUM 33. SV SIGNAL IDUNA-WALDLAUF

TERMIN : Sonnabend, 8. Januar 2011 / Beginn 12.00 Uhr !!!
Wegen eines Freundschaftsspieles des HSV im Volksparkstadion (Beginn 16 Uhr)
erfolgt in diesem Jahr der 1. Startschuss bereits um 12 Uhr. Bei der Anfahrt beach-
ten : ab 13.30 Uhr ist die Zufahrt über Stadionstraße nicht möglich.

ORT : Volkspark Hamburg-Bahrenfeld / große Spielwiese, Rückseite der Trabrennbahn.

WETTBEWERBE UND STARTFOLGE

12.00 Uhr M i t t e l s t r e c k e 2 Runden = 6.390 m

13.00 Uhr L a n g s t r e c k e 3 Runden = 9.520 m

14.20 Uhr K u r z s t r e c k e 1 Runde = 3.260 m

STRECKE : Waldwege mit Gefälle und Steigungen. Vorerst dürfen Spikes nicht benutzt
werden. Bei extremer Witterung ist eine abweichende Regelung (zulässig sind
dann Spikes mit maximal 9 mm-Dornen) möglich, Hinweis am Veranstaltungstag
beachten !

STARTBER. : Startberechtigt sind alle Mitglieder von BSG´en, die dem BSV Hamburg angehören
und im Besitz eines gültigen Leichtathletik-Startpasses sind. HLV-Aktive kön-
nen an der Veranstaltung teilnehmen, die Wertung erfolgt a.K.

WERTUNGEN : Gemäß Regelungen der Wald-/Crosslaufserie 2010/2011

MELDUNGEN : Internet-Meldung : bis Mittwoch, 05. Januar 2011 (23.00 Uhr)
Auskünfte : Helga Fülscher, Struckholt 4, 22337 Hamburg, Tel. 040/597655

STARTGELD : 2,--€ je Einzelstart
Das Startgeld ist spätesten 10 Tage nach dem Waldlauf zu überweisen an Helga
Fülscher, Konto-Nr. 83529016 bei der C H D – Bank, BLZ 20030300, Kennwort
„Waldlauf 2011“. Name der BSG bei der Überweisung nicht vergessen !
Nachmeldungen am Veranstaltungstag sind nur bei gleichzeitiger Barzahlung
möglich, Aufgeld 1,-- € je Start.

ALLGEMEINES: Startberechtigt sind nur Aktive, die im Besitz eines Chips (muss im Teilnehmerver-
zeichnis registriert sein) sind und die Startnummer der Wald-/Crosslaufserie 2010/
2011 tragen!

Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Schäden jeglicher Art.

Umkleidemöglichkeiten stehen leider nicht zur Verfügung, kommen Sie bitte in
Sportkleidung zum Volkspark.

Zur Tee-Ausgabe sind eigene Becher mitzubringen. Der Tee wird auf Wunsch mit
Bacardi-Rum verfeinert.

Urkunden : athleticon.bsvhh.de/public aufrufen (wenn Ergebnisse endgültig sind)
und die gewünschte Urkunde wird gedruckt !

Der SV Signal Iduna – Waldlauf ist die 4. Veranstaltung der Wald-/Crosslaufserie 2010/2011 des
Leichtathletik-Ausschusses im BSV Hamburg und findet bei fast jeder Witterung statt.

SV SIGNAL IDUNA gen.: LA-AUSSCHUSS
gez. : Helga Fülscher gez. orlo



LEICHTATHLETIK-EHRENTAFEL 2 0 1 0
DIE HAMBURGER

B S V –LEICHTATHLETIK-MEISTER
DES JAHRES 2010

__________________________________________________________________________________

I. WALDLAUFMEISTERSCHAFTEN / 09.01.2010/ VOLKSPARK HH-BAHRENFELD

KURZSTRECKE / 3.260 m

WJ Mareike Eis 97 DESY 16:25 Min.
Frauen Katharina Josenhans 81 Elbe-Sport 13:15
W 30 Katja Reuschlein 78 Beiersdorf 15:02
W 35 Barbara Becker 71 Rot-Gelb Shell 13:56
W 40 Inga Peters 66 HSH Nordbank 14:44
W 45 Dorit Ewers 61 ERGOsports 15:27
W 50 Regina Wohlers 59 HH-Hochschulen 16:23
W 55 Inge Rehders 53 Lufthansa SV 18:07
W 60 Christiana Röper 49 Rot-Gelb Shell 16:09
W 65 Renate Dally 45 SV Signal Iduna 24:52
Mannschaft/Damen ERGOsports (Ewers/Suckstorff/Sievers)

MJ Julius Maximilian Schröder 95 NDR 12:48 Min.
M Eric Bruhnke 83 Medeco 13:02
M 30 Martin Rütze 77 Beiersdorf 12:11
M 35 Can Bozyakali 74 Philips LG 12:03
M 40 Thorsten Beckmann 67 NDR 11:53
M 45 Birger Schröder 63 NDR 11:56
M 50 Lutz Rittmeister 59 Philips LG 13:32
M 55 Mohamed Chahed 53 Laufwerk 12:43
M 60 Rainer Gabius 48 Vattenfall 13:54
M 65 Helmuth Wolf 42 FA Blankenese 15:15
M 70 Heinrich Rücker 36 Gaden 14:55
M 75 Peter Dally 35 SV Signal Iduna 21:30
M 80 Hans-Joachim Matthies 30 Raffay 17:21
Mannschaft/Herren NDR (Th.Beckmann/B.Schröder/J.Schröder)

MITTELSTRECKE / 6.390 m

Frauen Dorothea Dewald 87 Polizei 29:16 Min.
W 30 Katja Reuschlein 78 Beiersdorf 27:51
W 35 Nadja Freiburg 73 Laufwerk 26:17
W 40 Tanja Blan 68 Siemens 29:21
W 45 Kerstin Bastian 62 Gruner & Jahr 32:27
W 50 Dorathé Tobies 60 NDR 30:12
W 55 Jutta Spielvogel 51 Tchibo 33:15
W 60 Linda Neumann 47 SV Rapid 35:39
W 65 Renate Waller 42 Airbus SG 45:20
W 70 Sylvia Clausen 40 ERGOsports 37:52
Mannschaft/Damen Polizei (Degel/Kusserow/Dewald)

MJ Fabian Konrad 97 NDR 31:18 Min.
Männer Frithjof Ludewig 84 SG Zoll 22:47
M 30 Martin Rütze 77 Beiersdorf 23:07
M 35 Björn Stiegler 75 HSH Nordbank 24:32
M 40 Thomas Hoppe 67 Laufwerk 23:41
M 45 Emmanuel Lovon 62 Philips LG 23:26
M 50 Heinz Dankers 60 Polizei 24:03
M 55 Mohamed Chahed 53 Laufwerk 23:45



WALDLAUFMEISTERSCHAFTEN

MITTELSTRECKE

M 60 Josef Süllwold 47 SG Zoll 27:37 Min.
M 65 Jochen Meier-Rößler 44 BA Nord 30:35
M 70 Friedrich Holst 38 Airbus SG 28:12
M 80 Hans-Joachim Matthies 30 Raffay 34:12
Mannschaft/Herren Laufwerk (Hoppe/Chahed/Meise)

LANGSTRECKE / 9.520 m

Frauen Katharina Josenhans 81 Elbe-Sport 37:39 Min.
W 30 So Jana Jungnickel 79 OTTO 38:37
W 35 Frauke Jalass 72 Laufwerk 42:42
W 40 Sabine Jarren 66 Innovas 43:47
W 45 Kerstin Lüders 63 Gaden 42:15
W 50 Dorathé Tobies 60 NDR 47:46
W 55 Erika Sagert 52 Hapag-Lloyd 50:53
W 60 Anna Hagemann 47 Rot-Gelb Shell 52:32
W 65 Marlies Schröder 41 Feuerwehr 56:22
W 70 Greta Körber 36 SG Haspa 56:37
Mannschaft/Damen Laufwerk (Jalass/Hansen/Schuchardt)

Männer Christian Glück 81 HSU HH 32:38 Min.
M 30 Hans-Björn Ahrens 78 Deutscher Ring 36:09
M 35 Christian Uhlrich 72 Airbus SG 32:26
M 40 Olaf Ruckelshausen 68 Axel Springer 35:37
M 45 Ralf Härle 63 Siemens 35:04
M 50 Manfred Peschel Sielmann 60 Siemens 38:42
M 55 Mohamed Chahed 53 Laufwerk 36:45
M 60 Hans-Jürgen Ansen 50 DAK 38:19
M 65 Siegmar Neubüser 43 DESY 43:40
M 70 Luis Rubiales Jimenez 38 SG Zoll 45:51
Mannschaft/Herren Airbus SG (Uhlrich/Stübs/Hoffmeister)

II. HALBMARATHONMEISTERSCHAFTEN / 21.03.2010 / FLUGHAFEN

Frauen Katharina Josenhans 81 Elbe-Sport 1:27:11 Std.
W 30 Anke Hennecke 76 Deutsche Bank 1:44:39
W 35 Cordula Neudörffer 71 SG Stern 1:34:01
W 40 Antje Sauer 67 HypoVereinsbank 1:42:50
W 45 Sofie Langfeld 65 Siemens 1:38:09
W 50 Regina Wohlers 59 HH-Hochschulen 1:43:23
W 55 Ingrid Bittkowski 55 Axel Springer 1:58:45
W 60 Ursel Müller 47 Philips LG 2:11:37
Mannschaft/Damen Lufthansa SV (Berels/Fischwasser/Hamann) 5:38:16 Std.

Männer Johannes Wittmar 81 OTTO 1:20:25 Std.
M 30 Thorben Hiekmann 79 Philips LG 1:18:59
M 35 Christian Uhlrich 72 Airbus SG 1:17:04
M 40 Frank Gehse 67 Siemens 1:15:56
M 45 Uwe Walter 65 Hamburg Wasser 1:14:36
M 50 Lutz Rittmeister 59 Philips LG 1:23:40
M 55 Mohamed Chahed 53 Laufwerk 1:23:53
M 60 Hans-Jürgen Ansen 50 DAK 1:31:53
M 65 Jochen Meier-Rößler 44 BA Nord 1:44:54
M 70 Manfred Meier 40 Philips LG 1:49:20
M 80 Hans-Joachim Matthies 30 Raffay 1:57:13
Mannschaft/Herren Airbus SG (Uhlrich/Riley/Jansen) 4:04:54 Std.



III. MARATHONMEISTERSCHAFTEN / 25.04.2010 / MARATHON HAMBURG

Frauen Katharina Josenhans 81 Elbe-Sport 3:08:24 Std.
W 30 So Jana Jungnickel 79 OTTO 3:05:29
W 35 Frauke Jalaß 72 Laufwerk 3:10:29
W 40 Antje Sauer 67 HypoVereinsbank 3:42:47
W 45 Martina Engelbrecht-Hoch 64 HSH Nordbank 3:33:21
W 50 Karin Eddelbüttel 58 Laufwerk 3:30:45
W 55 Marion Hahn 54 Siemens 4:20:52
W 60 Anna Hagemann 47 Rot-Gelb Shell 4:21:57
Mannschaft/Damen Laufwerk (Jalaß/Eddelbüttel/Hölzer) 10:43:29 Std.

Männer Oliver Wichmann 81 Gaden 2:48:52 Std.
M 30 Martin Rütze 77 Beiersdorf 2:45:12
M 35 Marco Scheffler 74 Dresdner Bank 2:59:29
M 40 Frank Gehse 67 Siemens 2:37:51
M 45 Ralf Härle 63 Siemens 2:42:23
M 50 Heinz Dankers 60 Polizei 2:54:17
M 55 Reiner Paul 55 HypoVereinsbank 3:34:55
M 60 Wolfgang Damm 46 Siemens 3:22:48
M 65 Wolf-Rüdiger Hohenhaus 42 HSH Nordbank 3:50:54
M 70 Udo Freund 38 e.on/Hanse 4:45:56
Mannschaft/Herren Siemens (Gehse/Härle/Peschel-Sielmann) 8:19.33 Std.

IV. 3 x 1.000 m / 22.06.2010 / HAMMER PARK

Frauen Polizei (Rietzke/Lehmann/Drückler) 11:36,9 Min.
Männer Polizei (Priebe/Woithe/Herz) 9:21,3
Senioren M50 NDR ( Marten/Schönrock/Lüders-Bahlmann) 9:32,0

V. MEHRKAMPFMEISTERSCHAFTEN / 22.06.2010 / HAMMER PARK

Frauen Katrin Henke 92 Bacardi 1.112 Punkte
W 35 Marion Rietzke 75 Polizei 1.464
W 50 Birgit Frey 57 Elbe-Sport 867
W 55 Annegret Jeschke 55 Philips LG 279
W 70 Meike Möller 40 Philips LG 257

Männer Ulf Glüse 84 Philips LG 1.151 Punkte
M 30 Patrick Steuber 76 ERGOsports 1.552
M 40 Carsten Peckmann 67 Tchibo 1.185
M 45 Norbert Kasprzyk 63 NDR 1.221
M 50 Roland Rohde 59 Vattenfall 824
M 55 Hans-Georg Lang 51 Claudius Peters 861
M 60 Rainer Winter 49 ERGOsports 1.228
M 65 Theodor Einfeldt 42 Claudius Peters 876
M 70 Manfred Eddelbüttel 39 German. Lloyd 1.129
M 75 Gerhard Knapp 34 Esso 670
M 80 Ingo Ziegler 29 Vattenfall 565

VI. HAMBURGER MEISTERSCHAFTEN / 29.06. + 04.07.2010 / JAHNKAMPFBAHN

50 m
W 55/65 Annegret Jeschke 55 Philips LG 10,5 Sek.

M 50/55 Lutz Rittmeister 59 Philips LG 8,0
M 60 Larry Steuber 46 ERGOsports 7,7
M 65 Theodor Einfeldt 42 Claudius Peters 7,6
M 70 Manfred Eddelbüttel 39 German. Lloyd 7,6
M 75 Peter Dally 35 SV Signal Iduna 8,3
M 80 Ingo Ziegler 29 Vattenfall 8,9



HAMBURGER MEISTERSCHAFTEN

1 0 0 m
W 35 Marion Rietzke 75 Polizei 13,4 Sek.
W 40/45 Ulfia Lenfers 69 SV Signal Iduna 14,2

Männer Sören Göttsche 85 Polizei 12,7
M 30/35 Patrick Steuber 76 ERGOsports 11,6
M 40/45 Norbert Kasprzyk 63 NDR 13,2
M 50 Ottmar Jeschke 58 HH-Hochschulen 14,0
M 55/60 Bernd Kühl 46 Elbe-Sport 14,9
M 65/75 Theodor Einfeldt 42 Claudius Peters 14,2

2 0 0 m
W 35 Marion Rietzke 75 Polizei 29,4 Sek.
W 40 Ulfia Lenfers 69 SV Signal Iduna 31,0
W 55 Annegret Jeschke 55 Philips LG 46,5

M/M30 Tim Walkenhorst 77 Innovas 25,1
M 45 Nils Thorborg 64 Deutsche Bank 27,0
M 50/55 Ottmar Jeschke 58 HH-Hochschulen 29,0
M 60-75 Theodor Einfeldt 42 Claudius Peters 30,7

4 0 0 m
Männer Sören Göttsche 85 Polizei 56,9 Sek.
M 30-40 David Sills 71 Allianz 54,4
M 45 Lothar Gleu 62 RASI 06 63,3
M 50 Uwe Lüders-Bahlmann 56 NDR 65,2
M 55-65 Heinz Jeschke 55 Philips LG 72,4
M 70/75 Thomas Bartling 39 Siemens 73,3

8 0 0 m
W 35/40 Marion Rietzke 75 Polizei 2:38,8 Min.
W 45/50 Birgit Döbler 56 FA Blankenese 3:16,8

M/M40 Stefan Herz 90 Polizei 2:22,2
M 45 Nils Thorborg 64 Deutsche Bank 2:28,3
M 50 Uwe Lüders-Bahlmann 56 NDR 2:30,2
M 55/60 Thomas Hummel 50 Vattenfall 2:31,1
M 65 Helmuth Wolff 42 FA Blankenese 3:13,5
M 70 Manfred Meier 40 Philips LG 3:17,5

1 5 0 0 m
M 30/35 Thomas Woithe 78 Polizei 4:44,0 Min.
M 40/45 Detlef Peters 62 HSH Nordbank 4:41,3
M 50 Uwe Lüders-Bahlmann 56 NDR 4:59,1
M 60 Thomas Hummel 50 Vattenfall 5:15,6
M 70 Thomas Bartling 39 Siemens 6:19,6

5. 0 0 0 m
W 30 Meike Weiß 80 Bacardi 26:18,3 Min.
W 45 Kerstin Lüders 63 Gaden 21:51,7
W 50 Dagmar Kleinemeyer 56 HEK 23:36,3
W 65 Renate Dally 45 SV Signal Iduna 34:30,0

Männer Sören Göttsche 85 Polizei 18:24,4
M 30/35 Thomas Woithe 78 Polizei 18:28,9
M 40/45 Kai Haacker 63 Philips LG 19:21,8
M 50 Lutz Rittmeister 59 Philips LG 18:37,7
M 55 Heinz Jeschke 55 Philips LG 20:18,7
M 60 Thomas Hummel 50 Vattenfall 19:39,3
M 70 Heinrich Rücker 36 Gaden 21:41,6



HAMBURGER MEISTERSCHAFTEN

1 0. 0 0 0 m
F/W30 Katharina Josenhans 81 Elbe-Sport 39:17,4 Min.
W 45/50 Kerstin Lüders 63 Gaden 45:40,0
W 60/65 Anna Hagemann 47 Rot-Gelb Shell 53;07,6

M/M30 Sören Göttsche 85 Polizei 38:52,7
M 40/45 Thomas Wenck 61 HEK 36:59,9
M 50 Lutz Rittmeister 59 Philips LG 38:30,6
M 55 Heinz Jeschke 55 Philips LG 41:49,6
M 60 Norbert Kozieras 50 ERGOsports 44:52,5
M 70 Heinrich Rücker 36 Gaden 45:17,4

4 x 1 0 0 m
Männer Polizei 51,0 Sek.

(Thomas Woithe/Stefan Herz/Tini Baier/Sören Göttsche)
M 50 Philips LG 71,3

(Manfred Meier/Thomas Timm/Heinz Jeschke/Lutz Rittmeister)

WEITSPRUNG
W35 Marion Rietzke 75 Polizei 4,51 m
W 40 Ulfia Lenfers 69 SV Signal Iduna 4,06
W 55-70 Elke Orlowski 41 Philips LG 2,80

Männer Sören Göttsche 85 Polizei 4,87
M 30/35 Tim Walkenhorst 77 Innovas 5,07
M 45 Norbert Kasprzyk 63 NDR 5,05
M 50/55 Ralph Behrens 54 Lufthansa SV 4,60
M 60 Larry Steuber 46 ERGOsports 4,76
M 65 Gerd Geisler 43 SG Haspa 4,52
M 70 Manfred Eddelbüttel 39 German. Lloyd 4,66
M 75/80 Adolf Grell 35 FA Blankenese 3,98

H O C H S P R U N G
W 40 Viola Bornemann 69 HSH Nordbank 1,30 m

M 30 Pascal Willsch 78 Lufthansa SV 1,40
M 40 Carsten Peckmann 67 Tchibo 1,55
M 45 Norbert Kasprzyk 63 NDR 1,40
M 55/60 Larry Steuber 46 ERGOsports 1,35
M 65 Jürgen Ahrens 44 Dresdner Bank 1,30
M 70/75 Manfred Eddelbüttel 39 German. Lloyd 1,30

K U G E L
W 35 Christiane Schilling 74 Polizei 8,76 m
W 40 Viola Bornemann 69 HSH Nordbank 7,79
W 55-70 Annegret Jeschke 55 Philips LG 6,15

M/M30 Patrick Steuber 76 ERGOsports 11,20
M 35/40 Tino Baier 75 Polizei 8,98
M 45 Norbert Kasprzyk 63 NDR 9,11
M 50 Roland Rohde 59 Vattenfall 10,46
M 55 Ralph Behrens 54 Lufthansa SV 9,09
M 60 Larry Steuber 46 ERGOsports 11,95
M 65 Jörn Schwenck 44 HSH Nordbank 9,64
M 70 Manfred Eddelbüttel 39 German. Lloyd 10,92
M 75 Adolf Grell 35 FA Blankenese 10,49
M 80 Ingo Ziegler 29 Vattenfall 8,48



HAMBURGER MEISTERSCHAFTEN

D I S K U S
W 35-40 Viola Bornemann 69 HSH Nordbank 23,76 m
W 50/55 Birgit Döbler 56 FA Blankenese 15,42
W 65/70 Elke Orlowski 41 Philips LG 13,31

M/M30 Pascal Willsch 78 Lufthansa SV 18,48
M 40 Carsten Peckmann 67 Tchibo 26,40
M 45 Norbert Kasprzyk 63 NDR 26,56
M 50/55 Ralph Behrens 54 Lufthansa SV 24,73
M 60 Larry Steuber 46 ERGOsports 27,13
M 65 Theodor Einfeldt 42 Claudius Peters 29,32
M 70 Manfred Eddelbüttel 39 German. Lloyd 29,43
M 75 Adolf Grell 35 FA Blankenese 22,80

S P E E R
W 35/40 Viola Bornemann 69 HSH Nordbank 23,05 m
W 50-70 Meike Möller 40 Philips LG 18,56

M/M35 Tino Baier 75 Polizei 27,25
M 40/45 Norbert Kasprzyk 63 NDR 45,63
M 55 Ralph Behrens 54 Lufthansa SV 26,33
M 60 Rainer Winter 49 ERGOsports 32,11
M 65 Theodor Einfeldt 42 Claudius Peters 36,50
M 70 Manfred Eddelbüttel 39 German. Lloyd 26,97
M 75 Peter Dally 35 SV Signal Iduna 19,40

VII. MEISTERSCHAFTEN 10 Km-Lauf / 03.10.2010 / SPEICHERSTADTLAUF

Frauen Katharina Josenhans 81 Elbe-Sport 39:04 Min.
W 30 Anke Hennecke 76 Deutsche Bank 46:11
W 35 Frauke Jalass 72 Laufwerk 42:37
W 40 Tina Masuch 68 SG Stern 44:07
W 45 Sofie Langfeld 65 Siemens 43:40
W 50 Gabriela Lange 60 Siemens 45:35
W 55 Marlies Wiegert 55 FA Blankenese 52:17
W 60 Anna Hagemann 47 Rot-Gelb Shell 53:28
W 70 Sylvia Clausen 40 ERGOsports 57:47
Mannschaft/Damen Elbe-Sport (Josenhans/Westerfeld/Krüger) 2:21:13 Std.

MJ Julius Maximilian Schröder 95 NDR 38:39 Min.
Männer Timo Meyer 82 Polizei 36:12
M 30 Michael Haas 77 Upsolut 34:08
M 35 Oliver Zampich 71 HEK 39:37
M 40 Frank Gehse 67 Siemens 34:12
M 45 Uwe Walter 65 Hamburg Wasser 34:28
M 50 Lutz Rittmeister 59 Philips LG 37:37
M 55 Werner Bodora 52 DAK 41:55
M 60 Hans-Jürgen Ansen 50 DAK 40:51
M 65 Uwe Löffler 42 ERGOsports 47:34
M 70 Manfred Meier 40 Philips LG 49:12

Luis Rubiales Jimenez 38 SG Zoll 49:12
Mannschaft/Herren Polizei (Meyer/Göttsche/Kröning) 1:52:44 Std.



MEDAILLENSPIEGEL DER
BETRIEBSSPORT-LEICHTATHLETIK -

MEISTERSCHAFTEN
2 0 1 0

Gold Silber Bronze gesamt 2009 Gold Silber Bronze gesamt

1. Philips LG 27 41 32 100 1. 29 44 26 99
2. Polizei 25 19 9 53 5. 10 9 6 25
3. NDR 19 14 3 36 2. 22 5 9 36
4. ERGOsports 16 10 5 31 3. 15 12 7 34
5. Siemens 15 14 5 34 4. 12 8 8 28
6. Laufwerk 13 3 5 21 13. 7 4 2 13
7. HSH Nordbank 10 7 7 24 20. 5 4 3 12
8. Vattenfall 9 11 3 23 9. 8 9 6 23
9. Elbe-Sport 9 8 8 25 6. 10 6 6 22

10. SV Signal Iduna 8 6 6 20 10. 8 6 5 19
11. FA Blankenese 8 2 9 19 19. 5 6 8 19
12. Lufthansa SV 8 5 6 19 23. 4 5 4 13
13. Gaden 7 3 2 12 11. 8 4 2 14
14. Claudius Peters 7 1 3 11 35. 2 8 4 14
15. German.Loyd 7 1 - 8 17. 7 2 - 9
16. Airbus SG 6 3 5 14 8. 9 5 3 17
17. Rot-Gelb Shell 6 1 5 12 29. 4 1 5 10
18. Beiersdorf 5 1 - 6 14. 7 4 1 12
19. SG Zoll 4 4 2 10 24. 4 3 6 13
20. HH-Hochschulen 4 4 1 9 21. 5 1 2 8
21. Tchibo 4 3 1 8 39. 1 3 1 5
22. DAK 4 2 - 6 33. 3 2 1 6
23. Deutsche Bank 4 1 3 8 36. 2 7 2 11
24. OTTO 3 6 4 13 28. 4 2 1 7
25. HEK 3 5 4 12 32. 3 4 1 8
26. Raffay 3 1 1 5 12. 7 4 3 14
27. Innovas 3 1 - 4 53. - 2 - 2
28. HypoVereinsbank 3 - 1 4 46. 1 - - 1
29. Bacardi 2 4 2 8 26. 4 2 2 8
30. SG Haspa 2 3 4 9 7. 9 5 4 18
31. DESY 2 3 3 8 37. 2 - 3 5
32. SG Stern 2 2 5 9 15. 7 2 5 14
33. Axel Springer 2 2 4 8 25. 4 3 3 10
34. Dresdner Bank 2 2 3 7 41. 1 2 6 9
35. BA Nord 2 1 - 3 53. - 2 - 2
36. Hamburg Wasser 2 - 1 3 59. - - 1 1
37. RASI 06 1 11 3 15 22. 4 7 3 14
38. Feuerwehr 1 5 1 7 16. 7 2 1 10
39. Deutscher Ring 1 3 1 5 30. 4 1 1 6

Esso 1 3 1 5 18. 6 - 1 7
41. Gruner & Jahr 1 2 1 4 59. - - 1 1
42. SV Rapid 1 2 - 3 26. 4 2 2 8
43. Weiß-Blau Allianz 1 1 2 4 39. 1 3 1 5

Hapag Loyd 1 1 2 4 52. - 2 1 3
45. Medeco 1 - 2 3 53. - 2 - 2
46. Upsolut 1 - 1 2 - - - - -
47. e.on/Hanse 1 - - 1 45. 1 - 1 2

HSU 1 - - 1 34. 3 1 1 5
49. Bundesbank - 5 - 5 50. - 5 1 6
50. Laufladen - 2 2 4 38. 1 6 3 10

TÜV Nord - 2 2 4 31. 4 - 2 6
52. Commerzbank - 2 1 3 46. 1 - - 1
53. TK - 1 2 3 58. - - 2 2



MEDAILLENSPIEGEL 2010

Gold Silber Bronze gesamt 2009 Gold Silber Bronze gesamt

54. Deutsche Telekom - 1 1 2 43. 1 1 - 2
55. Holsten - 1 - 1 46. 1 - - 1

BVI - 1 - 1 46. 1 - - 1
BP - 1 - 1 43. 1 1 - 2
IBM Klub - 1 - 1 51. - 4 2 6
Trionik - 1 - 1 - - - - -

60. AXA - - 1 1 59. - - 1 1
Berenbergbank - - 1 1 - - - - -
EDEKA - - 1 1 - - - - -
Hochbahn - - 1 1 42. 1 1 2 4
HPA - - 1 1 - - - - -
Generali - - 1 1 59. - - 1 1
Gehe Pharma - - 1 1 59. - - 1 1

_____________________________________________________________________________________



Einladung zum 35. und letzten CROSSLAUF der BSG Finanzamt Blankenese

Termin :

Sonnabend , 22. Januar 2011

Ort : Waldpark Marienhöhe , Hamburg - Sülldorf

Start und Ziel wie in den Vorjahren auf einer Spielwiese der ehemaligen

Kiesgrube . Zu erreichen von Hamburg auf der Sülldorfer Landstr.(B 431)

zwischen Wüstland und Sülldorfer Brooksweg oder von Blankenese

auf der Rissener Landstr. ( Parkplatz  Ecke Sülldorfer Brooksweg !! ) .

Bitte auf verkehrsgerechtes Parken achten !!

S - Bahn : bis Sülldorf ( S 1 ) ; dann ca. 10 Min. Fußweg .

Wettbewerbe und Startfolge :

13.00 Uhr L a n g s t r e c k e 3 Runden    ca. 9300 m

14.15 Uhr M i t t e l s t r e c k e 2 Runden    ca. 6300 m

15.10 Uhr K u r z s t r e c k e 1 Runde    ca. 3200 m

Strecke : Waldwege mit einigen Steigungen ( 1 Treppe ) und Gefälle ;

Strecke leicht geändert wegen Spielplatzneubaus im Startbereich .

Spikes dürfen benutzt werden ; sie sind bei Schnee oder Eis ratsam .

Startberechtigung : Startberechtigt sind alle Mitglieder von BSG'n , die dem BSV Hamburg

angehören und im Besitz eines gültigen LA-Startpasses sind !

HLV-Aktive können an diesem Lauf teilnehmen. Die Wertung erfolgt a.K.

Wertungen : Gemäß den Regelungen der Wald-/ Crosslaufserie 2010 / 2011 .

Dieser Lauf ist die 5. Veranstaltung der Serie .

Urkunden : Per Selbstdruck über athleticon.bsvhh.de/public .

Meldungen : Internet-Meldung : bis Mittwoch , 19.1.2011, 23.00 Uhr

Rückfragen beantwortet : Uwe Matthiessen , Tel. 04103-13197

Mail : uwematthiessen@t-online.de

Nachmeldungen möglich bis 15 Min. vor Beginn des Laufes ;

Aufgeld : 1,00 € je Start ; also 3,00 € je Start ( zu zahlen in bar ! )

Startgeld : 2,00 € je Einzelstart

Das Startgeld ist zu überweisen bis 1.2.2011 an : Uwe Matthiessen ,

Konto-Nr. 849072 , Sparda-Bank , BLZ 206 905 00

Bitte unbedingt die BSG / Verein mit angeben !!!

Allgemeines : Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Schäden jeglicher Art .

Die Läufe finden bei jeder Witterung statt !!

Umkleidemöglichkeit besteht nicht ; bitte in Sportkleidung kommen .

Zur Tee-Ausgabe bitte eigene Becher  mitbringen .

Startnummer / CHIP : Startberechtigt sind nur Aktive , die im Besitz

eines CHIPS ( bereits registriert im Gesamt - Teilnehmerverzeichnis )

sind und die Startnummer der Crosslauf-Serie 2010 / 2011 tragen !!

Ein Start ohne CHIP ist nicht möglich !!!

BSG Finanzamt Blankenese gen. : BSV - LA - Auschuss

gez. Uwe Matthiessen gez.  orlo

$#guid{1E7ABE39-66ED-474A-BE1E-693B35675C34}#$



Ergebnis vom Allianz Werfertag am 13.11.2010

Name Vorname JG BSG Kugel Diskus Speer Gesamt
Frauen W40
Balzerowski Gitte 1965 46 Vattenfall 7,25 352 15,63 201 17,71 247 799
von Blumentahl Anke 1967 44 Vattenfall 6,95 332 19,88 276 12,47 151 760
Dobler Birgit 1956 55 Fa.Blankenese 5,93 267 15,00 190 12,18 146 603
Männer bis M50
Lührs Sven 1972 39 Allianz 9,04 429 23,86 346 30,11 301 1.076
Rode Roland 1959 52 Vattenfall 9,60 462 22,16 313 23,94 215 991
Sommer Christian 1982 29 Philips 7,67 347 19,54 264 26,85 256 867
Männer M65
Steuber Larry 1946 65 ERGOsports 11,07 551 30,26 470 32,62 337 a.k.
Einfeldt Theodor 1942 69 CPAG 7,63 345 26,56 398 35,15 373 1.115
Geisler Gerd 1943 68 SG Haspa 8,76 412 18,24 240 17,40 127 779
Ahrens Jürgen 1944 67 Dresdner Bank 7,48 336 19,76 268 17,01 122 726
Männer M70/75
Smolka Dieter 1936 75 Allianz 8,21 379 20,75 287 22,87 201 867
Knapp Gerhard 1934 77 BWR ESSO 8,36 388 21,60 303 16,90 121 811
Baetke Erich 1939 72 CPAG 8,38 389 19,72 267 16,50 115 772
Bischoff Hermann 1932 79 Dresdner Bank 7,16 317 19,18 257 14,19 85 660
Männer M80
Suhr Günter 1931 80 Deutsche Bank 8,16 376 17,97 235 18,30 139 750
Laskowski Werner 1931 80 Vattenfall 6,84 298 14,33 168 10,93 44 511



25 km-Lauf Quickborn - 14. November 2010

F R A U E N  - Einzelwertung - Betriebssportgemeinschaft Zeit Jg. AK-Pl.

 

1 Suckstorff, Anja BSG ERGOsports HH 2:02:42 69 F40-1

2 Westerfeld, Sabine BSG Elbe-Sport 2:10:54 66 F40-2

3 Leifels, Gabi BSG Siemens 2:11:28 66 F40-3

4 Weigert, Elizabeth BSG Otto 2:11:31 70 F40-4

5 Parge, Sabine BSG Deutsche Telekom 2:15:52 64 F45-1

6 Ewers, Dorit BSG ERGOsports HH 2:17:00 61 F45-2

7 Reckmann, Martina BSG DAK 2:20:20 66 F40-5

8 Sie Too, Mechthild BSG Siemens 2:27:13 65 F45-3

9 Schönfeldt, Dagmar BSG Lufthansa SV 2:28:02 68 F40-6

10 Goebel, Petra BSG Siemens 2:30:12 69 F40-7

11 Fiebig, Kirstin BSG Airbus 2:30:13 75 F35-1

12 Harz, Christine BSG Finanzamt Blankenese 2:33:00 69 F40-8

13 Kaussler, Claudia BSG Hochbahn 2:34:03 61 F45-4

14 Lipski, Iris BSG Spk Südholstein 2:34:50 47 F60-1

15 Dierker, Astrid BSG T-Systems 2:36:02 67 F40-9

16 Truhm, Sybille BSG Otto 2:36:44 49 F60-2

17 Hagemann, Anna BSG SV Rot-Gelb Hamburg e.V. 2:37:46 47 F60-3

18 Kumst, Anja BSG HOFI 2:40:28 69 F40-10

19 Wiesner, Claudia BSG Lufthansa SV 2:49:16 61 F45-5

20 Reifschläger, Sylvia BSG Airbus 3:02:34 55 F55-1

21 Sievers, Susanne BSG ERGOsports HH 3:06:08 67 F40-11

M Ä N N E R  - Einzelwertung - Betriebssportgemeinschaft Zeit Jg. AK-Pl.

1 Walter, Uwe BSG Hamburg Wasser 1:32:14 65 M45-1

2 Wittmar, Johannes BSG Otto 1:33:43 81 M20-1

3 Heemcke, Alexander BSG Feuerwehr Hamburg 1:37:28 76 M30-1

4 Jaekel, Christoph BSG DESY 1:45:03 73 M35-1

5 Boda, Rainer BSG Feuerwehr Hamburg 1:45:22 66 M40-1

6 Witthöft, Holger BSG Still 1:45:33 57 M50-1

7 Kröning, Wolfgang BSG Polizei Hamburg 1:47:06 64 M45-2

8 Koehler, Holger BSG SG HSH Nordbank e.V. 1:47:22 69 M40-2

9 Becker, Jens Gerrit BSG Otto 1:50:22 62 M45-3

10 Jeschke, Heinz BSG Philips LG 1:51:50 55 M55-1

11 Sauerberg, Achim BSG Elbe-Sport 1:52:25 80 M30-2

12 Böttger, Martin BSG Airbus 1:52:58 71 M35-2

13 Breitenstein, Andre BSG Generali Versicherungen 1:53:06 67 M40-3

14 Brandt, Andreas BSG Kurt Gaden 1:56:00 58 M50-2

15 Kozieras, Norbert BSG ERGOsports HH 1:56:04 50 M60-1

16 Spijker, Rüdiger BSG ERGOsports HH 1:57:22 60 M50-3

17 Hänsel, Steffen BSG Signal Iduna 1:57:23 51 M55-2

18 Reifschläger, Norbert BSG Airbus 1:57:50 54 M55-3

19 Tilch, Peter BSG HPA 1:58:24 55 M55-4

20 Wieck, Andreas BSG Beiersdorf AG 1:59:17 58 M50-4

21 Hinckeldeyn, Jörg BSG ERGOsports HH 1:59:27 60 M50-5



22 Lemke, Jörg BSG ERGOsports HH 1:59:27 65 M45-4

23 Adolf, Jörg BSG SV Rot-Gelb Hamburg e.V. 1:59:29 66 M40-4

24 Felger, Fritz BSG Airbus 1:59:33 59 M50-6

25 Staecker, Frank BSG Philips LG 1:59:52 64 M45-5

26 Tokarek, Thomas bsg siemens 2:01:08 59 M50-7

27 Klein, Friedrich BSG SG HSH Nordbank e.V. 2:03:18 59 M50-8

28 Haberkost, Jens BSG SG HSH Nordbank e.V. 2:03:19 64 M45-6

29 Leisner, Stephan BSG Deutsche Bank 2:03:19 69 M40-5

30 Ehlers, Torsten BSG Hamburg Wasser 2:04:02 64 M45-7

31 Ansen, Hans-Jürgen BSG DAK 2:04:19 50 M60-2

32 Herzberg, Andreas BSG Airbus 2:04:28 66 M40-6

33 Heidel, Oliver BSG Haspa 2:04:41 62 M45-8

34 Radtke, Jörg BSG Airbus 2:04:44 63 M45-9

35 Herrmann, Michael BSG Deutsche Bank 2:05:27 61 M45-10

36 Broscheit, Jörn BSG Otto 2:05:32 66 M40-7

37 Wandschneider, Dirk BSG Airbus 2:05:33 63 M45-11

38 Fernandez, Luis BSG Hochbahn 2:07:14 54 M55-5

39 Patzer, Ralf BSG Otto 2:07:32 67 M40-8

40 Großmann, Matthias BSG Airbus 2:09:43 63 M45-12

41 Hrouda, Peter BSG Hochbahn 2:11:43 72 M35-3

42 Schulz, Hans-Joachim BSG Kurt Gaden 2:12:13 46 M60-3

43 Ogan, Anton BSG DAK 2:12:31 66 M40-9

44 Gehle, Friedhelm BSG BA Eimsbüttel 2:12:46 56 M50-9

45 Schenke, Daniel BSG Siemens 2:13:50 87 M20-2

46 Ollik, Sven BSG Still 2:14:57 72 M35-4

47 Marquardt, Henrik BSG Philips LG 2:15:00 68 M40-10

48 Rowedder, Frank BSG Deutsche Bank 2:15:27 66 M40-11

49 Kaminke, Andres BSG SV Kravag 2:17:03 56 M50-10

50 Hellwegen, Dirk BSG / Eon-Hanse 2:18:08 63 M45-13

51 Kahlbohm, Olav BSG Lufthansa SV 2:20:19 68 M40-12

52 Baumeister, Thorsten BSG T-Systems 2:20:22 69 M40-13

53 Rohde, Kurt BSG Signal Iduna 2:22:55 49 M60-4

54 Grandt, Wolfgang BSG Elbe-Sport 2:23:00 54 M55-6

55 Süß, Jörg BSG Airbus 2:23:22 65 M45-14

56 Schmitz, Matthias BSG Lufthansa SV 2:24:10 62 M45-15

57 Schellen, Michael BSG Otto 2:25:01 64 M45-16

58 Santonocito, Stefano BSG SV Rot-Gelb Hamburg e.V. 2:25:24 65 M45-17

59 Gessert, Frank BSG Vattenfall HH 2:26:07 59 M50-11

60 Stüttgen, Thomas BSG Generali Versicherungen 2:26:09 66 M40-14

61 Feldmann, Hartmut BSG Techniker Krankenkasse 2:27:21 51 M55-7

62 Schütt, Erik BSG Hapag-Lloyd 2:27:27 78 M30-3

63 Schulz, Rolf BSG Hamburg Airport 2:28:26 59 M50-12

64 Schön, Malte BSG Airbus 2:29:18 73 M35-5

65 Harms, Michael BSG Hochbahn 2:29:51 55 M55-8

66 Burghard, Werner BSG Hochbahn 2:34:04 50 M60-5

67 Poppe, Jan BSG Haspa 2:37:21 70 M40-15

68 Werner, Carsten BSG Siemens 2:37:42 66 M40-16

69 Abeltshauser, Ludwig BSG Philips LG 2:40:19 45 M65-1

70 Ruhlig, Thorsten BSG SV Weiß-Blau Allianz 2:45:17 73 M35-6

71 Hehl, Jörn BSG Otto 2:45:28 62 M45-18



72 Gläser, Heinz BSG Elbe-Sport 2:45:34 45 M65-2

73 Radlof, Walter BSG Dresdner Bank 2:53:41 35 M75-1

74 Eybächer, Michael BSG Elbe-Sport 3:07:56 43 M65-3



Mannschaftswertung Betriebssportgemeinschaft Zeit AK-Pl.

F R A U E N

1 Leifels, Gabi BSG Siemens 2:11:28 F40-3

Sie Too, Mechthild BSG Siemens 2:27:13 F45-3

Goebel, Petra BSG Siemens 2:30:12 F40-7

7:08:53

2 Suckstorff, Anja BSG ERGOsports HH 2:02:42 F40-1

Ewers, Dorit BSG ERGOsports HH 2:17:00 F45-2

Sievers, Susanne BSG ERGOsports HH 3:06:08 F40-11

7:25:51

M Ä N N E R

1 Wittmar, Johannes BSG Otto 1 1:33:43 M20-1

Becker, Jens Gerrit BSG Otto 1 1:50:22 M45-3

Broscheit, Jörn BSG Otto 1 2:05:32 M40-7

5:29:36

2 Böttger, Martin BSG Airbus 1 1:52:58 M35-2

Reifschläger, Norbert BSG Airbus 1 1:57:50 M55-3

Felger, Fritz BSG Airbus 1 1:59:33 M50-6

5:50:20

3 Kozieras, Norbert BSG ERGOsports HH 1:56:04 M60-1

Spijker, Rüdiger BSG ERGOsports HH 1:57:22 M50-3

Hinckeldeyn, Jörg BSG ERGOsports HH 1:59:27 M50-5

5:52:52

4 Koehler, Holger BSG SG HSH Nordbank e.V. 1:47:22 M40-2

Klein, Friedrich BSG SG HSH Nordbank e.V. 2:03:18 M50-8

Haberkost, Jens BSG SG HSH Nordbank e.V. 2:03:19 M45-6

5:53:59

5 Jeschke, Heinz BSG Philips LG 1:51:50 M55-1

Staecker, Frank BSG Philips LG 1:59:52 M45-5

Marquardt, Henrik BSG Philips LG 2:15:00 M40-10

6:06:42

6 Herzberg, Andreas BSG Airbus 2 2:04:28 M40-6

Radtke, Jörg BSG Airbus 2 2:04:44 M45-9

Wandschneider, Dirk BSG Airbus 2 2:05:33 M45-11

6:14:45

7 Leisner, Stephan BSG Deutsche Bank 2:03:19 M40-5

Herrmann, Michael BSG Deutsche Bank 2:05:27 M45-10



Rowedder, Frank BSG Deutsche Bank 2:15:27 M40-11

6:24:13

8 Fernandez, Luis BSG Hochbahn 2:07:14 M55-5

Hrouda, Peter BSG Hochbahn 2:11:43 M35-3

Harms, Michael BSG Hochbahn 2:29:51 M55-8

6:48:48

9 Tokarek, Thomas BSG Siemens 2:01:08 M50-7

Schenke, Daniel BSG Siemens 2:13:50 M20-2

Werner, Carsten BSG Siemens 2:37:42 M40-16

6:52:39

10 Sauerberg, Achim BSG Elbe-Sport 1:52:25 M30-2

Grandt, Wolfgang BSG Elbe-Sport 2:23:00 M55-6

Gläser, Heinz BSG Elbe-Sport 2:45:34 M65-2

7:00:59

11 Großmann, Matthias BSG Airbus 3 2:09:43 M45-12

Süß, Jörg BSG Airbus 3 2:23:22 M45-14

Schön, Malte BSG Airbus 3 2:29:18 M35-5

7:02:22

12 Patzer, Ralf BSG Otto 2 2:07:32 M40-8

Schellen, Michael BSG Otto 2 2:25:01 M45-16

Hehl, Jörn BSG Otto 2 2:45:28 M45-18
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Manfred Schwarz Obmann / 040/40165835
RTF 0179/6632034 radmanne@gmx.de

Christian Bruder stellv. Obmann /
Breitensport 0151/10814406 ch.bruder@ndr.de

Susanne Büttner Mitglieder- 040/518955
betreuung 040/40165835 suse.buett@gmx.de

0179/6636116

Termine im Norden

05.12.10 10:00 Uhr CTF Nikolaustour, RST Uelzen - 32, 56 km - Uelzen

12.12.10 09:30 Uhr Endspurt Orientierungs-CTF, 80 km - Aumühle

23.01.11 10:00 Uhr CTF RG Wedel - 30, 55 km - Wedel

Termine und Infos z. B. zu Permanenten und CTF's findet Ihr im Breitensportkalender bzw. auf der neuen

Winter-Wertungskarte, auf der die CTF-Termine vermerkt sind sowie die RTF-Permanenten, die nun

erstmalig ganzjährig angeboten werden.

BSV Workshops - Schrauberkurse bei trenga.de

Anfang 2011 finden wieder die beliebten Schrauberkurse bei trenga.de statt:

1 . M i t t wo c h , 1 9 . J a nu a r 20 1 1

2 . M i t t w o c h , 2 . F e b r u a r 2 0 1 1

3 . M i t t w o c h , 1 6 . F e b r u a r 2 0 1 1 Bei allen 3 Terminen bieten

wir wie gewohnt jeweils beide Themen an:

1 . Lau f räder ; Au fspe ichen und Zent r ie ren

2 . Schaltung / Bremse / Antrieb; Einstellung, Pflege und Wartung

Die Teilnehmer müssen sich pro Termin für ein Thema fest entscheiden. Die Teilnehmerzahl sollte min-

destens 7-8 pro Kurs pro Termin sein, d.h. insgesamt mindestens 15 Personen pro Termin. Die Kosten

pro Person betragen 6 Euro für Spartenmitglieder und 9 Euro für alle Nicht-Spartenmitglieder.

Beginn: jeweils 19 Uhr, Dauer ca. 2-3 Stunden. Anmeldung bei TRENGA DE (Fahrrad Center Harburg)

unter Tel.: 040 / 32 31 007-0 oder info@trenga.de.

Manfred, Stephan Dirks



Radwegebenutzungspflicht

Es gibt Neuigkeiten zu Radwegebenutzungspflicht. Der ADFC war aktiv und hat am 19.11.2010 folgendes

veröffentlicht:

AD FC erreicht bahnbrechendes Urteil zur Radwegeben utzungspflicht

19.11.2010

Das Bundesverwaltungsgericht in Leipzig hat gestern in einem wegweisenden Grundsatzurteil die Rechte

der Radfahrer als gleichberechtigte Verkehrsteilnehmer gestärkt. Das Gericht bestätigte, dass Radfahrer

im Regelfall auf der Fahrbahn fahren und Städte und Gemeinden nur im Ausnahmefall Radwege als be-

nutzungspflichtig kennzeichnen können. Klaus Wörle, Vorsitzender des ADFC Regensburg setzte sich

nun auch in der höchsten Instanz der Verwaltungsgerichte gegen die Anordnung einer Radwegbenut-

zungspflicht der Stadt Regensburg durch (Az.: BVerwG 3 C 42.09). Dem ADFC, der diese Klage unter-

stützte, ging es um eine generelle Klärung der Frage, unter welchen Umständen eine Radwegbenut-

zungspflicht überhaupt zulässig sein kann. Im Regensburger Fall hatte die Stadtverwaltung einseitige

gemeinsame Geh- und Radwege neben der Straße eingerichtet und durch blaue Schilder für beide Fahrt-

richtungen eine Benutzungspflicht angeordnet. Das darin enthaltene Verbot für Radfahrer, auf der Fahr-

bahn zu fahren, begründete die Stadt mit allgemeinen Sicherheitserwägungen.

Wie schon der Bayerische Verwaltungsgerichtshof folgte das Bundesverwaltungsgericht dieser Argumen-

tation jedoch nicht und stellte klar, dass Radwege nur dann als benutzungspflichtig gekennzeichnet werden

dürfen, wenn aufgrund besonderer örtlicher Verhältnisse eine erheblich erhöhte Gefährdung für die

Verkehrsteilnehmer besteht (§ 45 Absatz 9 der Straßenverkehrsordnung – StVO). Der Vorsitzende des 3.

Senats betonte in der mündlichen Verhandlung, man müsse die Eigenverantwortung der Verkehrsteil-

nehmer stärken und dürfe Radfahrer nicht auf baulich unzureichende Radwege zwingen.

Bereits seit dem 1. September 1997 sieht die StVO das Radfahren auf der Fahrbahn als Regelfall vor und

lässt es nur ausnahmsweise zu, Radwege mit dem blauen Radwegeschild als benutzungspflichtig zu

kennzeichnen. Das Bundesverwaltungsgericht hat sich eingehend mit dieser Rechtslage auseinanderge-

setzt und hat die StVO jetzt korrekt und konsequent ausgelegt.

Neue BSV-Trikots

Die neuen BSV-Trikots sind da.

Interessenten melden sich bitte direkt bei Manfred!



ADFC-Bundesvorsitzender Ulrich Syberg sagte zum Urteil: „Die meisten Städte und Gemeinden in

Deutschland haben die Verordnung bis heute weitestgehend ignoriert und fast alle Radwege beschildert.

Nach diesem Urteil sind nun alle Verwaltungen gefordert, sich an geltendes Recht zu halten.“

Der ADFC wird nun in Kürze die verantwortlichen Minister der Länder bitten, ihre nachgeordneten Dienst-

stellen aufzufordern, unzulässige blaue Schilder zu beseitigen. Syberg: "Wenn Städte und Gemeinden

Radfahrer in Zukunft von der Fahrbahn haben möchten, geht das nicht mit blauen Schildern, sondern mit

Radwegen auf denen es Spaß macht, Rad zu fahren."

Manfred

Euro 2011 - ECSG in Hamburg

Über die Veranstaltungen der European Company Sport Games 2011 in Hamburg könnt ihr euch ausführlich

auf der Website des BSV Hamburg informieren: http://www.bsv-hamburg.de/.

Ob in Hamburg in der City Nord auch Rennrad gefahren wird, ist weiterhin noch offen. Die Zahl der bishe-

rigen Anmeldungen ist nach wie vor äußerst gering. Eine Entscheidung wird Ende des Jahres getroffen.

VMB zum Nachlesen

Habt Ihr ein VMB verpasst oder wollt etwas nachlesen: Auf der Seite des Betriebssportverbandes Hamburg

sind die Ausgaben ab 2004 archiviert.

Training der BSG`n

BSG NDR und HASPA

Findet zur Zeit nicht statt.

Lufthansa SV
Sonntags, 10.30 Uhr. Treffpunkt: Glashütterdamm/ Ecke Travestr. in Norderstedt. Fahrstrecke zwischen

60-80 km (bei Bedarf mehr) mit ca. 28/30 km/h. Dieses Training findet immer statt.

Manfred, Christian, Susanne

wünschen euch eine Frohe Weihnacht

und einen guten Start ins Neue Jahr!
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Mannschafts-Meisterschaft 

2010/2011

Die Umstellung von Achtermannschaf-
ten auf Sechsermannschaften sollte u.a. 
dafür sorgen, dass die Anzahl der 
kampflosen Bretter reduziert wird. 
Nach Ablauf der im Frühjahr abge-
schlossenen Saison (es war die erste 
Spielzeit ohne Achtermannschaften) 
sah es tatsächlich so aus, als sei diese 
positiv zu wertende Entwicklung einge-
treten. Nach den ersten drei Runden der 
Saison 2010/11 kann man von dieser 
Entwicklung jedoch nicht viel feststel-
len. Leere Bretter hat es in bemerkens-
wertem Umfang gegeben, und auch 
diverse Spielverlegungen sprechen 
nicht für eine besonders hohe Spieldis-
ziplin. Es bleibt nur die Hoffnung, dass 
sich dieses Bild im Lauf der Saison 
zum Besseren wendet. 

In der Gruppe 1 führen Titelverteidiger 
Hanse/Kravag 1 und Baubehörde 1 mit 
jeweils drei Siegen. Diese beiden 
Mannschaften treffen erst in Runde 7 
aufeinander. Mit nur einem Minuspunkt 
belastet steht ERGO auf dem dritten 
Platz, gefolgt von BWVL 1. Ab Rang 5 
beginnt fast schon die Abstiegszone mit 
Gerichte 1, Transit 1, G + J 1 und dem 
Aufsteiger Baubehörde 2, die immerhin 
alle bereits einen doppelten Punktge-
winn verzeichnen konnten. Der andere 
Aufsteiger, Rapid 1, liegt mit einem 
Pluspunkt auf Platz 9. Die Mannschaft 
von BSW 1, die in der vergangenen 
Saison knapp dem Abstieg entgangen 
war, startete mit drei Niederlagen und 
trägt die „rote Laterne“. 

Generali 1, Absteiger aus der Königs-
klasse, scheint in der Gruppe 2 auf 
dem besten Weg zu sein, den sofortigen 
Wiederaufstieg zu schaffen. Dafür 

sprechen nicht 
nur drei Siege 
in drei Spielen, 
sondern auch 
die gute Brett-
punktzahl. Da 
von den neun Mannschaften nur vier 
Teams drei Spiele absolviert haben, 
lässt sich kaum prognostizieren, wer 
außer Generali Aufstiegschancen hat. 
BDF 1, Fachschule 1 und Ring 1 sind 
auf Rang 2 bis 4 platziert. Diese Teams 
kommen wohl am ehesten für einen der 
vorderen Plätze in Frage. Zur Zeit sieht 
es so aus, als würden die Mannschaften 
von Rang 5 bis 9 alle zur Abstiegszone 
gehören, nämlich BVB/Zoll 1, Gerich-
te 2 sowie die beiden Aufsteiger Ra-
pid 2 und Shell 1 und das Schlusslicht 
T-Systems/BP 1. 

Über die Ergebnisse bzw. die Tabelle in 
der Gruppe 3 berichte ich dieses Mal 
noch nicht. Wenn nach Runde 3 nur 
zwei Teams tatsächlich drei Spiele ab-
solviert haben, vier Mannschaften da-
gegen nur einmal angetreten sind, be-
findet sich diese Gruppe noch im Emb-
ryonalzustand. Vielleicht lässt sich in 
einigen Wochen mehr sagen. 

Sehr viel besser als in der Gruppe 3 
sieht es in Gruppe 4 auch nicht aus. 
ERGO 2, eine Mannschaft, die in der 
letzten Saison sogar Tabellendritter 
war, hat nachträglich zurückgezogen 
(und steht somit als erster Absteiger 
fest), was den Spielplan durcheinander 
gebracht hat. Wenigstens gab es aber 
keine Spielverlegungen. Transit 2 und 
Generali 2, beide aus der oberen Grup-
pe abgestiegen, bilden zusammen mit 
dem Aufsteiger BVB/Zoll 3 eine Spit-
zengruppe, zu der aber Shell 2 und 
BDF 2 ohne Weiteres noch aufschlie-
ßen können.  
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Das gilt prinzipiell auch für BWVL 3, 
die auf Rang 8 nach einem einzigen 
Spiel 1 : 1 Punkte verzeichnen. Hauni 
und Rapid 3, auf den Plätzen 6 und 7 
haben ein negatives Punktekonto eben-
so wie die Mannschaft von Transit 3, 
die aber auch erst ein Spiel ausgetragen 
hat. 

In der Gruppe 5 nehmen T-Systems/ 
BP 2 und G + J 2, beide aus der Gruppe 
4 abgestiegen, die Plätze 1 und 2 ein, 
gefolgt von Allianz auf Rang 3, wobei 
Allianz punktgleich mit G + J ist. Mit 
jeweils ausgeglichenem Punktekonto 
folgen der Aufsteiger Hanse/Kravag/ 
DAK 2 zusammen mit Otto 2, Vatten-
fall 2 und Generali 3, die sämtlich auch 
noch zu den oberen Plätzen aufschlie-
ßen können. Baubehörde 4 und Luf-
thansa 1, auf den Plätzen 8 und 9, ha-
ben jeweils einmal gewonnen. Auf dem 
letzten Platz liegt der Aufsteiger Com-
merzbank 2.  

Die Gruppe 6 bietet zwar kein sehr 
ausgeglichenes Bild, aber dies geht 
hauptsächlich auf vorgezogene Spiele 
zurück. BDF 3 und die hier neu einge-
stufte Mannschaft von Ring 2 nehmen 
die Plätze 1 und 2 ein, aber dieses Bild 
ist etwas verzerrt, denn der Aufsteiger 
BSVH 2 auf Rang 3 ist im Gegensatz 
zum Ring sogar noch verlustpunktfrei, 
hat aber erst zweimal gespielt. Baube-
hörde 5 und BVB/Zoll 4 bilden eine Art 
Mittelfeld, gefolgt von BSW 3, Rapid 4 
und T-Systems/BP 3. Otto 3 und Tran-
sit/HHA 4 liegen auf dem vorletzten 
und letzten Rang. 

Mit der Mannschaft von BarclayCard 
hat sich in der Gruppe 7 ein Neuling 
an die Spitze gesetzt. Neulinge sind 
immer ein belebendes Element, und es 
ist schade, dass im Betriebssport nur 
noch selten neue BSGen auftauchen. 

Hinter Barc-
layCard liegen 
mit nur einem 
Punkt weniger 
Baubehörde 6 
und Transit/ 
HHA 5 auf den Plätzen 2 und 3. Auch 
die folgenden Teams BDF 4, Gerichte 3 
und Lufthansa 2 können sich zur Zeit 
noch zur Spitzengruppe zählen. 
BVB/Zoll 5, Commerzbank 3, Baube-
hörde 7 und Vattenfall 3 nehmen die 
Plätze 7 bis 10 ein und dürften mit der 
Vergabe der vorderen Plätze nichts 
mehr zu tun haben. 

Dr. Horst Helmcke 
Spielausschuss Schach 

10. Deutsche Meisterschaft

2010 in Neustadt/Weinstraße

Die 10. Deutsche Meisterschaft im Be-
triebsschach für 4er-Mannschaften fand 
an einem verlängerten Wochenende im 
November im GDA Wohnstift in Neu-
stadt an der Weinstraße statt. 

Es fanden sich insgesamt 40 Teams aus 
ganz Deutschland ein, um in sehr ange-
nehmer Atmosphäre im Festsaal des 
Wohnstiftes die Könige zu kreuzen. 
Am ersten Spieltag wurden vier 
Schnellpartien á einer Stunde pro Spie-
ler gespielt. Am nächsten Tag, als sich 
bereits die Spreu vom Weizen getrennt 
hat, gab es dann die ersten beiden "rich-
tigen" Turnierpartien mit einer Bedenk-
zeit von 2Std./40 und 30Min./Rest. Am  
Sonntag wurde dann die alles entschei-
dende Schlussrunde gespielt, so dass 
man insgesamt auf 23 Stunden Schach 
kommen konnte, wenn man seine Par-
tien in vollen Zügen genoss. 
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Die 3¾ Teams aus Hamburg, RASI 06, 
zwei Mannschaften der Baubehörde 
sowie noch 3 Hamburger Spieler der 
Kravag, die die bei den beiden Teams 
des Mutterkonzerns R+V, mitspielten, 
hatten eine der weitesten Anreisen ge-
habt. 

Warum RASI es schafft, bei jeder Dt. 
Meisterschaft mit sechs Spielern dabei 
zu sein, aber bei der Hamburger Mann-
schaftsmeisterschaft nicht, wird wohl 
deren Geheimnis bleiben. Verwunder-
lich ist auch, dass einige aus diesem 
Team für lediglich zwei Kurzpartien 
500 km weit reisen. Sei's drum. In Neu-
stadt belegte RASI Platz sieben. 

Die beiden Mannschaften der Baube-
hörde blieben, was den schachlichen 
Erfolg betrifft, im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten. Die Erste wurde 14., was 
auch der Startrangliste entspricht. BBH 
2 wurde am Ende 36. Das bedeutet 
zwar zwei Plätze schlechter als erwar-
tet, aber es handelt sich hier lediglich 
um geringe Unterschiede. 

R+V 1 (mit den beiden Kravag-
Spitzenspielern) belegte mit 10 : 4 Zäh-
lern den 5. Platz, dies entspricht auch 
den Erwartungen! Die einzige Nieder-
lage musste man gegen den Turnierfa-
voriten SAP 1 hinnehmen. Die Zweite 
der R+V belegte mit ausgeglichenem 
Punktekonto einen befriedigenden 23. 
Platz! 

Erfreulich finde ich unter anderem die 
Teilnahme von EADS Airbus Bremen, 
die, obwohl sie eher das hintere Tabel-
lenende schmücken, bisher bei jeder 
Deutschen Meisterschaft dabei waren 
und das meistens mit zwei Mannschaf-
ten. Das zeugt doch von Teamgeist. Für 
dieses Engagement wurde EADS Air-
bus in Neustadt auch geehrt. 

10. Deutscher 
Mannschafts-
meister im Be-
triebsschach 
wurde 

Allianz Global Investors (Frankfurt) 

vor der SG Stern Stuttgart 1 und SAP 1. 

Wie spannend es zuging, kann man 
auch daran erkennen, dass alle drei 
Teams 11 : 3 Mannschaftspunkte erziel-
ten. Allianz hatte lediglich die alles ent-
scheidende Partie für sich entscheiden 
können und ging mit genau einem 
Brettpunkt (20) vor Stern Stuttgart 1 
(19) und SAP I Walldorf (18,5) ins 
Ziel. 

Insgesamt war es ein sehr gut organi-
siertes Turnier. Auch die Verpflegung 
im Foyer des Festsaales war mehr als 
ordentlich. Morgens gab es Kaffee und 
Brötchen, mittags wurden auch warme 
Speisen angeboten und nachmittags 
konnte man leckeren Kuchen genießen, 
und das alles zu vernünftigen Preisen. 

Die 11. Deutsche Meisterschaft im 
Schach findet übrigens wahrscheinlich 
in Stuttgart statt. Da sehen wir uns dann 
hoffentlich alle wieder. 

Uwe Maifeld 
Spielausschuss Schach 
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10. Deutsche Mannschaftsmeisterschaft 2010 

Neustadt/Weinstraße vom 19. - 21.11.2010

 3. Dezember 2010

Rg. Snr Team Ort WZ + = - MP BP Bhw

1 2 Allianz Global Investors F 2182 5 1 1 11-3 20-8 98

2 3 SG Stern Stuttgart I S 2150 5 1 1 11-3 19-9 100

3 1 SAP I WAL 2251 5 1 1 11-3 18,5-9,5 107

4 12 Emco GmbH L 2064 4 2 1 10-4 18-10 89,5

5 5 R+V I WI/HH 2179 4 2 1 10-4 17,5-10,5 102

6 10 SG Stern Mannheim MA 2057 5 0 2 10-4 17,5-10,5 98

7 11 RASI 06 HH 1981 3 4 0 10-4 17-11 95

8 15 Europäisches Patentamt I M/B 2002 4 2 1 10-4 16,5-11,5 100

9 4 HUK Coburg I CO 2168 4 1 2 9-5 17,5-10,5 90,5

10 20 HSBC Trinkaus D 1893 4 1 2 9-5 17-11 87

11 9 BMELV BN 2057 4 1 2 9-5 14,5-13,5 103

12 6 Deutsche Post Bonn BN 2054 4 0 3 8-6 17-11 94,5

13 7 Bosch S 1997 4 0 3 8-6 15,5-12,5 104

14 14 Baubehörde I HH 2070 4 0 3 8-6 15-13 93

15 29 Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg B 1858 4 0 3 8-6 15-13 90,5

16 16 SV Osram Augsburg A 1864 3 2 2 8-6 15-13 88,5

17 23 SV Osram Berlin B 1844 4 0 3 8-6 14-14 89,5

18 17 ADAC I M 1948 3 1 3 7-7 15,5-12,5 86

19 8 BSW Frankfurt F 2055 3 1 3 7-7 14,5-13,5 90

20 28 Fiducia IT AG M 1832 3 1 3 7-7 14,5-13,5 83

21 33 Europäisches Patentamt II M 1818 3 1 3 7-7 14-14 79

22 25 SAP II WAL 1816 2 3 2 7-7 13-15 85,5

23 24 R+V II WI/HH 1843 3 1 3 7-7 12-16 92,5

24 21 Hochschule Anhalt BBG 1929 3 0 4 6-8 14-14 88,5

25 18 RWE Essen E 1941 2 2 3 6-8 13,5-14,5 95

26 13 Förderverein Amateur und Jugendschach NW 1947 2 2 3 6-8 13-15 93

27 32 Versorgungsanst. d. Bundes u. d. Länder KA 1751 2 2 3 6-8 12,5-15,5 76

28 31 SG Stern Stuttgart II S 1657 3 0 4 6-8 11,5-16,5 84,5

29 22 Provinzial Rheinland D 1731 3 0 4 6-8 10,5-17,5 92,5

30 30 SparkassenVersicherung I WI 1711 2 1 4 5-9 14,5-13,5 82

31 35 ADAC II M 1549 2 1 4 5-9 13-15 71,5

32 37 Bausparkasse Schwäbisch Hall SHA 1862 2 1 4 5-9 12,5-15,5 74,5

33 26 HUK Coburg II CO 1768 2 1 4 5-9 12-16 92,5

34 19 Provinzial Münster MS 1805 2 1 4 5-9 12-16 76,5

35 27 Cognis GmbH D 1849 2 1 4 5-9 11,5-16,5 84

36 34 Baubehörde II HH 1664 2 0 5 4-10 9,5-18,5 81

37 36 Sparkassen Versicherung II WI 1845 1 2 4 4-10 8,5-19,5 77,5

38 38 E.ON edis AG FW 1691 1 1 5 3-11 11-17 66,5

39 39 EADS-Airbus I HB 1514 1 1 5 3-11 7,5-20,5 78,5

40 40 EADS-Airbus II HB 1460 0 0 7 0-14 5-23 73
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Nr. Gruppe 1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pl.

1 Transit 1 2,5 2,0 5,0 9,5 2 - 4 6.

2 G + J 1 1,5 2,5 3,5 7,5 2 - 4 7.

3 Baubehörde 2 3,5 1,5 2,0 7,0 2 - 4 8.

4 Gerichte 1 6k 2,0 2,0 10,0 2 - 4 5.

5 BSW 1 2,5 0k 0,0 2,5 0 - 6 10.

6 Hanse/Kravag 1 4,5 4,5 4,0 13,0 6 - 0 1.

7 Baubehörde 1 3,5 3,5 4,0 11,0 6 - 0 2.

8 BWVL 1 4,0 2,5 4,0 10,5 4 - 2 4.

9 Rapid 1 1,0 2,0 3,0 6,0 1 - 5 9.

10 ERGO 1 4,0 6,0 3,0 13,0 5 - 1 3.

Nr. Gruppe 2 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pl.

1 Gerichte 2 2,5 3,0 5,5 1 - 3 6.

2 Ring 1 5,0 3,0 8,0 3 - 1 4.

3 Shell 1 2,0 2,5 4,5 0 - 4 8.

4 Fachschule 1 4,5 3,5 1,5 9,5 4 - 2 3.

5 T-Systems/BP 1 1,5 2,0 3,5 0 - 4 9.

6 BVB/Zoll 1 1,0 4,0 2,5 7,5 2 - 4 5.

7 BDF 1 3,5 3,0 3,5 10,0 5 - 1 2.

8  0,0 0 - 0 9.

9 Rapid 2 3,0 1,5 4,5 1 - 3 7.

10 Generali 1 4,5 4,0 4,5 13,0 6 - 0 1.

Nr. Gruppe 3 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pl.

1 BSW 2 1,5 1,5 0 - 2 9.

2 Baubehörde 3 2,0 3,5 5,5 2 - 2 5.

3 BVB/Zoll 2 0,5 3,5 2,5 6,5 2 - 4 7.

4 Vattenfall 1 4,5 4,5 2 - 0 3.

5 BSVH 1 5,5 5,5 2 - 0 2.

6 BWVL 2 4,0 2,5 1,5 8,0 2 - 4 6.

7 Fachschule 2 2,5 3,5 6,0 2 - 2 4.

8 Otto 1 3,0 3,0 1 - 1 8.

9 Commerzbk. 1 4,5 3,0 7,5 3 - 1 1.

Nr. Gruppe 4 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pl.

1 Shell 2 4,0 2,0 6,0 2 - 2 4.

2 Transit 3 3,0 3,0 1 - 1 8.

3 BWVL 3 3,0 3,0 1 - 1 8.

4 Hauni 2,0 2,0 4,5 8,5 2 - 4 6.

5 BDF 2 4,0 1,0 5,0 2 - 2 5.

6 BVB/Zoll 3 3,0 4,0 7,0 3 - 1 2.

7 ERGO 2 10.

8 Transit 2 2,0 3,0 5,5 10,5 3 - 3 3.

9 Rapid 3 4,0 0,5 2,5 7,0 2 - 4 7.

10 Generali 2 1,5 5,0 3,5 10,0 4 - 2 1.

zurückgezogen

BP MP

BP MP

BP MP

BP MP
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Nr. Gruppe 5 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 BP Pl.

1 Generali 3 1,5 4,0 3,0 8,5 3 - 3 7.

2 Hanse/Kravag/ DAK 2 2,0 5,0 3,0 10,0 3 - 3 4.

3 Allianz (4er) 2,5 0,0 2,5 5,0 4 - 2 3.

4 Otto 2 3,0 2,0 5,0 10,0 3 - 3 4.

5 Vattenfall 2 1,5 3,0 4,5 9,0 3 - 3 6.

6 T-Systems/BP 2 4,0 4,0 4,0 12,0 6 - 0 1.

7 Lufthansa 1 4,5 1,0 1,5 7,0 2 - 4 9.

8 Baubehörde 4 2,0 3,0 3,0 8,0 2 - 4 8.

9 G + J 2 3,0 3,0 3,5 9,5 4 - 2 2.

10 Commerzbk. 2 1,0 1,5 2,5 5,0 0 - 6 10.

Nr. Gruppe 6 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 BP Pl.

1 BSVH 2 4,5 3,5 8,0 4 - 0 3.

2 BDF 3 3,5 3,5 4,5 11,5 6 - 0 1.

3 BVB/Zoll 4 3,0 3,5 2,5 1,5 10,5 3 - 5 5.

4 BSW 3 (4er) 2,0 2,0 4,0 2 - 2 7.

5 T-Systems/BP 3 3,0 2,0 2,0 7,0 2 - 4 8.

6 Otto 3 2,5 2,5 2,0 7,0 1 - 5 9.

7 Baubehörde 5 1,5 2,5 3,5 3,5 11,0 4 - 4 4.

8 Transit 4 2,5 1,5 2,5 6,5 0 - 6 10.

9 Rapid 4 3,5 1,0 4,5 2 - 2 6.

10 Ring 2 4,5 4,0 2,5 5,0 16,0 6 - 2 2.

Nr. Gruppe 7 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 BP Pl.

1 Gerichte 3 3,0 4,0 7,0 3 - 1 5.

2 Baubehörde 7 2,5 1,5 0,5 4,5 0 - 6 9.

3 Barclaycard  (4er) 3,5 2,5 2,5 8,5 6 - 0 1.

4 Transit/HHA 5 3,0 3,5 2,0 8,5 5 - 1 3.

5 Vattenfall 3 (4er) 0,5 1,0 1,0 2,5 0 - 6 10.

6 BVB/Zoll 5 3,5 1,5 2,5 7,5 2 - 4 7.

7 Lufthansa 2 (4er) 2,5 1,5 4,0 2 - 2 6.

8 Baubehörde 6 3,0 5,5 3,5 12,0 5 - 1 2.

9 Commerzbk. 3 2,0 2,5 2,0 6,5 1 - 5 8.

10 BDF 4 (4er) 2,0 3,0 2,0 7,0 4 - 2 4.

MP

MP

MP
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SPARTE SCHWIMMEN

E i n l a d u n g

z u r Ja h r e s v e r s a m m l u n g d e r S p a r t e n l e i t e r

Termin: Dienstag, den 25. Januar 2011, Beginn 18:00 Uhr

Ort: Signal Iduna Gruppe
Neue Rabenstr. 15 - 19
22354 Hamburg
Wenn möglich bitte bis zum 17.01.2011 per Mail bei Peter Gagelmann
(peter.gagelmann@signal-iduna.de) mit Vor- und Zunamen anmelden
Am Haupteingang erhaltet Ihr einen Besucherausweis. Unsere Sitzung findet
in der 'Rotunde' statt. Parkplätze sind auf dem Gelände leider nicht verfügbar.

Teilnehmer: Spartenleiter und/oder deren Vertreter bzw. Beauftragte

Tagesordnung:

1 Begrüßung der Teilnehmer

2 Protokoll der Spartenleiterversammlung vom 2010

3 Berichte des Spielausschusses Bericht:

3.1 BSV-Meisterschaften Schwimmen am 28.03.2010 Birte Branig

3.3 Hamburger Herbstschwimmfest am 29.10.10 Andreas Quade

3.4 Taucherwettkampf am 28.11.10 Thomas Lowien

3.5 Spielerpässe / Wertmarken Norbert Wegenast

3.6 Zuteilung der Schwimmübungsstunden Andreas Quade

3.7 Aus der Arbeit der Tauchsportgruppen Thomas Lowien

3.8 Situation in den Hallen

4 Bericht über den Spielausschuß Schwimmen

5 Verschiedenes
- Gastspieler/-schwimmer

Wir bitten alle Spartenleiter Schwimmen und Tauchen und ihre Vertreter um Teilnahme.

In dieser einmal jährlich stattfindenden Versammlung werden alle uns betreffenden wichti-
gen Angelegenheiten angesprochen, diskutiert und entschieden. Da ist jede Meinung, jeder
Beitrag und jede Stimme von besonderer Wichtigkeit. Der Spielausschuß Schwimmen kann
Ihre Interessen nur wahrnehmen, wenn Sie die Versammlung als Forum nutzen.

Hinweis:
Vom 18.12.2010 bis 03.01.2011 ist aufgrund der Weihnnachtsferien kein Schwimmbetrieb.

Spielausschuß Schwimmen
Andreas Quade, Obmann
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Sailing News

Hamburg, 30.11.10
Liebe Seglerinnen, liebe Segler,

Unser nächster Termin

 Spartenleiterversammlung am 09.12.10 um 18:00 Uhr
Die Einladung wurde bereits im VMB 11/10 veröffentlicht
Ort: Betriebssportverband Hamburg e.V.

Wendenstraße 120
20597 Hamburg

Das Jahr neigt sich zu Ende und so bedanken wir uns bei Euch allen recht herzlich, die
uns geholfen haben bei den Regatten u. v. m., sowie der DLRG, dem HSC, der
Segelschule und dem Café Prüsse…

Frohe Weihnachten

viel Glück und Erfolg für 2011

auf ein Neues

Mast- und Schotbruch

Eure

Elisabeth Fitz Elke Burmeister Arnold Jaschinski

 Informationen und Veranstaltungen der BSG‘en, die in den Sailing News und in unserer Homepage
veröffentlicht werden sollen, sind bis 2 Wochen vor Quartalsende beim Segelausschuss
einzureichen.

Bis zum nächsten Mal,

Mast- und Schotbruch

Elisabeth Fitz
BSV-Segelausschuss
Vorsitzende

www.segeln.bsv-hamburg.de
www.bsv-hamburg.de
www.ecsghamburg2011.de
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M I T T E I L U N G E N D E S P R Ä S I D I U M S

Das Präsidium und die Geschäftsstelle
wünschen allen Betriebssportlern, Vorsitzenden und Spartenleitern,

Platzwarten und Hausmeistern, Trainern und Übungsleitern,
Unterstützern und Freunden des BSV mit ihren Familien

ein schönes und geruhsames Weihnachtsfest
und für das neue Jahr 2011

alles Gute und viel Gesundheit!

Teilnahme Hamburger Betriebssportler an den European Company Sport Games

2011

Das Organisationskomitee für die Spiele hat nach intensiver Beratung beschlossen, dass
Teilnehmer aus den BSGen des BSV Hamburg eine Teilnehmergebühr von 95 € statt
150 € zu zahlen haben, ohne Einschränkung von Leistungen; das heißt, im Preis sind die
Teilnahme an den Abendveranstaltungen einschließlich Essen und HVV-Ticket enthalten.
Wir haben uns zu diesem Schritt gegenüber unserem Schreiben vom September ent-
schlossen, um möglichst vielen Hamburger Betriebssportlern die Teilnahme an den Spie-
len zu ermöglichen! Damit können wir nun das große ehrenamtliche Engagement der
Hamburger BSGen für diese Veranstaltung und auch die finanzielle Unterstützung durch
die BSGen bzw. ihrer Firmen, honorieren! Es wurde dafür bewusst in Kauf genommen,
dass der Betrag von 95 € die tatsächlichen Kosten nicht decken wird. Doch der Deckungs-
grad wird mit einer höheren Teilnehmerzahl aus Hamburg deutlich steigen! Wir werden
dafür an anderer Stelle nun einsparen müssen!
Ehrenamtliche Helfer sind allerdings weiterhin vom Teilnehmerbeitrag befreit!

Zwölf gute Gründe für die Teilnahme Hamburger Betriebssportler
an den European Company Sport Games 2011 (Teilnahmegebühr 95 €)

1. Die Teilnahmegebühr berechtigt zur Teilnahme an der größten europäischen Multisport-
veranstaltung in Deutschland!

2. Hiermit besteht die einmalige Möglichkeit, sich und die eigene sportliche Leistung in einem
europäischen Wettbewerb direkt mit Gleichgesinnten zu messen!

3. Das Umfeld der Veranstaltung ermöglicht interessante europäische Netzwerkkontakte,
sowohl im privaten als auch im geschäftlichen Bereich.

4. Teilnahme an den vier Abendessen (Get-Together) in den Messehallen A1/A2 (Getränke
stehen gegen eine geringe Selbstbeteiligung zur Verfügung).

5. Teilnahme an den europäischen Get-Togethers mit Bühnenshows und Videozusammen-
fassung des Tages in der Halle A1.

6. Teilnahme an den Eröffnungs- und Schlussfeierlichkeiten.
7. Anrecht auf ein Begrüßungspaket sowie auf die Rundumbetreuung im Veranstaltungs-



zentrum und an den Sportstätten.
8. Nutzung des Biergartens auf dem Messegelände.
9. Teilnahmemöglichkeit an der veranstaltungsbegleitenden zweitägigen Gesundheitsmesse.
10.Anrecht auf ein Freilos für die Verlosung von Artikeln der Firma Sharp.
11.Freie Fahrt im öffentlichen Verkehrsverbund im kompletten Stadtgebiet von Hamburg für

die Tage der Veranstaltung (U-Bahn, S-Bahn, Hafenfähren sowie mit dem kompletten
Busstreckennetz des HVV).

12.Möglichkeit zum kostenlosen Besuch des Chorkonzert der Hamburger Betriebssportchöre
am Freitag, den 24.06., 19:00 Uhr, in der Laeiszhalle (kleiner Saal) mit europäischem
Chorprogramm.

Das Organisationskomitee 2011

BSV-Bestandserhebung zum 31.12.2010
Der Bestandsbogen 2010 wurde veröffentlicht und per Post an alle BSGen versandt.
Er steht unter www.bsv-hamburg.de, Organisation, BSV-intern als pdf und doc.-
Version zur Verfügung. Rückgabe per Post oder Fax unter 23 37 11 oder
info@bsv-hamburg.de

Abgabetermin ist Freitag, der 07.01.2011!
Bis zu diesem Termin zurückgegebene Pässe werden mit Austrittsdatum 2010 verse-
hen und sind nicht in der Vorausberechnung für 2011 enthalten. Dies gilt nur bis zu
diesem Datum. Alle später abgegebenen Pässe finden erst wieder Berücksichtigung
in der Rechnung für 2012. Es wird eine Strafgebühr bei Nicht-Einhalten des Abgabe-
termins erhoben. Spielerpässe sind Dokumente. Ein verlorener Pass wird nur mit ei-
desstattlicher Erklärung des Passinhabers gelöscht.
Wir bitten dabei ebenfalls darum, dem Verband die offizielle Email-Adresse mit-
zuteilen!

„Schritt für Schritt im Job besser Essen“
Wir konnten die Dipl.-Ökotrophologin Heike Niemeier als Kooperationspartnerin gewinnen
und freuen uns, mit ihr zusammen ab Januar 2011 einen Ernährungskurs anbieten zu
können. Der Kurs ist in acht Modulen aufgebaut, Sie erhalten die Inhalte und weitere In-
formationen im Anhang. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, deshalb sollten Sie sich rechtzei-
tig anmelden. Gerne steht Ihnen Melanie Gronau unter Tel. 23 85 79 62 oder per Email:
melanie.gronau@bsv-hamburg.de für Fragen zur Verfügung.

Gesundheitssport-Angebote auch in Ihrer BSG?!
Wir möchten Ihnen helfen, Gesundheitssport-Angebote (Wirbelsäulengymnastik, Pilates,
Yoga, Nordic Walking etc.) als Zusatzangebot in Ihrer Betriebssportgemeinschaft zu inte-
grieren. In Kooperation mit den Hamburger Sportvereinen und anderen Gesundheitsanbie-
tern können wir Ihnen hier konkrete Angebote in Ihrer unmittelbaren Nähe unterbreiten.
Wenn Sie eigene Räumlichkeiten vor Ort haben, kommen wir auch direkt ins Haus. Gerne
berät Sie an dieser Stelle Melanie Gronau unter Tel. 23 85 79 62 oder per Email:
melanie.gronau@bsv-hamburg.de.

Neue Sparte Slotcar
Im BSV hat sich eine neue Sparte gegründet. Slotcar ist das Fahren mit Carrera Renn-
bahn-Autos im Maßstab 1 : 27. Dies findet im Slotcar-Center in Wandsbek statt.
Ansprechpartner für diese Sparte sind Daniel Beyersdorf und Karsten Behrendsen von der
BSG Generali. In 2011 wird eine Firmenmeisterschaft ausgetragen. Spielerpässe dafür
sind auf der Geschäftsstelle erhältlich. Als Anlage erhalten Sie erste Informationen.
Kontakt unter BSV-Slotcar@BSG-Generali.de
Informationen erhalten Sie unter http://bsg-generali.de/slotcar/ctr-s-cup/index.php



Kooperationsvertrag zwischen LOTTO Hamburg und ECSG Hamburg 2011 e.V.
LOTTO hat für die ECSG 2011 eine Möglichkeit entwickelt, wie spielend Spenden gesam-
melt werden können. Sie spielen einfach den LOTTO- Spenden-Tipp (bestehend aus vier
LOTTO-Feldern, auf denen die Zahlen per Zufallsgenerator angekreuzt werden sowie der
Teilnahme an Spiel77). Von den acht Euro, die der LOTTO-Spenden-Tipp kostet, gehen
automatisch zwei Euro auf das Spendenkonto der ECSG 2011 ein. Den LOTTO-Spenden-
Tipp gibt es exklusiv ab September beim BSV Hamburg. Gespielt werden können die
Scheine ab September 2010 in jeder der rund 430 Hamburger LOTTO-Annahmestellen
und zwar bis einschließlich zum 30. Juni 2011. Im Rahmen der ECSG 2011 können dann
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihr Glück versuchen und noch einmal spielend Gutes
tun, denn LOTTO Hamburg wird im Juni 2011 mit einer mobilen Annahmestelle vor Ort in
den Messehallen vertreten sein. Lottoscheine erhalten Sie auf der BSV-Geschäftsstelle.

SportMerkur 2010
Sport und Wirtschaft sind im Betriebssport eng verflochten. Der SportMerkur der Handels-
kammer Hamburg zeichnet Unternehmen aus, die sich über wirtschaftliche Interessen hin-
aus für den Sport engagieren.
Neben dem Engagement der Firmen bei der Unterstützung von Leistungsportlern und Ver-
einen wird auch der Einsatz für die Betriebssportgemeinschaft im Unternehmen mit einem
Sonderpreis gewürdigt.
Mit dem Bewerbungsbogen für den SportMerkur 2010 können Bewerbungen in den Kate-
gorien „Kleines Unternehmen“, „Großes Unternehmen“ und „Betriebssport“ bis zum
31. Dezember 2010 abgegeben werden.
Der Bewerbungsbogen kann als Anlage heruntergeladen werden.
Kontakt
Handelskammer Hamburg
Tore Felgendreher
Tel.: 040 – 361 38 255, E-Mail: Tore.Felgendreher@hk24.de

Infoveranstaltung Frauen in Führungspositionen
Mit nur ca. 20 % in Führungspositionen und als ehrenamtlich Tätige in Vereinen und Ver-
bänden sind die Frauen trotz eines Mitgliederanteils von über 40% nach wie vor in der
Minderheit. Der HSB bietet seinen Vereinen und Fachverbänden sowie interessierten
Frauen zu diesem Thema seine Unterstützung an. Wir möchten Sie gerne am
Mittwoch, den 08. Dez. 2010 von 18.30 bis 20.00 Uhr im Haus des Sports
über die Inhalte und Möglichkeiten unseres Projektes „Frauen in Führungspositionen“ in-
formieren.
Anmeldung: Wir bitten alle interessierten Frauen, Vereins- und Verbandsvertreter um form-
lose Anmeldung zur Infoveranstaltung mit Name, Verein/Verband, Institution an das Refe-
rat Vereins- und Verbandsentwicklung per Email bis zum 06.12.2010. Bitte reichen Sie
anliegendes PDF Dokument auch an Interessierte und Verantwortliche weiter. Für Rück-
fragen steht Ihnen Jörg Esser, Referatsleiter Vereins- und Verbandsentwicklung, HSB,
zur Verfügung. Tel. 040 /41908-243, j.esser@hamburger-sportbund.de

Öffnungszeiten der BSV-Geschäftsstelle und der Verbandstennishalle
Die Geschäftsstelle ist vom 24.12.2010 bis einschließlich 02.01.2011 geschlossen.
Die Tennishalle ist vom 24.12. bis zum 26.12.2010 und am 31.12.2010 und am 01.01.2011
geschlossen. Vom 27.12.2010 bis zum 30.12.2010 ist die Tennishalle ab 17 Uhr geöffnet.

gez. Ulrich Lengwenat-Hahnemann

Das VMB Nr. 01/2011 erscheint am 07.01.2011. Der BSV-Newsletter informiert Sie darüber



Abschluss-Tabelle Tennis 2010

Stand: 22.11.2010 H:\Daten\VMB 12 2010\Tennis.doc Seite 1 von 5

Tabellenstand Staffel Damen S 2010 Tabellenstand Staffel Damen A1 2010

Tabellenstand Staffel Damen40+ S 2010 Tabellenstand Staffel Damen40+ A1 2010

Tabellenstand Staffel Damen40+ Doppel 2010

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 Berenberg Bank 4 7:1 17:7 35:17 284:184

2 Signal Iduna 4 6:2 13:11 29:23 250:226

3 OTTO 4 4:4 12:12 28:28 265:257

4 Lufthansa 4 2:6 10:14 24:32 205:271

5 Reemtsma 4 1:7 8:16 19:35 215:281

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 Hauni 4 7:1 16:8 34:20 258:189

2 Hapag-Lloyd 4 6:2 15:9 32:19 236:160

3 Gruner+Jahr 4 4:4 13:11 30:24 234:201

4 Flughafen 4 3:5 10:14 22:30 197:241

5 Vattenfall 4 0:8 6:18 13:38 124:258

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 Ethicon 4 8:0 19:5 38:13 266:161

2 TCC 4 4:4 14:10 32:20 256:200

3 Vattenfall 4 4:4 14:10 28:21 228:209

4 NDR 1 4 4:4 12:12 25:25 234:218

5 BAT 4 0:8 1:23 3:47 97:293

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 Blau-Gelb 5 10:0 25:5 52:10 349:115
2 NDR 2 5 7:3 21:9 44:21 319:233
3 Lufthansa 5 5:5 14:16 31:36 282:312
4 Edeka 5 4:6 9:21 20:44 209:330
5 Siemens 5 4:6 14:16 32:37 299:319
6 Hapag-Lloyd 5 0:10 7:23 17:48 217:366

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 NDR 4 8:0 16:0 32:1 211:56

2 BAT 1 4 6:2 11:5 23:13 173:146

3 Lufthansa 4 4:4 7:9 17:18 167:158

4 BAT 2 4 2:6 4:12 10:25 107:192

5 Haspa 4 0:8 2:14 5:30 90:196
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Tabellenstand Staffel Herren S 2010 Tabellenstand Staffel Herren A1 2010

Tabellenstand Staffel Herren A2 2010 Tabellenstand Staffel Herren B1 2010

Tabellenstand Staffel Herren B2 2010

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 Aurubis 5 8:2 21:9 44:20 341:222

2 Berenberg Bank 1 5 6:4 15:15 34:34 308:294

3 OTTO 1 5 6:4 18:12 37:28 317:310

4 TCC 5 5:5 17:13 37:27 288:223

5 DTB 5 5:5 15:15 32:32 244:256

6 SV Rapid 5 0:10 4:26 11:54 179:372

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 Airbus 1 5 9:1 24:6 49:16 348:208

2 OTTO 2 5 8:2 20:10 42:24 335:247

3 Tchibo 5 6:4 19:11 45:23 355:247

4 HVB-Club 5 4:6 12:18 26:38 258:301

5 HHLA 5 2:8 10:20 22:44 231:346

6 Reemtsma 5 1:9 5:25 11:50 153:331

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 Berenberg Bank 2 5 8:2 19:11 44:24 340:236

2 Beiersdorf 5 7:3 18:12 37:31 328:295

3 Flughafen 5 5:5 15:15 33:33 276:315

4 Signal Iduna 1 5 4:6 14:16 32:37 282:332

5 Blau-Gelb 5 4:6 12:18 27:39 257:300

6 Haspa 5 2:8 12:18 29:38 309:314

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 Ethicon 4 7:1 18:6 36:13 252:152

2 Lufthansa 4 4:4 11:13 25:29 194:233

3 IBM 4 4:4 15:9 32:20 252:173

4 Still 4 3:5 10:14 20:28 161:213

5
DB Schenker
Hamburg

4 2:6 6:18 14:37 142:230

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 Germanischer Lloyd 4 6:2 18:6 36:13 241:152

2 Hapag-Lloyd 4 6:2 18:6 37:12 257:156

3 Hauni 4 4:4 11:13 24:30 201:245

4 tennis-erfüllung 4 4:4 11:13 23:28 210:196

5 Signal Iduna 2 4 0:8 2:22 7:44 125:285
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Tabellenstand Staffel Herren 40+ S 2010 Tabellenstand Staffel Herren 40+ A1 2010

Tabellenstand Staffel Herren 50+ S 2010 Tabellenstand Staffel Herren 50+ A1 2010

Tabellenstand Staffel Herren 50+ A2 2010 Tabellenstand Staffel Herren 50+ Doppel S 2010

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 Altmühltal 4 8:0 21:3 45:8 310:162

2 Stern 4 4:4 14:10 29:21 237:185

3 Lufthansa 4 4:4 14:10 29:23 246:213

4 OTTO 1 4 4:4 9:15 21:32 210:259

5 Flughafen 4 0:8 2:22 6:46 111:295

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 Vattenfall 5 10:0 28:2 54:6 357:124

2 Beiersdorf 5 6:4 14:16 31:36 267:301

3 Blau-Gelb 5 6:4 14:16 28:36 237:281

4 Hapag-Lloyd 5 5:5 17:13 34:27 304:260

5 OTTO 2 5 2:8 11:19 28:33 271:303

6 Sharp 5 1:9 6:24 12:49 169:336

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 Polizei Hamburg 5 9:1 22:8 42:22 348:236

2 Lufthansa 5 7:3 21:9 44:22 336:255

3 Reemtsma 5 6:4 16:14 36:30 298:266

4 Siemens 5 4:6 14:16 31:36 265:310

5 Flughafen 1 5 3:7 9:21 25:46 263:364

6 Gruner+Jahr 5 1:9 8:22 23:45 278:357

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 Glashoppers 5 10:0 23:7 49:15 337:172

2 Sharp 5 7:3 22:8 44:19 334:209

3 NDR 5 6:4 20:10 42:23 322:240

4 Vattenfall 2 5 5:5 16:14 32:29 271:268

5 Edeka 5 2:8 5:25 11:50 153:331

6 Hapag-Lloyd 5 0:10 4:26 11:53 151:348

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 OTTO 4 7:1 19:5 41:14 287:184

2 BAT 4 7:1 17:7 35:17 253:173

3 HVB-Club 4 3:5 9:15 20:30 166:210

4 Flughafen 2 4 2:6 7:17 17:35 186:237

5 Vattenfall 1 4 1:7 8:16 18:35 179:267

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 Flughafen 3 5:1 8:4 17:10 146:127

2 Siemens 3 3:3 7:5 18:10 157:108

3 Reemtsma 3 3:3 6:6 12:14 109:119

4 BAT 3 1:5 3:9 7:20 93:151
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Tabellenstand Staffel Herren 60+ S 2010 Tabellenstand Staffel Herren 60+ A1 2010

Tabellenstand Staffel Herren 60+ B1 2010 Tabellenstand Staffel Herren 60+ Doppel S 2010

Tabellenstand Staffel Herren 60+ Doppel A1 2010

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 Vattenfall 6 12:0 34:2 70:4 441:139

2 Deutsche Bank 6 10:2 26:10 54:23 384:277

3 Gerstel KG 6 5:7 13:23 31:50 335:411

4 IBM 6 5:7 15:21 32:48 327:403

5 Allianz-Dresdner 6 4:8 14:22 31:47 322:381

6 Gruner+Jahr 6 4:8 14:22 31:45 314:376

7 Still 6 2:10 10:26 24:56 290:426

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 Lufthansa 1 5 9:1 23:7 49:15 347:186

2 FueAkBw 5 7:3 19:11 39:26 310:268

3 Haspa 1 5 5:5 16:14 36:32 314:313

4 Siemens 5 5:5 16:14 35:31 312:293

5 SV Rapid 5 4:6 13:17 28:39 270:335

6 Signal Iduna 5 0:10 3:27 10:54 210:368

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 Blau-Gelb 5 7:3 19:11 39:26 302:251

2 Lufthansa 2 5 6:4 18:12 39:24 314:216

3 Feuerwehr 5 6:4 16:14 34:31 276:280

4 Haspa 2 5 6:4 18:12 36:28 310:259

5 EON-Hanse 5 5:5 15:15 33:32 285:309

6 Hapag-Lloyd 5 0:10 4:26 12:52 180:352

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 Vattenfall 4 8:0 16:0 32:1 196:45

2 Haspa 1 4 6:2 10:6 20:14 142:144

3 Siemens 4 3:5 6:10 13:20 122:145

4 Lufthansa 4 2:6 5:11 12:22 130:172

5 Flughafen 4 1:7 3:13 7:27 103:187

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 Hauni 4 7:1 14:2 28:4 182:81

2 Haspa 2 4 5:3 10:6 21:13 165:112

3 FueAkBw 4 4:4 8:8 18:16 170:124

4 SV Rapid 4 2:6 4:12 8:25 53:172

5 Rot-Weiss 4 2:6 4:12 9:26 102:183
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Tabellenstand Staffel Mixed S 2010 Tabellenstand Staffel Mixed A1 2010

Tabellenstand Staffel Mixed B1 2010

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 Hauni 4 7:1 20:12 44:30 370:328

2 Blau-Gelb 4 5:3 20:12 44:26 342:258

3 BAT 4 5:3 20:12 41:29 350:272

4 Vattenfall 4 2:6 10:22 23:47 239:356

5 Post SV Bergedorf 4 1:7 10:22 24:44 259:346

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 Haspa 1 4 7:1 21:11 44:26 350:254

2 Lufthansa 4 5:3 17:15 37:35 351:349

3 HVB-Club 4 4:4 19:13 42:31 350:298

4 OTTO 4 4:4 19:13 39:26 302:261

5 Hapag-Lloyd 4 0:8 4:28 13:57 196:387

Rang Mannschaft Anz.
Spiele

Punkte Matche Sätze Spiele

1 Flughafen 3 6:0 17:7 38:17 292:215

2 Siemens 3 4:2 16:8 35:17 270:161

3 Haspa 2 3 2:4 8:16 18:34 196:263

4 Reemtsma 3 0:6 7:17 15:38 159:278
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Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde! 

1. Spielpläne 2010/2011 
Ich bitte, folgende Änderungen der Spielpläne zügig an Ihre Mannschaft/en weiterzuleiten: 
S Zoll 1. MF/SL: Rainer Rother Tel.: 040 / 33976221 
B 3 Postamt 74 1. Hinweis zum Spielort: 

Eingang Öjendorfer Weg/Reclamstr., Kellertreppe links neben dem 
Finanzcenter (Foto und Lageplan demnächst im Internet) 

C 3 Deutscher Ring 1. Spielbeginn für alle Spiele um 18:30 Uhr 
D 2 Postamt 74 2. Hinweis zum Spielort: siehe unter B 3 

2. Spielberichte  /  Ergebnisdienst 
Die letzten Spielberichte müssen am 30.12.2010 beim BSV vorliegen, sonst wird das Spiel 
gemäß 2.12.3.6 WOTT mit 0:18K gegen den bekanntgegebenen Gastgeber gewertet. Die vom 
Spielausschuss neu angesetzten Spiele sind davon ausgenommen. 
Sofern bei den Ergebnissen im Internet ein Spielbericht noch als „fehlt“ vermerkt ist, bitte umgehend 
eine Kopie einreichen. Prüfen Sie bitte in Ihrem Interesse, ob die Ergebnisse richtig veröffentlicht 
wurden, anderenfalls reichen Sie bitte umgehend eine Kopie an Ihren Staffelleiter. 

3. Ummeldung der Punktspiel-Mannschaften 
Zur Rückserie können die Mannschaftsmeldungen geändert werden, um die nunmehr richtige 
Reihenfolge aller Spieler/innen festzuschreiben, aber auch zur Aufnahme von neuen  
Vereinsspielern/Vereinsspielerinnen, weil die gemäß 2.2.2 WOTT grundsätzlich nur zu Beginn einer 
Halbserie nachgemeldet werden dürfen. Wir bitten, diese neuen Mannschaftsmeldungen umgehend 
bis zum 10.12.2010 zweifach an den BSV zu senden. 

4. Tischtennis-Einzelmeisterschaften 2011 des BSV Hamburg 
Die nächsten TT-EM finden am 12./13. Februar 2011 statt. Die Ausschreibung mit den Meldebögen 
kann als Word- und als PDF-Datei unter Fehler! Hyperlink-Referenz ungültig. heruntergeladen 
werden. 

Änderung gegenüber der Ausschreibung im VMB 11: Die Anmeldungen müssen erst am 
18.01.2011 beim BSV Hamburg eingegangen sein.  

5. Lufthansa-Mixed-Turnier am 13.11.2010 
Dieses Turnier nach einem Kuddel-Muddel-Prinzip fand in diesem Jahr zum 15. Mal mit einem 
Teilnehmerfeld von 50 Damen und 50 Herren statt. Das Endergebnis finden Sie im Internet. 
Das nächste Turnier findet am 12.11.2011 statt. 

6. Norddeutsche Städte-Tischtennis-Turniere 
Die nächsten Turniere finden am 07.05.2011 in Lübeck und am .12.05.2012 in Kiel statt. 

7. European Company Sport Games 22. – 26. Juni 2011 
Grundsätzlich wird bei den EFCS-Spielen zwischen zwei Altersklassen unterschieden: 

 Offene Klasse: Jahrgang 1993 und älter 
 Seniors Klasse: Jahrgang 1971 und älter 

Herren/Damen/Mixed Mannschaftsturnier in zwei Altersklassen 
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Eine Mannschaft besteht aus zwei Spielern – (maximal vier Spielern). 
Jede Begegnung besteht aus drei Spielen in der Reihenfolge: Doppel, Einzel 
Es wird auf zwei Gewinnsätze (15 Punkte) gespielt. 
Das Organisationskomitee für die Spiele hat nach intensiver Beratung beschlossen, dass Teilnehmer 
aus den BSGen des BSV Hamburg eine Teilnehmergebühr von 95 € statt 150 € zu zahlen haben, 
ohne Einschränkung von Leistungen; das heißt, im Preis sind die Teilnahme an den 
Abendveranstaltungen einschließlich Essen und HVV-Ticket enthalten.  
Wir haben uns zu diesem Schritt gegenüber unserem Schreiben vom September entschlossen, um 
möglichst vielen Hamburger Betriebssportlern die Teilnahme an den Spielen zu ermöglichen! Damit 
können wir nun das große ehrenamtliche Engagement der Hamburger BSGen für diese 
Veranstaltung und auch die finanzielle Unterstützung durch die BSGen bzw. ihrer Firmen, honorieren! 
Es wurde dafür bewusst in Kauf genommen, dass der Betrag von 95 € die tatsächlichen Kosten nicht 
decken wird. Doch der Deckungsgrad wird mit einer höheren Teilnehmerzahl aus Hamburg deutlich 
steigen! Wir werden dafür an anderer Stelle nun einsparen müssen!  
Ehrenamtliche Helfer sind allerdings weiterhin vom Teilnehmerbeitrag befreit!  
Hier nun das Leistungspaket:  
Zwölf gute Gründe für die Teilnahme Hamburger Betriebssportler an den European Company 
Sport Games 2011 (Teilnahmegebühr 95 €)  

 Die Teilnahmegebühr berechtigt zur Teilnahme an der größten europäischen 
Multisportveranstaltung in Deutschland!  

 Hiermit besteht die einmalige Möglichkeit, sich und die eigene sportliche Leistung in einem 
europäischen Wettbewerb direkt mit Gleichgesinnten zu messen!  

 Das Umfeld der Veranstaltung ermöglicht interessante europäische Netzwerkkontakte, sowohl im 
privaten als auch im geschäftlichen Bereich.  

 Teilnahme an den vier Abendessen (Get-Together) in den Messehallen A1/A2 (Getränke stehen 
gegen eine geringe Selbstbeteiligung zur Verfügung).  

 Teilnahme an den europäischen Get-Togethers mit Bühnenshows und Videozusammenfassung 
des Tages in der Halle A1.  

 Teilnahme an den Eröffnungs- und Schlussfeierlichkeiten.  
 Anrecht auf ein Begrüßungspaket sowie auf die Rundumbetreuung im Veranstaltungszentrum 

und an den Sportstätten.  
 Nutzung des Biergartens auf dem Messegelände.  
 Teilnahmemöglichkeit an der veranstaltungsbegleitenden zweitägigen Gesundheitsmesse.  
 Anrecht auf ein Freilos für die Verlosung von Artikeln der Firma Sharp.  
 Freie Fahrt im öffentlichen Verkehrsverbund im kompletten Stadtgebiet von Hamburg für die 

Tage der Veranstaltung (U-Bahn, S-Bahn, Hafenfähren sowie mit dem kompletten 
Busstreckennetz des HVV).  

 Möglichkeit zum kostenlosen Besuch des Chorkonzert der Hamburger Betriebssportchöre am 
Freitag, den 24.06., 19:00 Uhr, in der Laeiszhalle (kleiner Saal) mit europäischem 
Chorprogramm.  

Weitere Informationen zu allen Sportarten finden Sie unter der Internetadresse: 

www.ecsghamburg2011.de 

8. Terminplanung 2011 
Als Anlage 1 erhalten Sie unsere Terminplanung 2011. Änderungsvorschläge sollten Sie uns 
umgehend zusenden. 

Ich wünsche allen ein harmonisches Weihnachtsfest  
und ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2011 
Jürgen Nibbe, Vorsitzender 
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Tischtennis-Terminplan 2011 
SpA VMB Sonstiges Aufgaben 

07.01. (1)  Pokal-1/4-Finale, Ankündigung Spartenleitungs-Versammlung; Anträge 
zur Damen- und Herren-Einstufungs-Liste 

10.01.-21.04.  neun Punktspielwochen der Rückserie (einschließlich Nachholspiele) 
15.01.  Einladungs-Turnier der BSG KKH-Allianz für 2er-Mannschaften 
11.01.  Rückgabe der Wanderpokale für die Tischtennis-Einzelmeisterschaften 
18.01.  Meldeschluss Einzelmeisterschaften und Zahlung der Einzelbeiträge 

(19.01.)  Team „TT-EM“: Meldungen prüfen, Mappen zusammenstellen 
21.01.  Redaktionsschluss „Sport im Betrieb Nr. 1“ 

24.01.-28.01.  Pokal-1/4-Finale und 4.Vorrunde Mixed-Pokal 
26.01.  Spartenleitungs-Versammlung vorbereiten 

04.02.(2)  Einladung Spartenleitungs-Versammlung; Paarungen Pokal-1/2-Finale, 
; Paarungen der Klassenmeisterschaften 

12./13.02.  Einzelmeisterschaften des BSV Hamburg in Niendorf, Sachsenweg 91 
(18.02.)  SpA-Jahreswechsel-Feier 
23.02.  7-Städte-Turnier vorbereiten, Verbesserung der EM-Ausschreibung 

28.02.-04.03.  Pokal-1/2-Finale und 5. Vorrunde Mixed-Pokal 
04.03.(3)  EM-Ehrentafel; Ausschreibung Pokal; 

Vordrucke zur Mannschafts-AN-Meldung für Punkt- und Pokalspiele 
04.03.  Meldeschluss für Anträge zur Damen- und zur Herren-Einstufungs-Liste 

09.03.  Spartenleitungs-Versammlung ohne Wahlen 
11.03.  Rückgabe des Wanderpokals des Mannschaftsmeisters und 

der Wanderpokale der Pokalwettbewerbe 
23.03.   Norddeutsches Städte-TT-Turnier vorbereiten; 

Korrektur Damen- u. Herren-Einstufungs-Liste 
01.04.(4)  Klassenmeisterschaften ankündigen 

21.04.  letztes Punktspiel  
26.04.  letzter Spielbericht beim BSV, sonst 0:18K 
29.04.  Meldeschluss für Mannschafts-AN-Meldung für Punkt- und 

Pokalspiele beim BSV, sonst Punktspiele ggf. außer Konkurrenz 
02.05.-06.05.  ½-Finale Klassenmeisterschaften 

06.05.(5)  Vordrucke Mannschaftsmeldung; Damen- und Herren-Einstufungs-Liste 
07.05.  Norddeutsches Städte-TT-Turnier in Lübeck (Auswahlmannschaften) 
KW19  Pokal-Finale für alle Wettbewerbe 

16.05.-20.05.  Endspiele der Klassenmeisterschaften 
18.05.  Staffeln einteilen; Auf- und Abstiegsregelung; Arbeitsanleitung ... 

27.05.  Redaktionsschluss „Sport im Betrieb Nr. 2“: Nordd.-Städte-TT-Turnier, 
Einzelmeisterschaften 

03.06.(6)  Arbeitsverteilung im SpA; Mannschafts-Ehrentafel; Pokalteilnehmer; 
Staffeleinteilung; Auf-/Abstiegregelung; 

22.06.-26.06.  European Company Sports Games 2011 in Hamburg (ECSG) 
01.07.(7)  Paarungen für 1/32- und 1/16-Pokal-Finale und Vorrunden Mixed-Pokal 

(22.07.)  Spielpläne fertigen 
05.08.(8)  Spielpläne; Arbeitsanleitung für Mannschaftsführer;  

Ausschreibung Mixed-Turnier 
19.08.  Punkt- und Pokal-Mannschafts-Meldungen beim BSV 
26.08.  Redaktionsschluss „Sport im Betrieb Nr. 3“ 
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SpA VMB Sonstiges Aufgaben 
12.09.-16.09.  Pokal-1/16-Finale und 1.Vorrunde Mixed-Pokal  

02.09.(9)  Auszug aus den Internationalen Tischtennisregeln; Hinweise zu 
Spielverlegungen 

19.09.-23.12.  neun Punktspielwochen der Hinserie (einschließlich Nachholspiele) 
21.09.   

23.09.  Meldeschluss Mixed-Turnier 
07.10.(10)  Teilnehmer Mixed-Turnier 

28.10.  Redaktionsschluss „Sport im Betrieb Nr. 4“ 
29.10.  Arbeitstagung der Norddeutschen TT-Verbände in Bremerhaven 

04.11.(11)  Ummeldung von Punktspiel-Mannschaften bis 09.12. möglich; 
Ausschreibung Einzelmeisterschaften 

12.11.  Lufthansa-Mixed-Turnier 
23.11.  Einzelmeisterschaften vorbereiten; Ausschreibung Mixed-Turnier 

verbessern; Terminplan 2011 
05.12.-09.12.  Pokal-1/8-Finale und  2. Vorrunde Mixed-Pokal 

02.12.(12)  Ergebnis Lufthansa-Mixed-Turnier, Terminplan 2011 
12.12.-23.12.  Nachholspiele möglich 

09.12.  Meldeschluss für die Ummeldung der Punktspiel-Mannschaften für die 
Rückserie 

23.12.  letztes Punktspiel!! 
30.12.  LETZTER SPIELBERICHT BEIM BSV, sonst 0:18k 

2012   
17.01.  voraussichtlicher Meldeschluss Einzelmeisterschaften 2011 

09.01.-20.04.  neun Punktspielwochen der Rückserie (einschließlich Nachholspiele) 
23.01.-27.01.  Pokal-1/4-Finale und 3. Vorrunde Mixed-Pokal 
11.02./12.02.  voraussichtlicher Termin der Einzelmeisterschaften, Sachsenweg 91 
27.02.-02.03.  Pokal-1/2-Finale und 4. Vorrunde Mixed-Pokal 

20.04.  letztes Punktspiel 
KW17.  Pokal-Endspiele 

07.05.-11.05.  ½-Finale Klassenmeisterschaften 
12.05.  Norddeutsches Städte-TT-Turnier in Kiel (Auswahlmannschaften) 

21.05.-25.05.  Finale Klassenmeisterschaften 
 
gez. Jürgen Nibbe, Vorsitzender 


